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Monatlich RM . 2. 10 zuzlial , Vostzustell«
gebühr oder Trägergelb Für Erwerbs¬
lose RM , 1.60 zuzüglich BelleUgeld Be -
» ellungen zum oervilligten Preis können
nur unlere VerlrlebZstellcn entgegen -
nehmen . Postbezug auSgelchlossen . . Der
Führer ' erscheint 7 mal wöchentlich alS
Morgenzeitung . Bei Nichterscheinen ins .
höherer Gewalt . Bcrbot durch Staats¬
gewalt , bei Störungen oder Streiks od .
vergl . besteht kein Anspruch aus Liese «
rung der Zeitung oder Rückerstattung
de » Bezugspreises . Abbestellungen tön -
nen nur bis zum 20 jeden Monats auf
den MonaiSletzten angenommen werde »

Drei Ausgaben ,
Für die Bezirke Ossendurg . Sehl . Lah »
unv Wolsach mit der täglichen Sonder -
beilage . Aus der Ottenau " . Für
die Bezirke Badcn -Badcn . Rastatt und
Bühl mit der täglichen Sonderbeilage

. Merkur - Rundschau '

HauptauSgabe :
Für die Landeshauptstadt Karlsruhe und

da » Übrige Baden .

vrtlageni
» Die Deutsche ArdeitSsront ' / . Der lange
Freiheitikämpser " / . Die deutsche Frau "

»Rasse und Volk " / . Der Ratgeber '

. Reisen und Wandern "

Das bodifchc
für nationalfo^ialiftifcho

Ramppblatf"
poUttf und öcutfclifKultur

Herausgeber : « oder » wagaer
NSDAP SAU BADEN

ffn | ( lgcn | iiclfei
Sie 10 ocsj ). MMtmeterzelle im Anzei¬
genteil 15 Bsg . lLokal -Taris 10 Bsg .>.
« leine Anzeigen und Famillenanzeigen
> mrn - Zc » e 6 Psg . Im Textteil : die
« gesp . Millimeterzeile b0 Psg . Wieder -
holungSradatie n . Taris . Für d. Ersch . der
Anzeigen an best . Tagen u . Plätzen wird
keine Gewähr übernommen . Anzeigen¬
schluß : 12 Uhr mitt . am Vorlag d. Erich .

Verlag ,

Führe, -Verlag G m.b.H . Karlsruhe I. V .,
Waldstr . 28» Fernspr . Nr . 7930/31 . Post -
lcheckkonto Karlsruhe 2988 . Girokonto !
Städiilche Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvertrieb ! Karlsruhe ,
Kaiserstrasze IZü . Fernsprecher Nr . 1271.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . —
GeschällSstunden von Verlag und Ex -
pedition 8— 19 Uhr . ErsüllungSort und
Gerichtsstand , Karlsruhe in Baden .

« christleitun » ,
Anschristi KarlSiuhe t. B . Waldstr . 28 .
Fernsprecher 7930/31 . Redaltionsschlub
18 Uhr am Vortag deS Erscheinens
Sprechstunden täglich von 11— 13 llhr .
Berliner Schrlstlcitung : HanS Gras .
Reischach , Berim EW . «i8, Charlotten -
sir . 16 t >. Fernius A7 Dönhoff 6670/71 .
Wiener Echristleitung : Allr . Schwetg -
hoser Wien Vll , Seidengasse 18̂ —

Fernrus B 30 043 .

Rationale Feierstunde
beim 15. Deutschen Turnfest in Stuttgart

Stuttgart , 2S . Juli . fEig . Meld . ) Im Rah -
wen des 15. Deutschen Turnfestes wurde heute
eine ,,Nationale Feierstunde " veranstaltet , die
über alle deutschen Sender verbreitet wurde .

Stach dem Turnerlied „Tnrner auf zum
Streite " ergriff der Führer der Deutschen Tur -
nerfchaft , v . Tfchammer und Osten , das
Wort zu einer Ansprache , in der er eingangs be -
tonte , daß deutsche Turnfeste immer Hochzeiten
im Leben der deutschen Turnerbewegung
seien , die Gelegenheit boten , öas zu zeigen , was
beschafft wurde . Doch das nicht allein , deutsche
Turnerschaft sei G e sj n n u n g s g e m e in -
! ch a ft . To seien deutsche Turnfeste immer Feste
&er Gesinnungsgemeinschaft gewesen . Stach dem
Kriege seien die Turner immer zufammenge -
kommen , um Bekenntnis abzulegen zu dem ,
was die Turner erfülle : zum Vormarsch
ins neue Reich .

Der Führer der Turner entbot hieraus dem
Reichspräsidenten ein Treuegelöbnis
" « d versicherte , daß sich die deutschen Turner
Restlos sür den Wiederaufstieg einsetzten . Er
verlas folgendes Telegramm :

Telegramm Kintenburgs an die
Neutschs Turn rW 't

»Den im Deutschen Turnfest vereinten Tnr »
"er» und Turnerinne « aller deutschen Gane
und des Auslandes danke ich herzlichst für das
Irenndliche Meingedenken und für das Gelöb -
u>s , ihre ganze Kraft in den Dienst unseres
beliebten Baterlandes zu stellen . Ich erwidere
" hre Grüße mit dem Wnnsche , daß ihr Zusam¬
mensein den Gedanke » der Schicksalsverbnn -
Unheil aller Deutschen fördern und damit
Deutschlands Wiederaufstieg dienen möge ."

Ein dreifaches Heil der Versammelten war
°>e Antwort . Lebhafter Beiwll ertönte , als der
Vorsitzende ankündigte , daß

morgen der junge Bolkskdnzker Adolf Hitler
vor die Turner treten werde.

. Mit der Anforderung , in turnerischer Zuver -
' ' <61 in die Zukunst von Volk und Vaterland zu

Zicken , gelobte er sür alle Turner ,
bas Geistesgut des Turnv « t«rs Jahn im drit¬

ten Reich zu wahren .
Nach dem Führer der Deutschen Turnerschaft be-

von Beifallsstürmen umjubelt .

. Reichsminister Dr . Goebbels
le Rednertribüne .

seiner Ansprache zog der Minister einen
^ rglejch »wischen dem ruhigen Bayreuth und

lebhaft jubelnden Stuttgart — beides
Wuchtende Beispiele der Vielgestaltigkeit deutschen
. ' bcns und Wirkens . Seele und Körper des deut¬
en Volkes feien bis aus den Tod krank , nicht
" e in durch den Weltkrieg . Völker gingen — be-
b» te Dr . Goebbels — nicht an verlorenen Krie -

zu Grunde . Nicht die Niederlage Deutsch -
°ndg jcj j,j e Ursache sür den Zusammenbruch ge-

sondern wie wir diese Niederlage unter -
hieben : ohne Ehre , ohne Würde . Das

die Ursache des Zusammenbruches gewesen .
j.

^ ber viel schlimmer als die Feinde , die uns zux
" ierschrjft zwangen , sei der innere Feind

Alvesen , die innere Zerrissenheit , die die Nation
Tummelplatz einer land - und artfremden

^ !Ie machte .
, >>ur gleichen Zeit aber , fuhr Dr . Goebbels
^

t . der Marxismus sich auf der Höbe seiner
wähnte , erhob sich wieder der uusterblick »e

. Utsch« Lebenswille aus Not und Gefahr und
^

>dete seinen Anspruch aus die Zukunft an . Wir
. ^ ten , dag es Kampf geben würde , daß wir nur
^. wnden konnten , wenn Körver und Geist wieder

würden .
gesund an Seele und Kraft wird das deut -

Volk nnter einer zielbewußten Führung
^ ^ eg finden zu Ehre , Arbeit und Brot .
Die Sehnsucht des B a y r e u t h e r Meisters
ftl es , her dentschen Mission den G e i st zu ge¬

be» , nnd die Sehnsucht Jahns , die deutsche
Kraft zusammenzuballen .

Hätte ihre Zeit sie verstanden , so wäre
Deutschland der Angelpunkt der Welt
geworden , wir wären heute die N a t i o n a l -
ler Nationen . Vielleicht ist die Zeit für
diese Männer nicht reif gewesen , vielleicht war
es notwendig , daß wir durch die Hölle des
Krieges und das Fegsener des M a r x i s -
m u s hindurchgehen mußten , um endlich zur
Einheit des Volkes zu kommen , zur

Vereinigung von Geist und Kraft .
Es gibt nicht mehr Preußen , Bayern und
Württemberger , es gibt keine Mainlinie mehr ,
nicht mehr Bürger oder Proletarier , sondern
66 Millionen antworten heute :

Wir sind Deutsche ! lStürm . Beifall .)

Minister Goebbels entbot die

Gruße der Dichsregierung der
Neutschen Turnerschaft

einer Bewegung , die das Gefühl der Gemeinschaft
und Kameradschaftlichkeit stets hochgehalten habe .
Ihre Kraft sei nie eine leere Demonstration ge-
wesen , jetzt weniger als vorher , jetzt , wo man
wisse, dag an der S v i tz e des Volkes eine Regie -

rüg stebe, die alle turnerischen Uebungen und die
Kraft hochschätze .

Noch stehe man uns im Auslande verstand -
nislos gegenüber . Das sei aber kein Grund , den
Mut sinken zu lassen , denn vor sünf Jahren habe
man die Bewegung auch in Deutschland sei >st nicht
verstanden . In wenigen Jahren werde das fei -
ner Mission bewußte Deutschland den eisernen
Boykott , den die Welt um uns gelegt bat « , ge-
sprengt haben .

Allerdings werden wir mit unserer Not nicht
betteln gehen , sondern mit ihr selbst fertig wer -
den .

Wir habe » die Absicht, betonte Dr . Goev -
b e l s , unsere Arme selbst »u rühren und dem

Schicksal entgegenzutreten .
Wenn Kraft und Geist sich einigen , wenn Faust
und Stirn zusammenstehen , wer ^ n wir auch
Herr der Nöte werden . A»

Wir werden die Welt durch uw Zungen
uberzeugen .

Kaum wird die Welt aus die Dauer an unseren
A strengungen achtlos vorübergehen können .
G - ße Arbeit liegt vor uns . Wir machen uns
ken e Illusionen . Wir sehen den harten Zeilen
ins Auge . Deshalb wird die Regierung das

Aufruf zur Disziplin !
Ner Gauleiter warnt vor Mißachtung der Etaatsautoritat - Kreisleiter wer-

den politische Be rater der Landrate
Parteigenossen !

I » den letzte » Tage » habe » sich bedauer -
licherweise einzelne Parteimitglieder , b e f o n -
d e r s S . A . - F ii h r e r , zu Handlnngen verlei -
ten lassen , die ein bedenkliches Matz von

Mißachtung der Staatsantorität
erkennen lassen und eine grobe Verlet¬
zung der altbewährten Parteidis -
z i p l i n darstellen . Wer sich heute , nachdem der
nationalsozialistische Staat Wirklichkeit gewor -
den ist, gegen Anordnungen der Staatsorgane
wendet , schädigt nicht nnr die Beweg « » g, so» -
dern stellt sich damit

bewntzt in Gegensatz zu den Anordnnnge »
des obersten Führers .

Der Minister des Innern ist von mir ange -
wiesen worden , die Autorität des Staates n » -
ter allen Umstände » » nd nötigenfalls
unter Einsatz aller Machtmittel ans -
recht zu erhalten . Die Zugehörigkeit zur Partei
oder einer ihrer Organisationen wie z . B . SA .
berechtigt nicht znr Ausübung amtlicher
Besag n i ffe , sie

verpflichtet vielmehr zn absoluter Disziplin .
Amtliche Befugnisse werden , nachdem die natio -
nalsozialistische Bewegung die Macht im Staate
übernommen hat , ausschließlich von den R e -
giernngsstellen nnd ihren nachgeordne -
ten Behörden ausgeübt .

Die K r e i s l c i t e r sind von mir augewie -
sc» worden , innerhalb ihrer Bereiche sür eine
Bekanntgabe und Beachtung dieser Anordnung
Sorge zu tragen nnd sür Ausrechterhaltnng der
Parteibifziplin nnter Einsatz aller hierfür vor -
Handeue » Mittel Sorge zu tragen .

Um eine reibungslose Znsammenarbeit zwi -
scheu Parteistelle » n» d Staatsbehörden noch
mehr als bisher sicherzustellen , sind den L a n d -
rate » fPolizeipräsidenten , Polizeidirektorc » )
vom Badischen Innenminister im Einverneh -
me » mit mir als Gauleiter die

Kreisleiter als politische Berater
heigegeben worden .

Ich erwarte von meinen alten
Mitkämpfern , datzjedersichmitsei -
» er ganzen Kraft dafür einsetzt ,
daß auch der letzte Parteigenosse
mit mir an demoberstenZielemit -
arbeitet , jede Bennrnhignng der
OessentlichkeitnnddamitderWirt »
schast zn vermeiden , nm damit nn -
ferem großen Ziele , der Behebung
der Arbeitslosigkeit zn diene » .

Karlsruhe , den 29. Juli 1938.
gez . Robert Wagner .

Im Anschluß daran erläßt der Badische Minister
des Innern folgende

Bekanntmachung
Um eine reibungslose Zusammenarbeit zwischen

Partei st ellen und Staatsbehörden
noch mehr als bisher sicherzustellen , werden den
Landräten (Polizeipräsidenten , Polizeidirektoren )
hiermit im Einoernehmen mit dem Gauleiter Ba -
dens die Kreisleiter als politische
Berater beigegeben .

Die Kreisleiter haben das Recht der B e r a -
t u n g in allen politischen Fragen , insbesondere
Fragen der nationalsozialistischen Bewegung ;
amtliche Befugnisse , insbesondere Ent -
scheiduugeu in Angelegenheiten der Staatsbehörde
stehen den Kreisleitern nicht zu.

Die dienstliche und politische Verantwortung
mir gegenüber trägt ausschließlich der Land -
r a t ( Polizeipräsident , Polizeidirektor ) . Er kann
sich zur Rechtfertigung sür erlassene Anordnungen
auf die Zustimmung oder Anregung des Kreis -
leiters nicht berufen .

Die Serren Land rate (Polizeipräsidenten .
Polizeidirektoren ) werden ersucht , ungesäumt mit
dem jeweils zuständigen Kreisleiter V e r b i n -
d uA g aufzunehmen . Ich erwarte eine ver -
trauensvolle Zusammenarbeit und ersuche, in allen
politisch bedeutsamen Agelegenheiten den Kreis -
leitern Gelegenheit zur Stellung nah -
m e »u geben .

Arbeitsproblem lösen . In sechs Monaten ist es
bereits gelungen , zwei Millionen Menschen wieder
Arbeit zu geben .

Sie Problem: unserer Zeit sind
Probleme des Mutes.

Deshalb fordert die Regierung die deutschen
Männer und Frauen auf , fortzuarbeiten an der
Stählung des Körpers und des Geistes und mitzn -
wirken am Aufbau des Vaterlandes .

Wir haben , so rief Minister Dr . Goeb -
b e l s aus , der deutschen Zwietracht den Dolch
mitten ins Herz gestoßen , wir haben ans Klas -
se» » » d Ständen wieder ein Volk geschmiedet ,
nnd ich glaube , daß ich nicht überhebe , wenn ich
Sie bitte , in dieser feierlichen Nachtstunde ihre
Gedanken nach Bayreuth wandern zu las -
se« , zn jenem Mann , der dieses historische Werk
vollbrachte , der uns wieder zur Bolkwerdung
zurückgeführt hat und der uns den Weg zeigt
zu nener deutscher Kraft und neuer deutscher
Ehre .

Es ist ein frohes Bewußtsein , feststellen zn
könne « , daß die Ketten zu fallen beginnen , daß
die Schmach weicht . Wir erheben » ns stärker
und größer denn je znvor . Wir reichen nns
die Hände « nd wollen gemeinsam die Znkunst
gewinne » .

Dr . Go ebbels erklärte , er wisse , wie
furchtbar die Not noch auf jedem einzelnen
laste . Aber er könne von der jetzigen Ne -
gierung gestehen , daß sie alles tne , was men -
schenmöglich sei , um diese Not zu lindern . Des -
halb könne er auch von den Anivesenden for -
dern , nicht zu verzweifeln . Das Reich sei wie -
der geeint in einem Willen , wieder sei das
Volk eine Ballung von Kraft und Energie und
Stolz und Zuknnftswillen .

Der Minister schloß :
Reicht Euch die Hand , denn wir marschieren

in die Zukunst hinein !
In dieser mitternächtlichen Stunde senden wir

unseren Gruß nach Neudeck an den großen grei -
sen Sachwalter der deutschen Nation ; wir senden
unseren ' ruß nach Bayreuth an den strahlenden
Fahnenträger des deutschen Volkes . Wir sehen in
diesen beiden Männern symbolisiert unsere Ver -
gangenheit , Gegenwart und Zukunft und bringen
unsere Sehnsucht nach dein freien Reich und uu -
sereu Glauben a » die Ehre und Größe unseres
Volkes zum Ausdruck , indem wir rufen :

Das Reich , der Herr Generalfelomarsball
und Reichspräsident , sein Bannerträger , der
Kanzler des Volkes . Siegheil !

In den dtus stimmte die Menge begeistert ein .
Das Deutschlandlied und Horst - Wessel - Lied been¬
deten die nationale Feierstunde .

Ostpreußen sast srei von Arbeitslosen
Königsberg . 2 9. Juli .

Mit dem heutige » Sonntag , den 80. Juli ist
mit Ausnahme der Städte Königsberg nnd
Elbing die ganze Provinz Ostpreußen srei von
Arbeitslose » . Auch in den beiden genannten
Städten schreitet der umfassend angesetzte An -
griff gegen die Erwerbslosigkeit rüstig und er -
solgreich vorwärts . Das Ziel , das am 2K. Juli
gesetzt worden war , ist demnach schon einige
Tage vorher erreicht worden . Im Einzelnen

Zurück aus die Kanzel!
Freiburg , 29. Juli . Unter den vom bischöflichen

Ordinariat heute bekanntgegebenen Versetzungen
bemerkt man mit Genngtuung . daß dem bisherigen
Elief des badischen Zentrums . Prälat Dr . Föbr ,
der Weg aus der Politik auf die Kanzel gezeigt
wurde . Er ist zum Psarrverweser in Sölden
befördert worden . Auch ein weiterer Zentrums -
priester . Hermann Hirt , der sich « ls Redakteur
in Donauejcyingen unangenehm bemerkbar ge-
macht hatte , wurde als Pfarrverweser in Ober -
schopfheim verwendet . Endlich stellen wir noch
fest, daß der Landesverräter F ö r y - Hönau ver -
lasien muß . Er zieht als Psarrverweser nach Lei -
bertingen : in , wo er sich hoffentlich fünft 1: so be¬
nehmen wird , wie es einem deutschen Geistlichen
geziemt .
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Der erste Fuhrerkurs ist zu Ende !
Reichsstatthalter Robert Wagner beim öchlußappell in der Gauamiswalter-

schule
Karlsruhe , 29 . Juli . Der erste Kurs der Gau -

amtswalterschule in Karlsruhe ist abgeschlossen.
In den drei Wochen des Kurses wurde den
Teilnehmern eine Fülle von Schulung und Wis-
sen auf den verschiedensten Gebieten vermittelt ,
wie dies kaum eine andere Schule in dieser
kurzen Zeit vermag . Der Aufenthalt auf dieser
einzigartigen Führerschule wird den Teilnehmern
für immer ein unvergeßliches Erlebnis sein .
Es kann schon jetzt gesagt werden , daß der erste
Kurs in jeder Hinsicht ein voller Erfolg war .
Tie Größe der gestellten Aufgaben läßt sich schon
aus der verschiedenartigen Zusammensetzung der
Teilnehmer ermessen . Alle Landesteile
hatten Gauamtswalter entsandt . Man hörte alle
Dialekte des Landes , die alemannische Mundart
der Teilnehmer vom Bodensee , dem Markgräfler -
land , dem Hochschwarzwald , dem Hanauerland
und der Ortenan und die fränkische des Unter -
landes , der Pfalz und des Baulandes . Nicht min -
der mannigfaltig waren

die Berufe der Schüler.
Es waren vertreten : drei Arbeiter , zwei Aka-
demiker , ein Bäcker , fünf Kaufleute , ein Fri -
feur , ein Schreiner , drei Lehrer , ein Forstrat ,
drei Bahn - und Postbeamte , ein Schriftsetzer , ein
Rechtsberater , ein Elektromonteur , ein Verwal -
tnngssekretär , ein Kraftwagenführer , ein Dreher ,
ein Küchenchef , und ein Holzstanzer . Von den
28 Mann befanden sich zwei im Alter von 20
bis 25 Jahren , vier von 25 bis 30 Jahren , neun
zwischen 30 und 35 Jahren , neun zwischen 35
und 40 Jahren und vier über 40 Jahren . Alle
diese nach Herkunft , Anlagen und Parteirang
verschiedenen Männer verband eine vorbildliche
Kameradschaft , die für jeden noch nach
Jahren eine der schönsten Erinnerungen seines
Lebens bilden wird .

Hatte der Kurs mit der Eröffnungsfeier
am 11 . Juli einen äußerst eindrucksvollen Auf -
takt genommen , so bildete die Schlußseier am
Freitagabend für Schüler und Lehrer ein Erleb -
nis , das sich ihnen für immer als einen der
größten Tage ihres Lebens einprägen wird . Der
Führer Badens , Reichsstatthalter Wagner , gab
den scheidenden Teilnehmern in einer groß an -
gelegten Rede die Richtlinien für ihre Arbeit
im Lande auf den Weg . Wieder hatte der Di -
rektor der Badischen Hochschule für Musik mit
dem Badischen Kammerorchester sich in dankens -
werter Weise in den Dienst der Sache gestellt
und gab der Veranstaltung mit meisterhaften
musikalischen Darbietungen einen äußerst fest-
lichen Rahmen .

Um 8 Uhr hatte sich der Reichsstatthal -
t e r mit zahlreichen Regierungsvertretern und
leitenden Persönlichkeiten der Gauleitung ,
die als Lehrer an der Anstalt wirken , in der
Aula zusammen mit den Teilnehmern des ersten
Kurses eingefunden . Die Feier wurde eingeleitet
mit der Ouvertüre zum Oratorium „Theodora "

von Gg . Fr . Händel . Dieses prachtvolle Stück
des deutschen Altmeisters wurde unter der glän -
zenden Stabführung von Professor Joseph Pei -
scher mit feiner Abstufung der Sätze festlich
nnd eindrucksvoll zu Gehör gebracht .

Ter Leiter der Gauamtswalterschule , Pg . Au -

gust K r a m e r , begrüßte darauf die Erschie -
nenen , vor allem den Reichsstatthalter , Direktor
Franz Philipp und die Lehrer der Schule .
Besondere Anerkennung zollte Parteigenosse Kra -
mer dem Parteigenossen Ministerialrat Gärt -
itet , der mit der Zusammenstellung der Lehr -

kräfte der Schule ein Lehrpersonal zur Versü -

guug gestellt hat , wie es kaum ein anderer
Gau aufzuweisen habe . Als er die Leitung
der Schule übernommen habe , sei er sich bewußt
gewesen , daß es ein hartes Stück Arbeit sein
werde , diese Schule zu leiten . Er freue sich mit »
teilen zu können , daß es gelungen sei , diese
Aufgabe so gut zu meistern . Alle Teilnehmer
könnten auf die vergangenen Wochen mit Stolz
zurückblicken , denn die Schüler könnten , wenn
sie ins Land hinausgingen , mit Freude an die
Stunden der Lehre und der Kameradschaft zurück-
denken . Das , was geboten worden sei, bilde nur
einen Anfang . Manches werde noch im Lehrplan
geändert werden . Pg . Kram er schloß : Ich
hoffe, daß Sie , wenn Sie ins Land hinaus¬
gehen , denen , die noch hierherkommen , sagen
werden , wie schön es hier gewesen ist und was
Sie an Neuem gelernt , gesehen und gehört
haben , und ich hoffe, daß Sie alles , was Sie
nach draußen mitnehmen , im Kampfe um unser
deutsches Volk werden verwerten können .

Konzertmeister Oskar Schmidt spielte aus
der Violine , begleitet von Direktor Franz Philivv
Lrgel , das getragene Largo für Violine und
Orgel aus dem Opus 93 von Max Reger .

Darauf ergriff der Gauleiter Robert Wag -
ner das Wort . Er sagte etwa folgendes :

„Unsere Bewegung ist in ein neues Stadium
eingetreten . Der Führer hat die Revolution
für abgeschlossen erklärt . Es sind vornehmlich
drei große Ausgaben , an die wir jetzt heranzu -
treten haben : Zunächst ist es notwendig , daß das
Ringen um die Staatsautorität bc-
ginnt . Weiter muß als erste große wirtschaftspoli -
tische Aufgabe die Erwerbslosigkeit nnse -
res Volkes überwunden werden , und zwar nicht
zuletzt aus politischen Gründen , weil damit
unser neues Reich sich erst zu bewähren vermag .
Drittens bin ich überzeugt , daß wir mehr als
bisher an die außenpolitische Front
herangeführt werden .

Ich weiß , daß unsere Bewegung erfüllt ist von
dem Gedanken der Autorität , der Unterordnung
und der Disziplin . Nirgendwo war der Wille
des Einzelnen , sich in den Dienst eines Gan -
zen zu stellen lebendiger als gerade in unserer
nationalsozialistischen Bewegung . Ich glaube , daß
es deshalb dieser Bewegung gelingen wird und
muß , den Gedanken von der Autorität in
den neuen Staat hinüber zu tragen . Ich bin
überzeugt , daß wenn es innerhalb unserer na -
tionalsozialistischen Bewegung in wenigen Jahren
möglich war , eine Autorität aufzurichten , es auch
innerhalb des neuen Staates im Verlauf einiger
Zeit möglich fein wird , auch hier eine unbe -
dingte Autorität herzustellen .

Wenn wir

unsere wirtschastvolitische Ausgabe
heute richtig auffassen , so haben wir uns in den
Dienst des großen Gedanken zu stellen , den uns
Hitler gegeben hat , als er die Schlacht g e -

gen die Erwerbslosigkeit einleitete . Es
kann keinem Zweifel unterliegen : Gelingt es
uns , diese furchtbarste aller Gefahren von un -
serem Volk abzuwenden und die Millionen un -
feres Volkes wieder in die Produktion ein -
zugliedern , dann hat unser neues Deutschland
einen so gewaltigen Erfolg errungen , daß dieser
Staat nach innen wie nach außen vollkommen
gefestigt dasteht . Ich weiß , meine Parteigenossen ,
daß sich die Bewegung und der Führer hier
eine schier unlösbare Aufgabe gestellt haben ;
allein ,

ich gebe mich der Hoffnung hin , daß dieses
Volk Männer genug besitzt, d '.e den nötigen
Ideenreichtum und darüber hinaus auch die

Zähigkeit nnd Beharrlichkeit besitzen, um
an diese große Aufgabe heranzugehen nnd

sie nicht mehr ans dem Auge zu lassen , bis

sie gelöst ist.
Ich glaube , daß es uns in wenigen Jahren ge -

lingen wird , den letzten Erwerbslosen wieder
in das Wirtschaftsleben einzugliedern .

Wenn ich vorhin gesagt habe , daß wir viel -

leicht schon in der nächsten Zeit mehr an

die außenpolitische Front
herangeführt werden , so möchte ich keinen Zwei -

sel darüber lassen , daß die anßenpolitische Lage
nach wie vor ernst ist . Alle die , die ihre
Hoffnungen auf irgendwelche Hilfe oder irgend -

welches Wohlwollen von außen fetzen, werden

sich gründlich getäuscht sehen . Wir werden in der

Zukunft vor Aufgaben stehen , die noch schwerer
sind , als die , die wir im Innern zu lösen
haben . Wenn wir einmal hinübersehen nach

Gegen Oftßuöen. Verbrecher und
Landesverräter

Iurchführungsbestimmungen zur Entziehung der deutschen
Staatsangehörigkeit

Berlin , 29 . Juli . Wie VDZ . meldet , hat
der Reichsminister des Innern nunmehr Durch -
führungsbestimmungen für das Gesetz des

SBider ^ J ^ non Einbürgerungen und Ab -
erken , tß der deutschen Staatsangehörig¬
keit

"

erlassen , un ) zwar im Einvernehmen mit dem
Auswärtigen Amt und dem N e i ch s f i -
n a n z m in i st e r i u m . Darnach wird die
Frage , ob eine Einbürgerung als nicht er -
wünscht anzusehen ist, nach völkisch - nationalen
Grundsätzen beurteilt . Im Vordergrund stehen
die rassischen , st a a t s b ü r g e r l i ch e n
und kulturellen Gesichtspunkte für eine
den Belangen von Reich und Volk zuträgliche
Vermehrung des deutschen Volkes durch Ein¬
bürgerung . Tatsachen ans der Zeit vor der
Einbürgerung sind ebenso zu berücksichtigen ,
wie Angelegenheiten , die in die Zeit nach den
Einbürgerungen fallen . Danach , so bestimmt
die Ausführungsverordnung , kommen für den
Widerruf der Einbürgerung insbesondere in
Betracht O st j u d e n , soweit sie nicht auf deut -
scher Seite im Weltkrieg au der Front ge -
kämpft oder sich um die deutschen Belange be -
sonders verdient gemacht haben , und ferner
Personen , die sich eines schweren Berge -
h e n s oder Verbrechens schuldig gemacht
oder sich in einer sonstigen für Staat und Volk
abträglichen Weise verhalten haben .

Der Widerruf kann nicht ausgesprochen wer -
den , wenn die Einbürgerung vor dem 8. Novem -
er 1918 erfolgt ist . Die Gründe für den Wi -
derruf werden nicht mitgeteilt, ' der Widerruf
kann auch nicht mit Rechtsmitteln ange -
fochten werden . Ueberaus wichtig ist noch , daß
als ein der Treuepflicht gegen Reich und Volk
widersprechendes Verhältnis angesehen wird ,
wenn ein Deutscher der a n s l ä n d is ch e n
Propaganda gegen Deutschland Vorschub
geleistet oder das deutsche Ansehen oder das
der nationalen Regierung herabgewürdigt hat .
Deutsche , die also Greuelpropaganda getrieben
haben , haben mit der Aberkennung der deut -
schon Staatsangehörigkeit zu rechnen .

Neuer vernichtender Schlag gegen die
KPD .

Fast 100 Belastungen
Hamburg , 29. Juli . Nach langen Beobach -

tungen ist Her Staatspolizei und dem Kom -
mando z . b . V . ein vernichtender Schlag gegen
den Bezirk Wasserkante der KPD . gelnn -
gen . DaS Kommando z. b . V . war in den Be -
sitz des kommunistischen Organisationsplanes
für den Bezirk gekommen . Daraus ging her -
vor , daß der Parteiapparat in sehr geschickter
Weise ausgebaut war . Es bedurfte langer Ar -
beit , um die verschlüsselten Na Mf n
herauszufinden . Die Funktionäre wohnten
uuaugemeldet , bedienten sich falscher Papiere
nnd wechselten ständig die Wohnungen .

Der Bezirk Wasserkante der KPD . umfaßte

Hamburg , Wandsbek , Lübeck , Kiel , Neu -

Münster , Altona , Itzehoe , Flensburg , Uelt -

zen . Die Leitung des Bezirks hatte der ehe -

malige LandtagSabg . Dudding , der vor
einigen Wochen von Berlin aus mit der Lei -
tung des Bezirks beauftragt war . Dudding
wurde festgenommen . Auch der frühere Bre -
mer Parteisekretär Ego « Nokel wurde mit dem
größten Teil der politischen Leiter der einzel -
uen Stadtteile dingfest gemacht » desgleichen
der größte Teil der Kuriere , wobei sechs Mo «
torräder sichergestellt wurden . Insgesamt sind
durch die Festnahmen 93 maßgebende Funktio -
näre der Kommunisten unschädlich gemacht
worden .

Ser Führer an den Sure
Berlin , 29. Juli . Reichskanzler Adolf

Hitler hat an den Ministerpräsidenten Musso -
liui anläßlich seines 5». Geburtstages nach -

stehendes Telegramm gerichtet :
„Enre Exzellenz bitte ich heute meine herzlich -

steu Glückwünsche entgegennehmen zu wollen .
Das ganze deutsche Volk ermißt an diesem
Tage dankbar die großen Verdienste , die Eure
Exzellenz sich durch Ihre bewundernswürdige
Tätigkeit um die Festigung des europäischen
Friedens erworben haben . Möge Sie die Vor -
sehung auch in Zukunft Ihrer hohen Mission
erhalten . gez . Adolf Hitler " .

Todesurteile und Suchthausstrase
gegen Kommunisten wegen eines Feuerüber -

falls ans Stahlhelmer .

Harbnrg - Wilhelmsbnrg , 29. Juli . Wegen
eines am 31 . Januar d . I . im Stadtteil Wil -
Helmsburg verübten Feuerüberfalles auf
Stahlhelmer verurteilte das Sondergericht den
Bäcker Eduard Hohe wegen Rädelsführer -
fchaft beim Landfriedensbruch zu neun Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust und den
Arbeiter Richard Trampenau , der überführt
worden war , bei dem Ueberfall geschossen zu
haben , wegen versuchten Mordes zum Tode .

Weitere fi,5 Millionen sür
Arbeitsbeschaffung

Berlin , 29. Juli . Die Vergebung der Reste
des Sofortprogramms wird , wie das Reichs -
arbeitsministerium mitteilt , weiterhin in be -
schleunigtem Tempo fortgesetzt . Der KreditanS -
schuß der Deutschen Rcntenbankkreditanstalt hat
in dieser Woche wieder Darlehensanträge von
insgesamt rund QU Millionen NM . bewilligt .

Zustizministerkonserenz in Berlin
Berlin , 29 . Juli . Zur Vorbereitung der Eut -

schließung der Reichsregicrung über das ihr
von dem preußischen Staatsministerium vor -

gelegte Gesetz zur Gewährleistung des Rechts -
sriedens hat das Reichsjustizministerium die
beteiligten Reichsrefforts und die Landesjustiz -
Verwaltungen aus Mittwoch , 5en 2. August , zu
einer Aussprache eingeladen .

Genf , so wissen wir , daß heute nach wie vor
ein furchtbarer Ring um unser Deutschland ge>

legt ist . Das uns feindliche Ausland wird alles
tun , um uns mit allen Mitteln , wenn es von
innen heraus nicht möglich ist , von außen her
zu spalten .

Wir können aber auf die Führung unseres
Reiches , auf die Größe , die Einsicht , die
Klugheit und Geschicklichkeit unseres Füh -
rerS vertrauen .

Wir sind alle entschlossen , treu hinter ihm zu
stehen , wenn es gilt diese großen außenpoliti -

schen Ausgaben zu lösen und gerade in außen -

politischer Hinsicht Disziplin zu halten . Für daS
deutsche Volk kann es heute keinen Zweifel
mehr geben , daß die Erfolge in außenpolitischer
Hinsicht nicht zuletzt davon abhängen , daß die
innere Geschlossenheit aller Stände und
Berufe besteht .

Meine Parteigenossen , Sie sind nunmehr am
Schlüsse Ihres Kurses angelangt . Ich weiß , daß
die meisten unter Ihnen sich bereits im Dienste
der Politik und unseres Volkes bewährt haben .

Sie haben bereits unter Beweis gestellt , daß

Sie eine führende Stellung im neuen

Teutschland einzunehmen in der Lage sind.

Gerade unser Volk hat der Welt unendlich viel
an Führern gegeben . Noch nie aber in der Ver «

gangenheit hatte eigentlich das deutsche Volk Ge«

legenheit sich politisch zu bewähren . Die Po «
litik war Jahrhunderte hindurch die Angelegen «

heit einzelner Weniger . Es nimmt nicht Wunder ,
wenn das deutsche Volk im Jahre 1918 , als eS

sich zum ersten Mal den großen Ausgaben
der Politik gegenübergestellt sah , hilflos in

seiner Lage war und dadurch in die Hände von
Leuten fiel , die immer nur Unheil angerichtet
haben . Inzwischen hat aber das deutsche Volk

soviel in seinem Lebenskampf erlebt , daß das
politische Erwachen zwangsläufig kommen mußte
und daß darüber hinaus sich auch eine Füh »

r e r s ch i ch t herausbilden konnte und eine Schu »

lung in politischer Hinsicht sich ergab .
Meine Parteigenossen , Sie haben , wenn Sie

jetzt ins Land hinausgehen , die Aufgabe , das
was Sie hier gesehen - und gelernt haben , drau «

ßen bis in die kleinste Zelle unserer Bewegung
hineinzutragen . Sie müssen dabei besonders da«

ran denken , daß «das Größte und Gewaltigste ,
was diese Bewegung ihrem Volk schenken kann »
sein muß ,

eine Führerschicht
zu geben . DaS deutsche Volk hat auf alle « Dv

seinsgebieten , in allen Berufsständen , insbe «

sondere allen Fachgebieten , nicht zuletzt in den«

großen Bereich der Kultur die größten Persönlich «

feiten für die -ganze Welt hervorgebracht . Wen »

das bisher auf dem Gebiet der Politik
nicht möglich gewesen ist , so hat das an den

besonderen Entwicklungsumständen gelegen , in

erster Linie daran , daß das deutsche Volk jrii '

her nicht Gelegenheit hatte , in die Politik einzN'

treten . Heute sind andere Möglichkeiten gegebe»

Heute ist es die Ausgabe unserer nationalsozia «

listischen Bewegung und unseres jungen Deutsch '

land , unserem Volk neben dem großen Fachmann
und Spezialisten auf allen Lebensgebieten de»

Politiker zn schenken , den politische »

Kopf , den Führer ,

den Fachmann der Politik
Sie haben die Aufgabe zu übernehmen , jetzt dt«

Gedankengänge , die ' hier gelehrt worden sind,
mit hinaus zu lähmen in die Bewegung , da®

Gedankengut , das Sie hier erworben haben
neinzutragen in unser Volk und jene Führerschi ^

und jene führendeil Köpfe und Männer der
litik zu bilden , die unser Volk nötig hat , u"1

wieder emporzusteigen , um das Volk wieder ew '

porzutragen auf die Höhen des Lebens , die do^

Leben erst wieder wertmachen , gelebt zu werde « '

Das ist eine herrliche und schöne Ausgabt '

und ich bin überzeugt , daß Sie mit Ihrer Hin '

gäbe und Einsatzbereitschaft daran flc
'

hen werden , unserem Volke führende politisch ^

Köpfe zu geben ."

Die Ausführungen des Reichsstatthalters » «■' *

den mit stürmischem Beifall aufgenommen .

Joseph HahdnS berühmtes Streichquartett
E - dur , Thema nnd Variationen über

Deutschlandlied bildete den feierlichen
schlug des Abends . Die Teilnehmer fangen t"'

von Direktor Philipp auf der Orgel begleite ^

Horst - Wesfel - Lied .
An den offiziellen Teil schloß sich ein gem>> '

licher Bierabend an . Die Gauamtswalter Hfl " ' 1

die Freude , den Reichsstatthalter in ihrer fB «' '

zu sehen , der mit ihnen mehrere Stunden ^
zwangloser Unterhaltung verweilte . Ter Gaules
brachte ein Hoch auf den alten Soldatengeist
Einer der Kursteilnehmer dankte im Namen &

Kameraden für all das , was in dem dreiwöK '

gen Kurs geboten wurde . Unter dem Gesang %
alten vertrauten Soldatenlieder verging die 3 *

n » r zu schnell .
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Das 15 .
'Deutsche Turnfest in Stuttgart :

S « log der Entscheidungen
Bon nnserem nach Stuttgart entsandten

Sonderberichterstatter .

Wenn schon am Freitag ein noch niemals in
Stuttgart festgestellter Massenverkebr herrschte ,
konnte man sich schon im Voraus ausrechnen, daß
am Samstag die R e k o r d z i f"f e r n noch über¬
boten werden . Und so kam es denn auch . Eine
Unmenge Sonderzüge rollten schon in aller

Frühe in den Stuttgarter und Cannstatter Bahn -

hos ein und brachten wieder lausende von Men-

schen . Immer mehr und mehr steigerte sich der

Massenbetrieb . In erster Linie waren es die

nächsten Nachbarn , die eintrafen , um dem groben
Tage der Jugend und der Entscheidungskämpse
beizuwohnen.

Den Austakt bildete die

Morgenfeier der Zugend
im Kos des Neuen Schlosses . Unübersehbare Ko -
lonnen marschierten mit ihren Fahnen durch die

Ströhen nach dem Sammelplatz . Als die ersten

Krötzsch , Leipzig , Sieger im Zwölfkampf

Züge hier eintrafen , warm die Tribünen bereits
besetzt und die Straßen umsäumte eine große
Menschenmenge, die die Jungen ? und Mädels in
ihrer blauen Turnertracht auss herzlichste begrüß-

ie . Nachdem die Fahnen - und Wimnelträger ihre

Plätze eingenommen hatten — es war ein präch-

tiges Bild dieser Fahnenwald — sprach Reichs-

sportsührer von Tschammer - Osten in begei -

sternden Worten zur deutschen Turnerjugend .
Die Zugend müsse sich heute schon bewußt sein ,
daß sie es einmal sein wird , die die Geschicke un-

sere» Baterlandes zu leiten hat und dann muß

sie ««wappnet in allen Lebenslagen ihren Mann

stellen, um das Geichasfene zu erlmlten . Mit ei¬
nem dreifachen S ieg - Heil beschloß der Redner

seine Ausführungen , an die sich das Bnnde s -

liedder Turner anschloß . In einer mar?an-
ten Ansprache richtete der Führer der Turner »

jugend , Thilo Scheller . einen flammenden
Appell und eine dringende Mahnung an die Ju -

gend und betonte , wie eng die Ideen des Natio¬

nalsozialismus mit denen der Deutschen Turner -

schaft in erzieherischer und volksbildender Hinsicht
identisch sind .

Aus den vielen anderen Plätzen der Stadt , zu
denen die einzelnen Gruppen marschierten und
ihre Spiele und Volkstänze vorführten ,
herrschte große Begeisterung und Freude von sei-
ten der Zuschauer. Stets wurden die „blauen "

Iungens und Mädels herzlich empfangen.

Auf dem Zeltplatz
hatte sich inzwischen der Betrieb bei weitem ge-

steigert. Wie schon die letzten Tage , waren auch

heute die Straßenbahnen alle überfüllt Wagen
aus Wagen , Omnibusse, Autos . Motorräder und

Fahrräder , alles strebte der Festwiese zu , die zu-

sehend ? an Menschenmassen zunahm . 8 .30 Ubr

begannen die Proben sür den großen Aus -

marsch am Sonntagvormittag . Auch auf der

Kampfbahn herrschte Hochbetrieb, galt es doch
hier , die Bor - und Endkämpfe in volkstümlichen
Einzelwettkämpfen und Mannschaftskämpfen
durchzuführen. Mit reichem Beifall wurde vor
allem das Turnen der württemberger
Schutzpolizei auf der Kampfbahn quittiert .

Als dann die Schweizer kurz nach 11 Ubr zu
ihrem Sektionsturnen ' der Stadtturnvereinigung
Zürich und St . Gallen antraten , wurden sie
von den Hunderttausenden mit stürmischen Heil-

rufen begrüßt . Nach einem dreifachen Sieg -Heil
und dem Horst-Wessel -Liede wickelten sich die

turnerischen Uebungen sehr rasch ab . Am Nach -

mittag traten die Ringer und Fechter in die

Endkämpfe, auch die Tennisspiele , Schwimmen
und Wasserball wurden im Lause des Nachmittags
beendet.

Als um 14 .30 Ubr die

LndköWfe in den volkstümlichen
EinZeltvettkampfen

in der Adolf- Hitler -Kampfbahn begannen , war ^ as

riesige Stadion bereits überfüllt . Ungefähr 60 000
bis 70 000 Zuschauer verfolgten mit Spannung
die Kampfabschnitte. Immer wieder wurden die

durch Lautsprecher bekanntgegebenen Sieger mit

begeisterten Heilrufen bedacht . Fast Programm-

gemäß war alles um S Uhr abgeschlossen. Welche
Anteilnahme gerade diesen Kämpsen zuteil wurde ,
geht am deutlichsten aus der Tatsache hervor , daß
die ungeheuren Menschenmassen über drei Stun -

den unermüdlich ausharrten . Niemand wollte

sich diesen seltenen Genuß entgehen lassen .

Doch schon rüstet man zur großen n a t i o n a -

l e n F e i e r st u n d e , bei der Reichsminister Dr .
Goebbels in der Stndthalle die Festansprache
halten wird .

Der Sonn tag sieht vormittags g Ubr den

Marsch der drei Festzüge
als turnerische Heerschau mit je 50 000 Teilneb -

mern vor . Um den b a d i s ch e n Teilnehmern den

langen Anmarsch zum Aufstellungsplatz des Fest -

zuges C in Cannstatt zu ersparen , werden sie in

Sonderzügen dorthin gebracht. Die Spitze des

Zuges E befindet sich bei der Stuttgarter Stadt -

halle.
Nachmittags 15 .80 Ubr folgt das

Massenturnen von 60 ooo
Turnerinnen und Turnern

und die anschließende Siegerehrung . Hier-

zu erscheint unser geliebter Führer und Volkskanz-

ler Adolf Hitler , der um 10 Ubr zum ersten
Male vor die Deutsch« Turnerschaft treten und

sprechen wird . Das wird ein grandioses Bild der

Einigkeit und Geschlossenheit geben.

Reichssportflibrer am Lagerfeuer
der Turnerjugend

Nach Eintritt der Dunkelheit am Freitag
stattete der Reichsführer der D . T . von
T s ch a m m e r - O st e n in Begleitung von Dr .
Neuendorff dem Turnerjugendlager auf
dem Cannstatter Wasen einen Besuch ab.

Am flackernden Lagerfeuer sprach er zu sei -

ner Turnerjugend , deren Wohl und Wehe ihm
mit dem der ganzen Deutschen Turnerschaft zn-

gleich anvertraut ist. Inmitten der stahlblauen
Jungmannfchaft voll Hoffens und Harrens —

an Zahl über 5000, dazu die vielen Mädelgruv -

pen — wurde aus dem kurzen Abendbesuch eine

Weihe und Schicksals stunde für die

gesamte Deutsche Turnerjugend , die den herz ^

lichen Worten ihres Führers mit unvoreinge -

nommener Begeisterung , Hingabe und tiefem
Glauben Beifall spendete.

Welch Bild ! Am Lagerfeuer der Reichs -

sportsührer mitten unter den erwartungsvollen
jungen Menschen :

„Jahns Geist läßt sich nicht durch eine Ge-

waltmaßuahme wegstreiten . Jahnö Geist ist

Deutscher Geist. Denkt selbst an Jahns Aus -

gäbe in der Zeit der tiefsten Not Preußens un -

ter dem Joch Napoleons ! Es ist viel in diesen

Tagen von Jahn und seinem Werk geredet

worden , bei den Empfängen dnrch die Stadt

und Behörden . Jetzt gilt es , mehr danach zn

handeln .
Nicht, daß ich Euch haben wollte , sondern daß

Ihr mich haben mußt als Euern Freund
und Kameraden , sowie ich es meiner SA .
in ihren jahrelangen Kämpfen war , aus diesem

einzigen Grunde stehe ich vor Euch, Jungen
und Mädel ! Vielleicht ist der Tag nicht fern ,
wo wir in der Deutschen Turnerschaft nach

schweren Störungen und Wirren sagen können :

Die Deutsche Tnrnerschast ist in sich stark ge-

blieben , mit sich nnd ihrer wackeren Turner -

jugend ! Uebermorgen werde ich vor meinen

Führer hintreten und Bericht erstatten , und

Ihr werdet an ihm als Soldaten des Dritten

Reiches vorbeimarschieren nnter meinem käme-

radschaftlichen Schutz!"

Beigeistert stimmten die Tausende der Jun -

gen und Mädel in den Hcilrus eilt . „Wenn

alle untreu werden . . erklang erfüllend ab¬

schließend zum nachtsamtenen Himmel als Ge-

löbnis aus jungfrischen Kehlen Horst Wessels
unvergängliches Vermächtnis .

Reue DT Beftlei?tunsen
Bei den volkstümlichen Wettkampfen gab es

am Samstag in Stuttgart zwei neue DT .- Rekorde .

Im 1000-Meterlauf erreichte Mertens (TV .
Wittenberg ) die neue Bestleistung von 2.30.8 Mi -

nuten . Der alte Rekordhalter Vach gab bei 800
Meter auf.

Im Sve erwurf der Turnerinnen erreichte

Frl . Schumann , Essener D . T . , die nene

Höchstleistung von 41,95 Mtr . Diesen Wert er -

reichte sie erst beim letzten Wurf .
Den S00-Mtr .-Laus holte sich Syring , der

nach der S. Runde an die Spitze ging , in 9,16,0
Minuten .
. Die 400 Mtr . gewannen Single , D .T .G .

Eßlingen . Fr . Rotte konnte den Hochsprung
und den 80 -Mir .-Hiirdc »lanf gewinnen und
im 10!) -Mtr .-Lauf siegte Lammers in 10,8 Se -
künden .

Sie Sieger
Turner .

IS Kilomcter -Straßcnlanf : 1 . W i r t h Karls -
rube 53,1« Min . 2 . Lenz TV . Cannstadt 55,02
Min . 3. R ii dolpH MTB . Weißenfeld .

10v0-Meter -La»k: 1 . Mertens KTV . -Wit -

tenberg . 2,30,8 Minuten . 2. Böttcher KTV .-

Wittenberg 2,83,0 Minuten . 3. Andre sen
Kieler TV . 2,34,1 Minuten . 4 . Sch iippe , TB .
1846 Mannheim .

Kugelstoßen : 1 . V o g l (Ins . Reg . Passau )
14,73 Mtr . 2 . Stock Universität Greifswald ,
14,80 Metr . 3 . R e e g m a n n (Hannover 14,31
Mtr .)

5000-Mctcr -Lanf : 1 . S y r i n g KTV . -Witten -

berg 15,30,5 Minuten . 2 . Bohrer , Hannover ,
200 Meter zurück. 3. Thymm , Bremen , 250
Meter zurück.

400 -Meter -Lauf : 1 . Single , TG . Eßlingen ,
53,2 Sek . 2 . Nttmel , 53,4 Sek .

Diskus , l . Stock , Universität Greifswald .
43,36 Mtr . 2. Neegmann , Hannover , 41,92
Mtr . 3. Hartnagel , Würzburg , 39,90 Mtr .

Weitsprung : 1 . S t ä r ck, TB . Alpirsbach , S,S1
Mtr . 2 . M a ck , 0,79 Mtr .

100 -Meter -Lanf : 1. Lammers , Orpo -Ol -
denburg 10,8 Sek. 2 . Vontow . TG . Fulda .
10,9 Sek . 8 . Wildau , (Wittenberg ) , 11 Sek .

Speerwerfen . 1 . Stock , Universität Greifs -
w a l d 65,85 Mtr .

100-Meter - Hiirdenlaus : 1 . W e g n e r -Schöneberg
15 .0 Sek. 2 . Klüger -Stuttgart , 15,6 Sek. 3 . Herbst -

Bobwinkel 15,7 Sek.
Hochsprung : 1. Bornhöft - Limbach 1,90 Me¬

ter . 2 . Haag -Göppingen 1,85 Meter . 3. Endreß
TG . Würzburg 1,85 Meter . (Durch Stechen ent-

schieden .)
3000 -Meter -Laus : 1 . KTB .-Wittenberg 7,50,6

Minuten . 2 . Schöneberg TSC . 3 . Turnerschaft
Mannheim .

Stabhochsprung : 1 . Müller - Buchen 3,86 Me-

ter . 2 . S v a e l e r - Berliner Turnerschaft 3,80 Me-

ter . 3 . Ritter -TV . Templin 3,80 Meter (durch
Los entschieden .)

4 mal 100 Meter : 1 . O r p o - Oldenburg , 46,1
Sekunden. 2 . TG . Eßlingen .3. TFC . -Ludwigshasen .

Steinstoßen : 1 . Wulst ATV . Dresden , 10,06
Mtr .

Turnerinnen .
80 Meter Hürden , i . Rotte , Diisseldors -Gra -

fenberg, 12,5 Sek . 2 . Spieler . Berliner
Turnerschaft 12,8 Sek. 3 . Bachmann 22,9 Sek.

Hochsprung . 1 . Rotte , Düsseldors-Grafen -

berg, 1,58 m . 2 . L i e d e r h o f f , Velpert , 1 .58 m .
3 . Mauer -Mayer T .G . Neubausen (Durch Ste -
chen entschieden ) 1,53.

Speerwerfen . 1 . Schumann , Essener TG.
41,92 Mtr . 2 . Richter . Wischhasen 39,17 Mtr .

Hundertmeterlaus . 1 . D o e r f f e l d , Karlshor ,

ster T .V . 12,5 Sek. 2 . T i t t e l 12,5 Sek. 3 . A l-

gus - Barmen .
4 mal 100-Meter -Staffel . 1 . Barmen 1846 ,

52. 1 Sek. 2 . Hamburger Turnerschaft . 3 . ATV .
Leipzig.

Kugelstoßen : 1 . S ch o d i , MTV . Mannheim ,
12,90 Mtr . 2. H er m a n n , TV . 1843 Köln , 12,11
Mtr . 3. Mauer -M ay e r TV . Reuhausen ,
12,08 Mtr .

Fediter -Florett
1 . und Turnsestjieger Helm-Offenbach/Main 8

Siege (ohne Niederlage .
2. Kolbinger , MTV . München 7 Siege .
3 . Julius Thomson , TB . Offenbach/Main

6 Siege .

Florettfechten der Fechterinnen
1. und Turusestsiegerin Olga Oolkers , Offen -

bach/Matn 8 «Siege .
2 . Ella Haß , Offenbach/Main 7 Siege .
3. Hanni Jiingst , Bürgel 6 Stege .

Die Vereinsriege » am Barren Start der 100Xlv0 -Mtr .-Staffel — Größte Staffel der Welt

urst
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Erstes Wehrsportfest
des ReichSwebr-ZreubundeS

Riesenbeteiligung- Spannende Kämpfe - 200 Teilnehmer am Sepöckmarfch
in feldmarfchmößiger Ausrüstung

Ja , wer ist denn der Reichswehr -Treubund ?So wird sich mancher fragen und mit Recht ,denn die weitaus größten Bevölkerungskreisehaben von dieser Organisation weder etwas
gehört , noch gesehen . Es ist dies auch leichtverständlich . Noch kein halbes Jahr ist es her ,da vom Reichswehrministerium zur Bildungdieser Trenbünde aufgerufen wurde . Es han -delt sich hier um den Zusammenschluß der
ausgeschiedenen Soldaten aus dem Reichsheer .Diese Leute , die in zwölfjähriger harter Dienst -
zeit dem Vaterland gedient haben , tauchtennach ihrem Ausscheiden in der großen Massedes Volkes unter , um anderen , jüngeren Ka -
meraden Platz zn machen . Und was warendiese Ausscheidenden fiir die Wehrmacht ? Bei
unserem kleinen wohlorganisierten Reichsheerwird doch jeder Soldat zum Führer erzogen .Es gibt keine Waffe , die der ausscheidendeSoldat nicht beherrscht . Geländedienst , Schieß -
dienst , Sport , Ordnungsliebe , Kameradschaft ,

eiserne Mlplin und Unterordnung
sind Begriffe , die dem Soldaten nach und nach
sozusagen ins Blut übergehen . Um diese Leu -te wieder an die Strippe zu bekommen , hatman höheren Orts den Zusammenschluß ange -ordnet .

Früher gab es Reserveübungen , um die ge -dienten Soldaten wehrfähig zu erhalten . Die «
se außerordentlich wichtigen Hebungen sindaber nach dem Diktat von Versailles verbo -ten . So müssen sich die ausgeschiedenen Sol -baten mit dem Znsammenschluß begnügen . Dieihnen zufallende Ausgabe ist für die breite

Masse der Bevölkerung hoch bedeutsam . Siesollen den Wehrgedanken wieder ins Volk
tragen , sie sollen ein Bindeglied werden zwi -
schen Volk und Reichswehr . Ganz besondersnotwendig ist diese Aufgabe in den Teilen desLandes , die nicht mit Garnison bedacht werdenkonnten , vor allem im Grenzlande Baden .Wir hatten in Baden doch in jedem größerenStädtchen eine Garnison . Aus ist 's mit derschönen Zeit , unsere heranwachsende Jugendhat den Zusammenhang mit den Soldaten
gänzlich verloren . Flotte Militärmusik , Trup -
penparaden , und dergleichen , die dem Solda -
tenstand ? 0ch ein äussetliches Gepräge geben ,kennt die junge Generation vom Hörensagen .So haben sich in Baden überall Reichswehr -
treubünde gebildet , die erste Ortsgruppe in
Karlsruhe , dann in Mannheim , in Heidel -
berg , in Konstanz . Der vorgezeichnete
Weg , die Vorbedingung zwischen Volk und
Reichswehr herzustellen , ist nicht schwer und
durch nichts besser zu bewerkstelligen als durchein

Wehrsportfest
Wie der Name schon sagt , ist der Wehrsporteine Verbindungskette zwischen dem bisher

üblichen Sport , wie er in den Turn - und
Sportvereinen betrieben wurde und der mtli -
tärischen Ausbildung . Von der Wehrhaftig -
keit eines Volkes kann man nur dann spre -
chen, wenn beide Erfordernisse Sport und mi -
litärische Ausbildung in weitgehendstem Maße
im Volk vorhanden sind . Es ist ein Unter -
schieb, ob ein Graben oder ein Hindernis im
Sportanzug oder

Balbo besucht auch die amerikanische Hauptstadt .General Balbo begibt sich mit seinen Begleiternzum Ehrenmal des amerikanischen Soldaten inWashington , der Hauptstadt von USA .

übersprungen wird . Ein Lauf über langeStrecken ( bis 10 Kilometer usw .) ist an sich zurkörperlichen Ertüchtigung geeignet , doch kannein weiterer Gewinn daraus nicht erzieltwerden . AnberS dagegen bei einem Gepäck -oder Geländemarsch . ES kann damit verbun -den werben . Kartenlesen , Fertigung von Ge -
länbeskizzen , Entfernungsmeffen , Orientierungim Gelände mittels Kompaß , nach dem Standder Sonne oder den Sternen usw . Wie inter »essant kann eine solche Uebuug gestaltet wer -den , wenn eine entsprechende Aufgabe gestelltwirb uub die Beteiligten gezwungen sind , die
augenblickliche Lage blitzschnell zu erfassen ,selbständig zu handeln und diejenigen Maß -
nahmen anzuordnen , die zur richtigen Lösungunbedingt erforderlich sind . Die körperlicheund geistige Ertüchtigung unter diesem Ge -
sichtspunkt zu fördern ist viel wertvoller undfür die Wehrhaftigkeit von großer Bedeutung .Die militärische Ausbildung großer Volksmas -sen ist wohl untersagt , aber dieser Weg ist daßbeste Mittel , weite Kreise , insbesondere die
heranwachsende Jugend in den bestehendenWehr -, Turn - und Sportverbänden im militä -
rischen Sinn zu erziehen und nebenbei sport -
lich auf der Höhe zu halten .

Das erste größere Wehrsportfest fand EndeJuni ds Js . in Meiningen , in der Garnisondes 1 . Vatl . des 14. (Bad . ) Jnf . -Regts . statt .Gewaltig war die Beteiligung der Wehrver -bände . JnsbesonderS stark besetzt war
der Armeegepiickmarsch .

Nahezu SM Teilnehmer stellten sich dem Ber -
anstalter . Die weitaus größte Teilnehmerzahlstellten SA ., SS . und sreiw . Arbeitsdienst .Wer Gelegenheit hatte , auf der Marschstreckedie jungen Kämpfer Deutschlands um den Siegkämpfen zn schen , dem wird dies ein nie ver -
gessendes Erlebnis bleiben . Wer Soldat unddazu Infanterist war , weiß was es bedeutet ,ohne Uebung einen Gepäckmarsch von 25 Kilo -metern mit 4g Pfund Gepäck vorzunehmen .Hart kämpfte die SA , die SS , der Stahlhelmund ber freiw . Arbeitsdienst um den Sieg .Zäh und verbissen würbe Kilometer um Kilo -meter marschiert bis bas längst ersehnte Zielin Sicht war , baS erfreulicherweise mit eini -
gen Ausnahmen alle Teilnehmer mehr oder
weniger mitgenommen passierten .

Sie Ortsgruppe Karlsruhe
beg ReichSwehr -TreubundeS hat einen ähnli-chen Weg gewählt und gleichfalls ein Wehr -
sportfest für den 30. Juli 1S33 anf dem KFV .-Platz ausgeschrieben . Es war nicht ohne wei -tereS ersichtlich , ob man mit einem derartigenSportfest auf Gegenliebe stößt . Es wurdenaber doch die Einladungen herausgegeben unddas Resultat ist geradezu überwältigend . Eswerden sich zum Wettkampf stellen die Vertre -ter der Reichswehr ans allen badischen Garni -
sonen , die Polizei Karlsruhe , die SA ., dieSS ., der Stahlhelm , ber freiw . Arbeitsdienstund die hiesigen Sportvereine . Auch auswär -
tige Vereine , wie Rastatt und B .- Baben habenMeldungen abgegeben . Wie überall fandauch diesmal der Armeegepäckmarsch das
größte Interesse . Die Anordnung , daß in al -len Turn - und Sportvereinen Wehrsport als
Pflicht einzuführen ist , scheint auf das Melde -
ergebuis nicht ohne Folgen geblieben zn sein .Nahezu 200 Teilnehmer nehmen an dem Ge -
piickmarsch teil . Zu erwähnen ist, daß die
Mannschaft des 1 . Batl . in Meiningen , diebeim dortigen Sportfest geradezu glänzendden Gepäckmarsch als 1 . Sieger hinter sich ge -
bracht hat , in Karlsruhe ebenfalls startenwird . Der Gepäckmarsch wirb in Anbetrachtber besonderen Umstände in 2 Grnppen gewer -tet und zwar umfaßt die 1 . Gruppe die aktiven
Kameraden der Reichswehr und der Polizeiund die 2 . Gruppe die übrigen Teilnehmer .Um allen Beteiligten die Teilnahme zu er -
leichtern , wurde ber Gepäckmarsch als 15 - Kilo -
meter -Gepäckmarsch mit 20 Pfund Gepäck ans -
geschrieben . Es wird nun abzuwarten fein ,wie sich die Polizei mit ber Reichswehr schlägtund wer sich bei ben übrigen Teilnehmern die
Spitze erobert . Es unterliegt keinem Zweifel ,daß in dieser Gruppe , in welcher die SA undSS , Stahlhelm , freiw . Arbeitsdienst ( der al -
lein nahezu 50 Mann gemeldet hat ) und Sie
Sportvereine marschieren , hart um den Sieg
gekämpft wird . Man geht wohl nicht fehl ,wenn man die SA , SS , und vielleicht noch die
Teilnehmer des Stahlhelms im Vordergrundsehen wird , denn diese Teilnehmer sind den
Anstrengungen eines Gepäckmarsches wohl am
besten gewachsen . Man hat diese Tatsache auch
gewürdigt , indem man für die einzelnen Sie -
ger des Gepäckmarsches

die besten und wertvollsten Preise
bereitgestellt hat . In dankenswerter Weise
wurden dem Reichswehrverband eine Anzahl
Ehrenpreise gestiftet von welchen vor allem

Göriug aus dem Reitturnier i« AachenDer Minister fährt mit einem Vierspänner in baS Aachener Stadt »« etat. Er ftftcs »reichte bort der siegreichen deutschen OffizierSreitermaunschast den Hinbenburg ^ Pokal , dender Reichspräsident für die beste Mannschaft im Großen Preis der Nationen gestiftet hat
ber Ehrenpreis des Reichsstatthalters Robert
Wagner , des Führer - Verlags , der Gauleitungder NSDAP , der Stadt Karlsruhe , des Bad .
Kriegerbuudes , des Kommandeurs des 14.
(Bad . ) Jnf .-Regts . Oberst Sieglin zu erwäh -
neu ist. Auch der Wirt des VereiuslokalS zumPrinz Karl des TreubuudeS , Kam . Ganz , hateS sich nicht nehmen lassen , einen sinnvollen
Ehrenpreis zu stiften . Außerdem wirkten den
Siegern weitere Preise und Andenken an das
1. Wehrsportfest in K » rlSrnhe .

Nicht nur der Armeegepäckmarsch , sondernauch die anderen wehrsportlichen Wettkämpfesind äußerst stark besetzt, ' überaus stark istdie Polizei vertreten . Die Sportler der Po -
lizei werden ber Karlsruher Bevölkerung
Sport auf breitester Grundlage zeigen und mit
hochinteressanten Massenvorführungen aufwar -
ten . Eine Geländesportttbung wird den Zweckdes Wehrsportfestes nicht verfehlen . Auch wird
das Tauziehen , der früher so beliebte Sportdes Soldaten im Drillchanzug auf dem Käfer -
nenhof , nicht fehlen . Eindrucksvoll wirb

der Aufmarsch sämtlicher Teilnehmer
vor Beginn der NachmtttagSveranstaltungwerden , dem die vorgeschriebene Ehrung der
Fahne folgt . Während den Veranstaltungenwerben die beiden Reichswehrkapellen von
Konstanz und Donaueschingen unter ihren be -
währten und beliebten Dirigenten Bernhagennnd Hufadel konzertieren und die Besuchermit militärischen Weisen erfreuen .

Zu den Veranstaltungen werben eine Ret ? «von Ehrengästen erwartet . Einige Ofsi »i«r «
des Bad . Infanterieregiments , Nr . 14 an ihrer
Spitze der Kommandeur Oberst Sieglin sowie
Major Bruns , der Organisator der Reichs -
wchrtreubünde in Baden , haben ihr Erschei -

nen zugesagt . Karlsruhe wirb daher am so,Juli im Zeichen des Militär » und de» Wehr »sports stehen . Der Soldat de» ReichSheere »kämpft neben dem Soldaten der braunenArmee und der Polizei . Stahlhelm , frei « . Äv
beitsdienst , Fußballer , alle werden sie fich im
sportlichen Wettkampf die Hand reichen . Kein «Rckorde sollen geschaffen werben , Sport avfbreitester Grundlage führt zur Wiedererstar »
kung unseres Volkes . Kameradschaft und Zu »
sammeugehörigkeitsgesühl sollen gestärkt wer -den . Ein einiges Volk soll wieder erstehen .Am Wehrsport sollen sich die staatSerhaltendenKräfte aufranken zu dem StaatSgebäude , da »mit eS wieder fest verankert steht wie in der
einstigen Größe und Herrlichkeit . Jeder kann
durch seinen Besuch zu dem großen Werk
beitragen und sich überzeugen von der Kraftder Einigkeit , und dem Mut der in ber jun -
gen Generation schlummert und die wieder
aufgeweckt werden mutz zum Wohle unsere »lieben deutschen Vaterlandes .

Als Abschluß der Veranstaltung wird ein «
Karlsruher KreiSligamannschast gegen den
Gaumeister au » Thüringen , die Mannschaft de»1 . Batl . J .R . 14 antreten . Nach diesem Spielfolgt die Preisverteilung durch einen der
anwesenden aktive « Offiziere de» 14. (Bad .)Jnf .-RegtS ., und ber Abend schließt mit einemgemütlichen Beisammensein tm Bierzelt aufdem KFV .- Platz . Alle » in allem kann gesagtwerben , daß in Karlsruhe eine Beranstaltun «aufgezogen ist , wie man sie selten sieht . Die
Mannschaft der hiesigen KreiSliga steht wie
folgt .

vp e ck , Daxlande «
Cohn Meinzer Wtlh .

Dazlande « VfR . Neureut
Märker Kraut Traub
Germ . Durl . Durl .-Äue Daxlanden

Adolph Kutterer Weber Kohrmann Könninger

Geffern früh in München

WMb Hf zungfaWMn
Weiterfahrt nach Leipzig

München , 29. Juli . Am Samstag um 7.27
Uhr verließen die Juugfaschisten mit dem Zug
nach Leipzig die bayerische Landeshauptstadt . Die
Kapelle der ersten SS .-Standarte begleitete
die Kolonne der italienischen Jngend zum
Hauptbahnhof . Von ber italienischen Kolonie
waren u . a . erschienen : Konsul Graf Barba -
rich , ferner ber Pressesekretär Fontana Rava ,der Beauftragte des Reichskanzlers , Dr .
Scholz -Berlin , war ebenfalls zugegen . Vor
ber Abfahrt spielte bie italienische Kapelle bas
Horst - Wessel -Lieb und die Faschistenhymne . Die
Gäste brachten noch einmal ein Hoch auf
Deutschland aus . Alle waren mit Blnmen ge -
schmückt. Auch bie Bevölkerung hatte sich zahl -
reich zum Abschieb der Jungfaschisten einge -
fuuden .

Davis- Pokal -Schlußkampf in Pari«:
England führt 2 :0

♦ Paris , 28, Juli . In Paris begann am
Freitagnachmittag vor 12 000 Zuschauern und
in Gegenwart des Präsidenten der sranzösi -
schen Republik sowie des deutschen und engli -
schen Botschafters 5er Davis - Pokal ^Schlnß -
kämpf im Tennis zwischen dem Verteidiger
Frankreichs und Englands . Nach dem ersten
Tage führt England überraschend 2 :0. Austin
schlug Merlin 6 :3, 6 :4, 6 :0 und Perry besiegte
Cochet 8 : 10, 6 :4, 8 :6, 8 :6, 6 : 1.

Kein Beitritt des Vatikan zumVölkerbund
Vatikanpadi , 28. Juli . In den letzten Tagen

ging im Ausland das Gerücht um , daß der Ba -

tikan eingeladen worden sei . dem Völkerbund
beizutreten . Hierzu berichtet ein « von den Blät -
tern veröffentlichte offiziöse Mitteilung , daß
dieses Eeriicht jeder Begründung entbehrt und
daß der Vatikan mit Rücksicht auf seine geistige
Mission seine politische Tätigkeit besser außer -
halb des Völkerbundes ausüben kann .

Ein schweres Unwetter , das am Freitag -
abend über dem Erzgebirge niederging , hat
großen Schaben angerichtet . Die Ernte ist fast
ganz vernichtet . Hagelschlag zertrümmerte
zahlreiche Fensterscheiben .

*
In den Morgenstunden öeS Samstag ent -

stand in einem Webereigebäude der Firma
Neutsch in Seifhennersdorf ans unbekannten
Gründen ein Schadenfeuer , das sich außeror -
dentlich rasch über das Obergeschoß des Ge -
bändes verbreitete . Der Schaben ist bedeutend .

*
Am gestrigen Freitagmittgg brach in einer

Scheune eines Landwirts in Amalienhof ( Kreis
Cammin ) Feuer aus , bas infolge des herrschen -
den Windes rasch um sich griff . Das halbe
Dorf wurde von den Flammen vernichtet .

*

DaS Gebiet von Süd -Korea wurde von
schweren Unwettern heimgesucht , wobei 13Per -
fönen getötet und 14 verletzt wurden .
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Staat , BrspaganSa und Presse
Eine bedeutsame Rebe bes badischen Pressechess Franz Moraller

Am Freitagnachmittag sprach der Pressechef
der badischen Staatsregierung und Leiter der
Landesstelle Baden und Württemberg für
Volksaufklärung und Propaganda ,

Pg . Franz Moraller ,
in den überfüllten Räumen des Institutes
für Zeitungswissenschaft in Heidelberg über
„Staat , Propaganda und Presse".

Pg . Moraller führte a . u . folgendes aus :
Wenn Sie die politische Entwicklung der letz -

ten Jahre vom Standpunkt des Pressemannes
aus betrachten , dann fällt Ihnen die Tatsache
auf , daß die Partei , welche in Deutschland über
den gewaltigsten Presseapparat verfügte — ich
meine die Demokratische oder Staatspar -
t e i — daß diese Partei den schwersten Zufam -
menbruch erlebte und in den letzten Jahren
ihrer Existenz zu völliger Bedeutungslosigkeit
verurteilt war .

Auf der anderen Seite aber sahen Sie die
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei ,
die in einem gewaltigen Sturmlauf eine po-
litifche Position nach der anderen überrannte
und schließlich sogar den Staat eroberte , ob -
wohl ihre Presse aus kümmerlichen Anfängen
heraus entstanden und mit allen Mängeln
lunger Unternehmen behaftet , nach ihrer Auf -
lagehöhe damals mindestens so unbedeutend
war , wie umgekehrt die Demokratische Partei .

Was ergibt sich aus dieser Tatsache ?
Der oberflächliche Beurteiler mag geneigt

kU * . aus ihr £en Schluß zu ziehen , daß die
Zeit vorbei fei , in welcher die Zeitung der aus -
fchlaggebende Faktor der öffentlichen Mei -
nungsbildung war und daß an ihre Stelle
heute das gesprochene Wort in der Massenver -
sammlnng und im Rundfunk , nnd das Bild
in Film und Photographie getreten sei .

Es mag etwas Nichtiges sein an -dieser Auf -
faffung , aber den Kern der Sache trifft sie
nicht.

Der Grund dieses Widerspruche ? zwischen
dem Umfang des Presseapparates und dem po-
litischen Erfolg der durch ihn vertretenen Par -
tei bzw . Bewegung liegt auf ganz anderem
Gebiet . Es ist für den Pressemann notwendig ,
daß man dieses Problem einmal ohne Scheu -
klappen durchdenkt, um aus den Fehlern der
Vergangenheit für die Zukunft zu lernen .

Die demokratische Presse war das typischste
Kind des liberalistisch - kapitalistifchen Zeit -

alters .
Die Millionenziffer war ihr Ziel , das Geld -
verdienen war ihr Zweck . Beides konnte sie
nur erreichen und . erhalten dnrch immer neue
Sensationen , die sie dem Leser bot , durch eine
tägliche Übersteigerung ihrer selbst . Diese
Presse war, ' wie alles im liberalistischen Staat ,
Su einem unorganischen , d . h . von Volk und
Staat losgelösten Gebilde geworden . Seicht
plätscherte sie dahin , schrieb über alles und je¬

des , ohne manchmal durch Sachkenntnis all-
zusehr beeinfluht z« sein, machte jede Narrheit
mit und erhob Nichtigkeiten zu Problemen »
während die wichtigsten Dinge mit schnoddri-
gen Bemerkungen bagatellisiert wurden .

Die Kunst , mit vielen Worten nichts zu
sagen, wurde zu einer Wissenschast erhoben .

Der geschliffene, geistreichelnde Stil , der die
Halbwelt der Bildung bezauberte , prägte das
Gesicht dieser Zeitungen , und die Jagd nach
der „letzten Nachricht" wurde zu einer kulti -
scheu Handlung . Ein Tauber , ein Einstein , ein
Remarque wurde von ihr gemanaget und die
„Miß Germany 1931" wurde zum Ereignis ,
neben dem das Arbeitslosenproblem in den
Hintergrund treten mußte .

Das Schnldkonto dieser Presse ist ungeheuer !
Und das Verschwinden dieser Spezies darf als
eines der größten Verdienste der nationalso -
zialistische» Revolution gebucht werden .

Sie , meine Herren , dürfen nirgends größe -
res Verständnis für die Bedeutung und die
Ausgaben der Deutschen Presse voraussetzen ,
als bei Adolf Hitler und den nationalsozialisti -
schen Regierungen . Diese Erkenntnisse haben
auch dazu geführt , daß

die Deutsche Presse heute an vornehmster
Stelle eingebaut

wurde in den gewaltigen Propaganda - Apparat ,
dessen tiefster Sinn es ist, das deutsche Volk
zur Nation zu erziehen .

Sie alle wissen, meine Herrn , daß der natio -
nalsoziaUstische Staat eine Einrichtung geschaf -
fen hat , die ohne Beispiel dasteht

Das Ministerium für Volksanfklärnng
und Propaganda .

Neber den Sinn dieser Einrichtung mag sich
mancher noch nicht ganz im klaren sein. Ich
will versuchen , Ihnen die ganze Aufgabe dieses
Ministeriums , das im Nahmen dieses Vortra¬
ges geschehen kann , zn umreißen .

Die außenpolitischen Mißerfolge der republi¬
kanischen Regierungen sind im Kern nicht zu-
rückzuführen auf die Ungeschicklichkeit und das
Versagen ihrer Vertreter , auch nicht auf den
Mangel an Geschützen und Maschinengewehren ,
sondern im tiefsten Grunde auf das Fehlen der
geschlossenen Nation , deren einheitlicher Wille

, den Forderungen ihrer Vertreter erst Gewicht
zu geben vermag . Man sprach damals so viel
«on „Realpolitik ".

Nnn , meine Herren , die höchste Realität in
der Politik ist die geschlossene , um ihr Le -
bensrecht ringende Nation , die der Staats -
mann in die Wagschale der Völkergeschicke
zu werfen vermag .

Aufgabe der Avvaganbn: Erziehung bes Belkes
Gewiß , auch die Regierungen der Republik

haben Propaganda gemacht, ' sie war darnach .
Wie der Gemischtwarenhändler Maier ein In -
s«rat aufgab , um seine Schmierseife zu empfeh-
len , so gab die Regierung einen Artikel in die
Presse , um dem Volk den Aonugplan schmack-
Haft zu machen. Nur mit dem Unterschied, baß
die Schmierseife gut war . —

So , meine Herren , geht es nicht . Propaganda
darf niemals zur Reklame werden , denn da -
wit verliert sie Schwung und Wirkung . Ihre
hohe und schwere Aufgabe ist heute

Erziehung des Volkes ,
lind zwar des gesamten Volkes . Daraus ergibt
fich sofort ihre äußere Form : Sie muß volkS-
ttimttch sein.

Es war das Schicksal des Liberalismus , daß
alles , war er angriff , kompliziert wurde . Wer
aber auf die breite Masse wirken will , muß ein -
tach und klar fein . Es nützt einem Staat gar
Vichts, wenn er die Intelligenz für sich hat und
der Arbeiter nnd Bauer stehen abseits . Denn
darüber mutz Klarheit herrschen :

Die Urkraft des Volkstums steckt nicht in
den gehobenen Ständen , sondern ewig nnr
in der breiten Masse des Volkes .

^ arum ist es auch ' nicht die Vielheit der Ge-
Zanken , die den Wert der Propaganda aus -

^ acht. Das Einhämmern des Grundgedankens ,
^as unablässige Richtunggeben für das Denken
des Volkes — d a s ist es , worauf «S ankommt .

Das deutscheVolk ist eine Schicksalsgemein -
schaft, aus deren Bann kein Staub und
keine Klasse entrinnen kann , nnd die nicht
darauf rechnen darf , daß man ihr von
Amerika , England , Italien oder gar Frank -
reich nnd einer sagenhaften Internationale
aus irgendwie zu Hilfe kommt, sondern sich
aus eigener Krast ihre Existenz erringe »
muß .

Wäre diese Voraussetzung des Denkens gewe¬
sen , dann häte niemals in Deutschland der
Marxismus , der Pazifismus und der Erfül -
lungswahn die Rolle spielen können , die sie
gespielt haben . Aber diese Voraussetzungen bes
Denkens fehlten eben , das deutsche Volk war
ein unpolitisches oder vielleicht besser gesagt,
ein politisch uugeschultes Volk , das leider erst
durch Schaden klug werden mußte .

So steht heute der neue Staat vor der gro -
ßen und schweren Aufgabe , durch eine bewußte
und planmäßige Erziehungsarbeit oder , wenn
Sie so wollen Propaganda , das gesamte Volk
für alle Zukunft immun zu machen gegen den
Irrsinn der letzten 14 Jahre , ja , vielleicht bes-
ser noch , gegen den Irrsinn eines ganzen
Jahrtausends deutscher Geschichte , die fast nur
von Bruderkämpfen zu berichten weiß , wäh -
rend die anderen die Welt verteilten . Der
Staat selbst hat diese Aufgabe Übernommen :

Erziehung in den Schulen und Verbänden
zur Staatsjngend , Erziehung dnrch die
Propaganda zum Staatsvolk , das ist der
Sin » des Ministeriums für VolkSaufklä -
rung «nd Propaganda , an dessen Spitze ein
Fachmann steht, wie Dr . Joses Goebbels ,
der Mann , dem nach seinem ganzen Wer -
degang kein zweiter ebenbürtig ist.

Unsere Propaganda wird in der Zukunft «n-
vergleichlich intensiver fein , als sie es jemals
war . Und sie wird trotzdem niemals abstump -
fen , denn nichts ist gefährlicher , als Erstarrnn «
in der Propaganda . Heute , da nnö die modern -
sten Hilfsmittel zur Verfügung stehen, Film ,
Rundfunk , Presse , besteht diese Gefahr weniger
denn je .

Die nationalsozialistische Bewegung ist die
.modernste Organisation im Technischen wie
im Geistigen , die heute überhaupt existiert » «nd
Sie dürfe « versichert sein» daß wir die Staats -

idee des SO. Jahrhunderts nicht mit den MKho »
den von 1793 propagieren werden .

DaS ,,Einhämmern " — eS ist ja nicht so ge -
dacht , daß jeder gleich feststellt: „Aha , jetzt wirb
wieder gehämmert ! " Unsere Propaganda ist
heute uichtS anderes , als die Durchdringung
des gesamten Lebens der Nation mit unseren
Gedanken , und wir wissen sehr wohl , daß das
die wirksamste Propaganda ist , von der das
Objekt nachher überhaupt nicht weiß , daß eS
Propaganda war !

Wie sich daS im einzelnen abspielen wird ,
das zu erklären , ist im Rahmen die-
ses Vortages unmöglich . Man kann vielleicht
in der Propaganda ewige große Grundsätze
aufstellen , aber «ran soll über ihre Dnrchfüh -
r« ng keine Bücher schreiben.

Sie erinnern sich , meine Herren , baß man
uuS Nationalsozialisten vorwarf , wir hätten
kein Programm . Nun , im Sinne unserer Kri -
tiker hatten wir auch keines , denn daS Lebe«
läßt sich « icht i« Programme presse« . Aber se-
hen Sie heute hinaus nach Deutschland , da wird
gerade das Nationalsozialistische Programm er -
lebt !

Und genau so ist tt mit der Propaganda .
Fragen Sie nn » in 80 Jahren , wa » wir aus
dem deutschen Volke gemacht haben — und wir
werden Ihnen gerne antworten und gerne
auch noch die zugehörige Theorie dazu liefern !

Wen « eS dem Nationalsozialismus gelingt »
die machtpolitisch eroberte « Positionen geistig
und weltanschaulich zu nnterbane « , dann ist
uns sür die Znknnst ««seres Volkes nicht ban »
ge.

Wohl sind wir uns dessen bewußt , daß die
Propaganda allein machtlos ist , wenn sie nicht
unterstrichen wird vom wirtschaftlichen und po-
litischen Erfolg des Staates . Aber gerade für
den wirtfchaltichen Ausbau ist das Vertrauen
des Volkes in die Führung ««bedingte Vor¬
aussetzung . Dieses Vertrauen zu schaffen ist
wiederum eine der vornehmsten Aufgaben der
Propaganda . Sie sehen die ununterbrochenen
Wechselwirkungen zwischen allen Gebieten bes
öffentlichen Lebens und Sie kennen die Not »
wendigkeit der organisierten Propaganda im
moderne « Staatswesen .

Meine Herren ! Was ich Ihnen in
Zügen über das Wesen und die Ausgaben der
StaatSpropaganda erzählte , das umreißt , im
Speziellen auch die Aufgaben der drei wichtig-
sten Faktoren der öffentlichen Meinungsbil¬
dung : Rundfunk , Film «nd Presse .

Wir haben uns hier hauptsächlich über die
Aufgaben der Presse im neuen Staate zu un¬
terhalten .

Wie war eS in der Republik ?
Die liberalistifche , sogen. „Pressefreiheit * zei-

tigte im Pressewesen Erscheinungen , wie wir

st« w ebenso trauriger Gestalt aus allen Gebie -
ten de » öffentlichen Lebens zu sehen bekamen .
Der übersteigerte Kult des Einzelwesens ans
Koste« der Gesamtheit führte zu Zerfetzungs -
erfcheinungen , die, je länger je mehr zu einer
Gefahr nicht nur für den Staat , fvndern auch
für das Volk werden mußten . Der beherrschen-
de Einfluß des Judentums , die hochkapitalisti -
sche Einstellung , der kulturelle Zerfall und die
politische Zersetzung , all das waren Faktoren ,
die an dem Inhalt unserer Zeitungen nicht
spurlos vorübergingen .

Wir brauchen heute nicht mehr auf jene üb-
len Presseprodukte einzugehen , welche den Lan -
desverrat aus Prinzip und die Volksvergiftung
aus Neigung planmäßig betrieben , denn diese
Spezies haben , Gott sei Dank , in Deutschland
aufgehört zu existieren .

Von einem anderen Uebel aber mutz gefpro -
cheu werden , das unsere Presse — in den mei -
sten Fällen wahrscheinlich unbewußt — zu ei-
nem Krebsschaden für Volk und Staat wer -
den ltetz :

Vom ObjektivitätSsimmel
Der neue Staat hat diesen Begriff aus sei -

nem Lexikon gestrichen.
Was ist de«« das , objektiv ?
Wollte man damit sagen , daß man das Le -

ben aus der Perspektive des luftleeren Rau¬
mes zu betrachten versuche? Ober wollte man
damit andeuten , daß man allein ben absoluten
Maßstab für alles Werben und Geschehen be -
sitze ? Wenn ja dann gab es Tausende von sol-
cheu „absoluten Maßstäben "

, und die waren
noch auswechselbar .

Objektivität — daS ist etwas , was eS einfach
nicht gibt . Irgendeinen Standpunkt muß man
ja schließlich einnehmen bei der Betrachtung
der Dinge . Uni , doch hat dieses Mörtchen das
größte Unheil anzurichten vermocht in Deutsch-
laud . Alles wurde in seinem Namen abstrakt .

Qer Staat wnrde znm „Ding a« sich"
, an -

statt dem Volke z« diene « . Die Wirtschast w«r -
de znm Selbstzweck, anstatt dem Volke Arbeit
nnd Brot zn schasse« . Jeder wurde seine eigene
letzte Instanz in alle » Fragen , die ihn betrase »
— «nd die Presse schließlich wurde zum Del »
phische « Orakel , das sich surchtbar anstrenge »
mußte , »m nnr jede» Standpunkt gleicherma -
ßen zum Ausdruck und mit möglichst gebilde -
ten Floskeln an de» Leser z» bringen .

DaS hat heute aufgehört . Es ist das Ver -
dienst der nationalsozialistischen Bewegung ,
daß sie den einzigen , den absoluten Maßstab
wieber zur Geltung gebracht hat , der an alles
Geschehen nur die eine Alternative stellt :

Nützt es unserem Volke — dann ist es gut :
Schadet es — dau « wird es ausgerottet . > "

DaS , meine Herren , ist die neue Objektivität .
Und das ist auch die kategorische Forderung ,
welche heute die Regierung an die gesamte
deutsche Presse stellt.

. . .. .
Damit aber erhält unsere Presse im Rahmen

beS Staates eine Aufgabe , die sie weit über ihre
bisherige Bedentung heraushebt . War sie bis -
her Organ der Information , der Unterhaltung
und bestenfalls Vertreterin irgendeiner sinnlo -
fen Parteipolitik , so wird sie IjeVe zur Fiihre »
riu des Volkes .

Ser Journalismus ist nicht mehr Privatsache, er iit zum
öffentlichen Amt geworben

Die uferlose „Freiheit * der Presse hat im
nationalsozialistischen Staat einen festgefügten
Rahmen erhalten , die überhaupt erst ihre Ver -
ankerung im Volke ermöglicht .

Ich weiß , baß diese Umwälzung des deut¬
schen Pressewesens nicht allenthalben mit glei -
cher Freude aufgenommen wurde . Große Teile
unserer Journalisten sind heute noch sehr in
den liberalistischen Gedankengängen verstrikt ,
daß sie das große , weltgeschichtliche Geschehen
der Gegenwart in seiner Bedeutung überhaupt
noch nicht ersaßt haben . Die Regierung hat al -
lerbings keine Zeit , auf persönliche Wünsche
und Ansichten Rücksicht zu nehmen .

Wer mit der Zeit » icht mehr mitkommen
kann u»d will , der mutz es in Ka« s nehme «,
daß ihm auf einmal mit sanfter Gewalt «ach»
geholsen wird .

Sprechen Sie nicht von Harte ! Die kommen-
ben Generationen werden nnS danken , für je¬
den Fall , indem wir hart und unerbittlich wa»
ren gegen die Person im Interesse der Gesamt »
heit .

ES geht heute um andere Dinge . Wenn wir
sie verstehen wollen in ihrem letzten Ginn ,
bann dürfen wir die deutsche Frage nicht nur
von innen her betrachten . Wir müssen uuS dar -
über klar werden , datz der Bolschewismus
nichts anderes ist, als der erste Borstotz des
ausbrechende» Asien gegen Enropa , gegen das
Abendland , z»r Vernichtung der weitzen Rasse
nnd der arischen Knltnr .

Und wir müssen auch erkennen , baß die na -
tionalsozialistische Bewegung das letzte Ausge-
bot Deutschlands , «ein Enropas , ist , daS dem
kommenden Ansturm Asiens einen Wall ent -
gegenzusetzen vermag .

Gelingt das Werk Adolf HitlerS nicht,
vermag der Wall , be« wir he«te in

Deutschland errichte » , die roie Sturm¬
flut nicht zu brechen, dann können
wir in wenigen Jahrzehnten einen
Schlußstrich unter die dentfche Gefchich -
te machen und den politischen Begriff

Enropa von der Karte streichen.
Von dieser Warte aus betrachtet , meine

Herrn , wird uns erst klar , wie wenig hente da»,
Schicksal des Einzelnen inS Gewicht fällt und
mit welch großer innerer Berechtigung der
Staat heute die Einordnung in das Interesse
der Gesamtzeit fordert . Darum ist es sinnlos ,
dem Phantom einer „Pressefreiheit " nachzuwei -
nen , die in Wirklichkeit doch nur Knechtschaft
war vor den Launen bes allmächtigen Pnbli -
knms .

Freiheit ist Führung «nd die deutsche
Presse soll hente führen — allerdings
nicht in planlosem Zickzack-K«rs des
parlamentarischen Systems , sondern in
der geraden nnd zielbewußte « Rah «,

die der Staat vorzeichnet .

Mag das heute noch Reibungen ergeben —
meine Herrn , jeder neue Schuh drückt und mutz
ausgetreten werden .

Grotze Zeiten fordern ein grobes Geschlecht .
Wir werden noch manches opfern müssen, den»
noch ist die Entwicklung im Flntz und das
Neue zeigt sich erst in den Konturen . Und den-
noch dürfen wir nnS glücklich preisen , datz wir
miterlebe « und mitgestalten dürfen au diesem
grotzen Werden nnd Geschehen, das Welten »
wende bedeutet . Einmal wird die Nachwelt in
Ehrsnrcht und Bewunderung ans nnsere Gene -
ratio « ««d ««ser Werk blicke « . Sorge « Sie da-
für , datz sie voll Dankbarkeit feststelle« wird :

Auch die Deutsche Presse hat ihre
Pflicht getan !
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Nadi der Auflöfung des Zentrums :

Die Gleichschaltung in Ken kommunalen Körperschaften
Eine Verordnung des badischen Annenministers

Der badische Minister des Inner »
bat eine Verordnung erlasse » . die die

Durchführung de -« Gleichschaltungsgesetzes nach

der Selbstauslösung der Zentrnmspartei in

den kommunalen Körperschaften regelt und der

wir folgende wesentlichen Bestimmungen ent -

nehmen :
Mit der Selbstauslösung der Zentrumspartei

gibt es auch in den kommunalen Vertretnngs -

und Verwaltungsorganen , (Eemeinderäten ,
Bürgerausschüssen , Kreisräten , Bezirksräte »,
Kreisversammlungen » ke

' n - „Zentrumsab -

geordneten " mehr . Jeder Versuch , den or -

gallischen Zusammenhalt der alten Zentrums -

partei ausrecht zu erhalten oder eine neue po -

litische Partei zu bilden wird nach dem Gesetz
über die Neubildung von Parteien vom 14 .

Juli 1333 streng b e st r a f t .

Dagegen verlieren die aus den Listen der bis -

herigen Zentrumöpartei gewählten Abgeordne -

ten in den genannten Organen nicht ohne
weiteres ihr Mandat im Gegensatz zu
ten bisherigen Abgeordneten der Sozial, '>emo -

kratischen Partei , für die der Mandatsverlust
ausdrücklich aug -' ordnet worden ist . Anderer¬

seits erfordert der Gedanke der Gleichschaltung
ein Ausscheiden all derjenigen Persönlichkeiten
aus den vorgenannten Organen , von denen

nicht mit Sicherheit eine vorbehaltlose und be-

reitwillige Znsammenarbeit mit den übrigen
Mitgliedern dieser Körperschaften erwartet
,verde » kann . Solche Persönlichkeiten müssen

zum Ausscheiden veranlaßt werden .

Für die Umbildung ist ferner maßge -

bend , daß die genannt « « Organe zahlenmäßig
den Vorschriften deö ersten Gesetzes zur Durch -

führung der Gleichschaltung von Reich , Län -
dern , Gemeinden und Geim iudeverbänden im
Land Baden vom 4 . April 1933 entsprechend

ausgefüllt werden müssen . Neuwahlen kommen
jedoch in keinem Fall in Betracht .

Es ist daher folgendermaßen zu verfahren :
Zunächst hat der Bürgermeister — in den
Kreisen der Vorsitzende , für die Bezirksräte
der Landrat — durch Anfrage bei den auf de»
Wahlvorschlägen der Zentrumspanei gewähl¬
ten Abgeordneten und Ersatzleuten festzustellen ,
welche von ihnen

freiwillig ans ihr Mandat verzichten .

Soweit gegeii die Verbleibenden und die aus
den Ersatzleuten ausrückenden Mitglieder kein
Einspruch erhoben ivird , bleibt es bei dieser Ne -

gelung . Reicht hierbei di ^ Zahl der nicht zurück -

getretenen Ersatzleute zur ordnungsmäßigen
Auffüllung der Körperschaften nicht aus , so
wird der Laudrat , für Städte , Kreise und Be -

zirksräte der Landeskommissär , ermächtigt , die
Fehlenden zu ernennen .

Kommt eine solche örtliche Einigung nicht so -

M neue Autvitraße aus die SorniSgrinde
Am heutigen Sonntag findet die feierliche Einweihung des Reststiickes der Schwarzwaldhochstratzc aus

die Horntsgrindc statt. Die seierliche Oessuung der Straße beim Kurhauz Unterslmatt durch Minister -
Präsident Kölner crsotgt um 10 Uhr vormittags. Die Strecke fllhrt von hier in mäßiger Tttignng tn 6,8
Kilometer langer Strecke aus die Hornisgikinde ,

Das Bild zeigt die Endschleisc der neuen Straße vor dem Turm der Hornisgrinde, 1166 M . fl . M .

gleich zustande , so ist zunächst die Entscheidung
des Landrats bezw . des LandeSkommisfärs an -
zurufen . Diese werden sich

in gemeinsamer Beratung mit dem znstän -
digen Kreisleiter der NSDAP oder dessen
Kommnnalreferenten

und mit einem vom Innenminister zu denen -
nendeu Vertrauensmann der früheren
Zentrumspartei darüber schlüssig werden , ob
und welche der auf Grund der Vorschlagsliste
der früheren Zentrnmspartei gewählten Be -
werber und Ersatzleute auch fernerhin dem Ge -
meinderat und dem Bürgerausschnß angehören
können . Die übrigen werden zum freiwilligen
Verzicht auf das Amt aufgefordert . Die zur
vollen Zahl fehlenden Mitglieder der Körper -
schaften werden vom Landrat bezw . Landes -
kommiffär ernannt .

Ergibt sich, daß eine Umbildung auch auf die -
se Weise nicht möglich ist, weil die für u n -
tragbar erachteten Mitglieder und Ersatz -
leute trotz Aufforderung nicht freiwillig zu -
rücktreten , so bleibt nur übrig , Sie betreffende

Körperschaft aufzulösen und im Wege der
Ernennung neu zu bilden .

Für die Neubildung und Neuernennung wer -
den sich die zuständigen Behörden in enger
Fühlung mit den Kreisleitern der NSDAP ,
halten . Die endgültige Bildung der Organe
muß bis spätestens 1. September 1838 durchge -
führt sein .

Die Frage , ob die bisher nicht zur NSDAP ,
gehörenden Mitglieder der kommunalen Or -
gane dieser Partei als Mitglieder beitreten ,
ob sie ihr als Hospitanten angegliedert werden ,
ober ob sie als partei - und sraktionölose Ein -
«elpersonen den Organen angehören , wird vor -
erst der örtlichen Regelung überlassen .
Für die Zwischenzeit werden die im Amt be-
kindlichen Mitglieder , die auf Vorschlagslisten
der bisherigen Zentrumspartei gewählt sind ,
soweit sie nicht ihr Amt niederlegen , zu den
Sitzungen weiterhin eingeladen . Ersatzleute
rücken beim Ausscheiden der im Amt Htfindli -
chen Mitglieder erst nach , wenn über die end »
gültige Zusammensetzung entschieden ist.

Eröffnung der Merkurwnld -WtM

Weiherede von Ludwig Finckh

Es ist ein eigentümliches Gefühl , heute hier
zu stehen auf einem deutschen Berg , wo vor
2000 Jahren Römer standen und ihrem Gott
Merkur zu Ehren Feste feierten . Heilig war
ihnen dieser Schwarzwaldhain .

Und ein Gott >D? !? » st ist es auch für uns ,
den wir jetzt und in Zukunft hier halten wol -
len . — Gottesdienst ? Wir wollen Theater -
spielen . Ein leichtes Wort und eine schwere
Sache . Ein Bild des Lebens soll vor un -
sereu Augen abgespielt werden , ein Abbild
und ein Sinnbild . Hier darf nur weilen , wer
würdig ist : wer noch die feierliche Stunde
fühlen und den Zauber des Waldes auf sich
wirken lassen kann , das Rauschen der Wipfel
und das Wehen des WindeS , — und wer dies
Spiel vor Angen sich ins Herz sinken lassen
kann .

Denn diese Bühne hoch im Walde hat eine
Sendung : die Gemüter zu erschüttern , und ihr
Dienst ist : zu veredeln . Allzulange ist das
Theater mißbraucht worden , dieser silberne
Spiegel , diese hohe Schule der Schau - und Er -
lenntniskunft . Man hat dem Volke Bilder vor
Augen gestellt , die nicht edel und erhaben wa -
ren , sondern es in Niederungen und auf Irr -
wege zogen , — fremde Luft zu feheu und
nachzuahmen .

Die große Bewegung , die unser Volk erfaßt
hat , hat anch mit diesem leeren Schall ein En -
de gemacht . Das Theater hat einen neuen
Sinn und Inhalt bekommen : das Ewige im
Zeitlichen auszuspüren , und es ist umgestaltet :
es sucht nach neuen AnSbrncksmöglichkeiten .

Die Männer , die jenen Stein ins Rollen
brachten , — der sich über den morschen Grund
hinwegwälzte , aber die Seele des Volkes
wurde frei , — sie hatten bisher ihre ganze
Kraft auf andere Dinge zu richten : anf Poli -
tik . Denn das ungeheure Werk , dies zerrissene

Volk zu durchdringen mit dem neuen Geist ,
verlangte ihren letzten Sin » . Sie hatten keine
Zeit , sich mit Einzelheiten und Feinheiten ab -
zugeben , — obwohl gerade ihr Sinn , aufs
Ganze gerichtet , die tiefste Feinheit will .

Man hat diese Bewegung nicht verstanden ,
wenn man sie als bloßen politischen Umsturz
ivertete . Sie ist viel mehr . Sie ist eine völlige
Ernenerung des inneren Menschen : sie räumt
auf mit dem Schmutz in jeder Form und will
wieder ehrlich und anständig machen . Sie
schafft uns das männliche Deutschland !
Darum ist sie eine Verjüng » n g, — denn
Deutschland war , nach dem furchtbaren Ader -
laß , vergreist . Es schien wahrhaftig ein abster -
bendes Volk .

Und heute ? — Mit einem Ruck haben wir
,40 Jahre übersprungen , — eine ganze Lebens¬
reihe ist ausgeschaltet , wenn sie die Zeichen
der Zeit nicht versteht , — eine junge Genera -
tion hält die Fahne in der Hand , — das j u u -
g e Deutschland , — und dies junge , deutschere
Volk ist ivieder heldisch geivorden . Es sind
deutsche Idealisten , aber nicht mehr weltsrem -
de Träumer der Romantik wie früher , son -
dern Realisten , deutsche Wirklichkeitsmeuschen ,
die selbst und mit uns Alten durch ein Meer
von Blut waten mußten , durch bittere Not
und Herzeleid , und die sich dennoch durchran -
gen zur Klarheit und zur Härte des Kristalls .
Denn hart mußten sie werden , sonst hätten
sie's nicht gezwungen , sondern lvären abge -
zwungen ivorden .

Wer hat dies Wunder vollbracht ? — Es ist
nns selber oft noch unfaßlich . Denn ein Wun¬
der ist es , und es geht alles zurück in das Herz
eines Mannes , der unserem Volk geschenkt
lvurde von der göttlichen Gnade . Diese neue
Mischung : von Realist und Idealist
von Wirklichkeit und hohem Schwung in
einer Brust , das ist der deutsche
M e u s ch , — das ist unser Führer Adolf
Hitler . In ihm wurzeln all die tausend
Fasern seiner Jünger und Schüler , er allein
ist für sie Maßstab geworden .

Ich kenne Menschen , prachtvolle , kluge Man -
ner nno Frauen , die ihr Leben alle Tage da -
nach fragen und daraufhin prüfen : war es
recht ? Habe ich in seinem Sinn gehandelt ?
Was würde e r dazu sagen ? — Denn sie wis -

sen nun anf einmal ivieder : es muß vor ihm
bestehen können , jedes einzelne Werk , und eS
geht nicht mehr um Ehre und Lohn und Geld
nnd daß man hochkommt , sondern um die S a -
ch e , um Deutschland ! — War es recht für
Deutschland ? —

Und weil er in jedem Augenblick sich die -
ser Verantwortung vor Gott und seinem Volk
bewußt ist , bleibt er einfach und schlicht, de-
mütig fast in der Fülle feiner Macht , und ge -
lvinnt aus dieser Einfachheit die Kraft , alleS
zu übersehen und in die rechten Hände zu ge -
ben : Politik und Wirtschaft , Handel und
Bauerntum , Kirche und Kunst .

Und nun haben seine jungen Männer , die
er auf ihre Posten stellt , die Zeit bekom -
men , ihre Ausgaben zu gestalten . Er selbst
bleibt der Meister , der ordnet und lenkt , —
ein Meister , wie ihn ein Jahrtausend nur
einmal hervorbringt : nach seinem Wort er -
füllt sich sein Werk . Und man erkennt : Adolf
Hitler ist nicht nur Politiker , nicht nur Ge -
stalter und Organisator , — sondern er ist , das
spürt auch der Engste und Feindseligste , der
schöpferische Mensch . Wer so mit Raum
und Zeit und mit dem Menschenstoff umgeht ,
der muß Künstler sein , begnadet , — im
Grunde seines Herzens zog es ihn zuerst zur
Kunst . Er wurde Architekt und Maler , —
und er wurde , auf dem Umweg über Politik
der Baumeister des schicksalhaften
Reichs , der die Quadern zusammenfügte
und aufeinander türmte , und jetzt am Werk
ist , sie mit Mörtel zu schließen . —
Das sollt ihr wissen , und noch was dazu :
Deutsch ist der Rock , und deutsch ist der Schuh ,
Und das Herz und das Land , und man kann

suns nicht vertreiben :
So gewiß Deutschland nicht untergeht !
So gewiß als die Sonne am Himuiel steht ,
So gewiß Deutschland nicht untergeht !

Ans Werk denn , ihre Bauleute , vom höch-
sten bis zum niedersten , — jetzt wird es Zeit
znr deutschen Kultur !

Ueberraschend schnell vollzieht sich alles ;
das Geschehen von Jahrzehnten scheint in we -
» ige Monate — in Tage zusammengedrängt .
Denn es war ja alles reif , so überreif gewor -
de» , — ja es konnte untergehen , dies
Abendland , dieser mürbe zerfressene Boden ,
es stand vor dem endgültigen Niederbruch , al -
le Silberstreifen am Horizont hatten versagt ,

weil sie Nebel und blauer Dunst gewesen
waren , — und das Spiel wäre ans gewesen ,
das Spiel vom müden alten Deutschland , —
wenn nicht der Herrgott uns diesen Mann
gerufen hätte , der unser Schicksal wendete .
Jetzt erst , auf diesem neuen , verjüngten Bo -
den , kau » eine eigentlich deutsche Kultur
gedeihen , und wir werden es euch zeigen , ihr
Verächter und Ungläubigen , die ihr uns so oft
Barbaren schaltet , was wir können , wenn wir
in der Sonne und in F r i e d e n — den uns
Gott und Hitler erhalte ! — schassen dürfen .
Denn nun haben wir auch den Sinn wieder
gewonnen und die Würde , das Bild des Le -
bens auf uns wirken zu lassen in Reinheit ,
im Weben deS Waldes , wie es sich anf dieser
Bühne abspielen wird . Hier werden Wolken
hinziehen und Sonne wird scheinen und Schat -
ten fallen , Schmetterlinge lverden fliegen als
ungerufene Mitspieler , und doch auch sie gott -

gesandt und ins Spiel verwoben , und Wind
wird wehen und vielleicht auch Regen herun -

tertropfen . Aber wir werden sie empfangen
als uns zugehörig , und sie werde » uns zei -

gen , was man niemals im Zimmertheater hin -
ter Mauern und unter den Dächern zu füh -
len und zu erkennen vermag : die Welt Got -
tes und das Schicksal der Mensche » in der
freie » Natnr .

Du Waldbühne anf dem alten Hohenstaufen ,
auf dem Berg Merkur zu Baden - Baden , —
du erste des deutschen Volkes unter unserem
Führer Adolf Hitler , Gleichnis des An -
brnchs der neuen deutschen Zeit , — » u » halle
wider vom nene » Spiel !



„Der Fllhrer " Sonntag , den SV. Juli 1S3Z.

Senkzettel für elnen Audenlümmel
1 Jahr Gefängnis wegen Verlenmdnng der

Regierung

Heinz Stern heißt der 23jährige Student der
Philologie , der vom Mannheimer Sonderge¬
richt zu einem Jahr Gefängnis verurteilt wur¬
de. Er hat sein schnodderiges Mundwerk so
lange spazieren geführt , bis er endlich zur Au -
zeige gebracht wurde . Bei den Angestellten
einer Heidelberger Buchhandlung , in der
er seit längerer Zeit Kunde ist, glaubte er Re -
souanz zu finden für seine marxistisch- jüdischen
Ansichten. Die nationale Literatur , die er da
ausgestellt sah, war nichts für fein Behagen .
Die jüdischen Schriftsteller gefielen ihm besser,
äusterte er .

„Ihre nationale Literatur wird Ihnen
bald liegen bleiben , ich wünsche, dah Sie
das Kommunistische Manifest ausstellen ."

Ein andermal schwingt er sich zu der ihm zwar
gutanstehenden Bemerkung auf : „Gleichberech¬
tigung kennt nur der Unterlegene ." Diese
Aeußerungeu öes Stänkerers mögen ihn im
voraus kennzeichnen.

Am 24. Juli dieses Jahres war Stern nun
inch nicht so weit , seine Meinungen zu ändern
oder wenigstens den Mund zu halten . Im Ge-
genteil , er lief im Fahrwasser der Auslands -
presse und machte Propaganda in bekanntem
Sinne . Ein Tag war vergangen , seit Flieger
über Berlin Flugblätter abgeworfen hatten .
Einzelheiten waren noch nicht bekannt , eine
Urteilsbildung zum mindesten voreilig . Der
Jude hat aber sein Urteil schon in der Tasche,'
in der Buchhandlung sagte er :

„Die Flicgergeschichte in Berlin ist ei»
Neklametrick wie der a n d e r e F a l l ,
von dem man nichts mehr hört ? das Ans -
land wird die Sache schon aufklären ."

Was mit dem „anderen Fall " gemeint ist,
braucht wohl nicht lange geraten zu werden .

Hier steht nun ein Student , ein Geistiger .
Unter schwarz-rotem System hätte er wohl zum
Führernachwuchs gegolten . Die Voraussetzun -
gen sinS ja vorhanden . Die Feigheit , mit der
er alles leugnet , hätte ihn zum Dienst am Va -
terland marxistischer Prägung nicht minder
tauglich gemacht. Seit Februar 1932 ist er Mit¬
glied der SPD . — aber ohne sein Wissen, sagt
er und man soll es glauben .

Der Staatsanwalt zog einen lehrreichen Ver -
gleich . Ein Bauer , ein einfacher Mann , haM
sich vor dem Sondergericht wegen einer ähn -
lichen Sache zu verteidigen . Der hat ehrlich
Farbe bekannt . Jener wirb wenigstens Charak -
tcfcjßcfpÄst hgjbcn . Dieser Vertreter des geiftjf
gen Standes sucht aus der Hintertreppe z» ent -
schlüpfen. Die Verhandlung vor öem Sonder »
gericht wurde um , eine Nuance reicher , hje
Farbe dieses Angeklagten um viele Nuancen
blasser . Wie das Bänerlein erhält er ein Jahr
Gefängnis . Der Staatsanwalt wollte einen
Unterschied gewahrt wissen und hatte eine
Strafe von einem Jahr und sechs Monaten
beantragt .

Nachdem am gestrigen Tage die Höchstwärme
wiederum auf 33 Grad in der Ebene angestie -
gen war , kam es in Nord - und Mittelbaden zu
Gewittern : das im Süden herrschende Alpen -
hoch verhinderte dort Niederschlagsbildnng .

Es sind weitere Staffeln maritimer Luft im
Anmärsche , die für morgen weitere Abkühlung
iu Aussicht stellen.
Wetteranssichten für Sonntag , de» 80. Juli :
Kühler , aber noch zeitweise schwül. Wechselnd

wolkig und teilweise gewitterige Regen .

Orte Wetter
Schnee¬
decke Temparntur C

?>/»
Uhr

höch¬
ste tiefste

Wertheim Nebel 14 31 12
Königstuhl hei er — 22 25 17
Karlsruhe wolkenlos — 20 30 16
Baden -Baden heiter — 19 30 15
Villingen heiter — 14 28 11
Dürrheira heiter — 13 28 8
St . Blasien heiter 14 26 8
Badenweiler heiter — 21 29 18
Schauinsland heiter — 19 24 18
Feldberg heiter — 18 20 15

Rheinwasserständc G Uhr morgens :
Waldshut 343 —
Rheinselden 318
Breisach 251
Breisach 251
Kehl 860
Maxau 527
Mannheim 421
Eaub über 200

4
— 0
— 5
— 5
— 7
— 11
— 7
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Aufgaben öer Kreis - und Orts «
ausschüffe öer Susenbpfteye

Neue Richttinjen der LandeSjugendflihrung
Die neue Lage in der Jugendbewegung ver -

anlaßt den Jugendführer des Landes Baden
Kemper und den Schulungsletter der HJ .
Baden und Vertreter der Ortsausschüsse für
Mittelbaden , Dr . F . P s r o m m e r , folgende
Leitsätze herauszugeben , die der zielbewußten
Führung sämtlicher Jugeudverbände dienen
und vor allen Dingen die Fragen der gemein -
samen Zusammenarbeit regeln sollen . Es ist
eine Selbstverständlichkeit , daß alle Verbände
ihre Erziehungsarbeit aus dem Geiste des
neuen Staates heraus werden leisten müssen.

Es ergeben sich daher für die Kreis - und
Ortsjugendführung Aufgaben , die nachfolgend
kurz umrissen seien : Die Kreis - und Ortsaus -
schüsse sind zunächst die ausführenden Organe
für die Anordnungen des Jugendführers des
Landes Baden . Es werden von ihnen alle für
das ganze Land Baden angeordneten gemein -
samen Handlungen der gesamten Jugendver -
bände (Aufmärsche , Sammlungen usw .) durch-
geführt . Hierbei arbeiten die einzelnen Orts -
jugeudführer selbständig und werden nur von
den Kreisjugendführern in ihrer Arbeit über -
wacht. Damit ergibt sich eine

klare Ausgabenteilung :
Der Kreisjugendführer schlägt dem Landesju -
gendsührer die Ortsjugendführer feines Krei -
ses zur Bestätigung vor und ist verantwortlich
für deren zuverlässige Arbeit . Als Veranstalter
tritt er nur in solchen Fällen auf , wo zur Pro -
paganda , zur Schulung der Führer aller Iu -
gendverbäude aus wirtschaftlichen Gründen und
solchen öer Qualität der Veranstaltung eine
Zusammenfassung des ganzen Kreises geboten
erscheint. Dem Ortsjugendführer obliegen für
den einzelnen Ort die im 8 1 der Satzungen
des Landesausschusses für Jugendpflege fest -
gesetzten Aufgaben : „Die Förderung und Ver -
tretung der ideellen und wirtschaftlichen Be -
lange der ihm angeschlossenen Verbände nnd
Gruppen . „Daneben ergeben sich aus dem sel -
beu Paragraph als für heute vielleicht wesent -
lichste Aufgabe die Vermittlung der vom Iu -
gendsührer des Landes Baden festgelegten ein -
heitlichen Richtung der Jugenderziehungsar -
beit und die Kontrolle ihrer Durchführung in
den einzelnen Verbänden .

Aus dieser Aufgabenstellung ergeben sich für
die praktische Arbeit folgende Richtlinien :

1. Der Ortsjugendführer steht in enger Zu -
sammenarbeit mit der politischen Stadt - bezw.
Gemeindeverwaltung . Er berät diese bei der
Festsetzung des Voranschlags hinsichtlich der
für die Jugendarbeit im Ort zur Verfügung
stehenden Mittel und ist verantwortlich für de-
ren ordnungsgemäße Verwendung .

2. Bei Aufmärschen der gesamten Jugendver -
bände , bei Sammlungen usw . hastet der Orts -
jugeudführer für gute Organisation und über -
nimmt den Oberbefehl , soweit nicht andere An -
ordnnngen vorliegen .

8. Nach dem Vorbild des Landesausschusses
wird vom Ortsjugendführer ein KreiS von
Mitarbeitern herangezogen : Der Führerring
besteht aus dem Ortsjugendführer , dem Ge-
fchästssührer und Rechner , dem Schriftführer
und Pressewart und dem Kulturwart . Die
Mitglieder des Führerriugs müssen alle der
nationalsozialistischen Bewegung angehören

oder ihr doch nahestehen und absolut zuverläs -
sige Männer sein . Der Führerrat besteht aus
den Vertretern der Verbände und einem Ver -
treter jeder Schulgattung , sowie einem Beirat .

Zur Durchführung einer einheitlichen In -
genderziehnng hat der Ortsjugendführer das
Recht, die Jugeudführer aller Verbände zu

» Schulungsabenden
zusammenzurufen . Diese sollen nach Möglich -
keit einmal im Monat stattfinden und das
Ideen - und Kulturgut des neuen Deutschland
vermitteln . Die Referate werden n u r v o n
Mitgliedern der nationalsoziali -
stischen Bewegung ober solchen , die ihr
nahestehen , gehalten . Der Schulungsarbeit
kann der im Herbst erscheinende „Schnlnngs -
dienst" für die Winterarbeit der Hitlerjugend
zugrundegelegt werden . Die Teilnahme an die-
sen Veranstaltungen ist für die Verbände ver -
pslichtend . Bei den konfessionelle^ Jugeudorga -
nisationen muß mindestens ein Vertreter oder
eine Vertreterin des Vereinsvorstandes oder
der jugendlichen Führer anwesend sein.Die religiöse Arbeit der konfessionellen Ver -
bände wirb hierdurch selbstverständlichnicht be-
troffen . Wo an kleinen Orten die Durchsüh-
rung einer solchen Schulungsarbeit unmöglich
erscheint, wenden sich die Ortsjugendführer an
den zuständigen Kreisjngendsührer , der die
Organisation dann für den ganzen Kreis in die
Hand nehmen kann .

Badijche Gastwirte -Tagung in
Weinheim

Die erste Kundgebung des Reichseinheitsverbandes
Weinbeim . Der am Donnerstag abgehaltene .

48. Verbandstag des Vadischen Gastwirte -Verban -
des war der letzte , da nunmehr diese Organisationim REV (Reichseinheitsverband des deutschen
Gaststättengeroerbes) ausgegangen ist. Zur er-
sten öffentlichen Kundgebung innerhalb diesesneuen Verbandes trafen sich die Mitglieder am
Freitag nachmittag im Saale „ Zur Eintracht ",
wo Landesoerbandsoorsitzender Kn o d e l auch ei -
ne Reibe von Ehrengästen begrüßen konnte . Die
Grüße des Bezirksamts Weinheim und des
Innenministeriums überbrachte Landrat Dr .
P f a f f . Präsident Schmitt von der Vadischen
Bauernkammer betonte die Verbundenheit des
Bauernstandes mit dem Eastwirtsgewerbe ; die
Wirtschaft müsse beute von der Weltanschauung?-
seite her gemacht werden , und es gebe für Deutsch -
land keiäe andere als die nationalsozialistische
Weltanschauung . Für wirtschaftliche Erwägungen
liberaler Art sei im neuen Staat kein Platz mehr.
Der Redner svrach noch den besonderen Wunsch
aus , daß die badischen Gastwirte dem badischen
Qualitätsweinbau zu besserem Absatz verhelfen
mögen . Hotelier Gabler - Heidelberg, Vorsitzen -
der des Badischen Landesverkehrsverbandes . wies
darauf bin , dag die trennende Spannung »wischen
Fremdenverkehr und Eaststättengewerbe nunmehr
beseitigt sei . Die Voraussetzung für leistungs -
fähige Gaststättenbetriebe liege in ihrer steuer-
lichen Entlastung , wobei zu bemerken ist, daß in
keinem anderen deutschen Land solche Erleichte-
rungen bereits eingetreten sind wie in Baden .
Führervrinzip und Einheitsgedanke müssen die
deutsche Wirtschast vorwärts bringen ; das gilt
auch für das Eaststättengewerbe .

r&ssis

gieße Ereignisse

werfen ihre Schatten voraus ! Unser Verlag plant die Herausgabe eines ori¬
ginellen Preisausschreibens , das jeden Leser , jung und alt , interessieren wird !
Man munkelt allerhand von einem „geheimnisvollen Haus " — aber es wird
nichts verraten . Was Sie besonders interessieren wird : Zahlreiche Preise sind
ausgesetzt , jeder Einsender einer richtigen Lösung erhält einen Gewinn ! Bitte ,
noch ein paar Tage Geduld I

Der Vizepräsident des Deutschen Gastwirte -Ver -
bandes und nunmehr des REV , Dö r i n g -Darm -
stadt, überbrachte die Grüße der Reichsleitung .
Heber das künftige Geschick des DGV wurden vor-
gestern in Potsdam wichtige Beschlüsse gefaßt.
Der REV wird bei Erfüllung seiner Ausgaben
nicht davor zurückschrecken, sich mit den Machtmit -
teln der Partei durchzusetzen , wo gute Worte
nichts nützen . Uns kann nur geholfen werden,
wenn dem ganzen Volk geholfen wird . Die Zahl
der Konzessionen muß mit der gesunkenen Kaus-
kraft des Publikums in Einklang gebracht wer-
den ; zu diesem Zweck werden jedenfalls die be-
stehenden Konzessionen aus die Bedürfnisfrage ge-
prüft und evtl . entzogen. Dagegen soll dem u n-
verschuldet in Rot geratenen anstän -
digen Wirt geholfen werden , wozu in
erster Linie die sogenannte Güte - Kommission be-
rufen ist. Besonders wichtig ist für Süddeutschland
das energische Vorgeben gegen die Strauhwirt -
ichaften , soweit es sich um Großbetriebe handelt .Beim Selbstausschank von großen Weingütern
und Händlern handelt es sich um einen Mißbrauch
des Gesetzes , das für die kleines Winzer geschaffen
wurde . Was die Steuern anbelangt , so wird
die neue Reichsregierung nicht zulassen , daß ein
Berussstand über Gebühr besteuert wird . Statt
20 bis 30 Sondersteuern wird es künftig nur «och
3—4 Steuern geben. Mit der Aussorderung , dem
Führer zu vertrauen , schloß der Redner , und dem
lebhaften Beifall für seine Ausführungen folgte
das Deutschland-Lied. — Gauverwalter Schnet -
5 e r -Baden -Baden bestätigte , daß die Schaffung
des REV die Hoffnung gebe , daß das Gastwirts -
gewerbe wieder mit Zuversicht und Freude in die
Zukunft blicken könne . Mit dem Horst -Wessel -Lied
klang die eindrucksvolle Kundgebung aus .

Hund um den

Grötzingen . Die L ö n s h ü t t e . Am letzten
Sonntag fand hier die feierliche Einweihung
der ehemaligen Naturfreundehütte unter Mit -
Wirkung des BDM . und der H.J . statt . Zu
Ehren des Dichters und Frontkämpfers Herr -
urann Löns , soll sie von nun ab den Namen
„L ö n s h it t t e" tragen . Die Weihe nahm
Kulturwart Pg . Paul Rein vor . Er hielt
einen Vortrag über den Dichter und Menschen
Hermann Löns , sein Leben und sein Wirken ,
seine Bedeutung für unsere Dichtung und un -
sere nationalsozialistische Bewegung . Auf
lichter Höhe vor dem Bergwald gelegen , mit
einem weiten Blick in unser schönes Badner -
land hinein , wird nun das neue Heim als
Besitz öer Ortsgruppe Grötzingen vielen
Freunden der,Natur nach des Tages Müh nndArbeit , eine trauliche und erquickende Stätteder Erholung , des Spieles und frohen gesel-
ligen Zusammenlebens sein.

Kreisleitung Karlsruhe
Am Donnerstag , den 3. August 1933 . finde ! im

Stadtgarten das große Sommer -Volks -Fest der NSD -
AP statt , verbunden mit Mtlitär -Musik der SA .«
Standarten -Kapell « 109 und einem riesigen Schlachten -
feuerwerk .

Anläßlich dieser Veransialiung untersagen wir allen
Nebenorganisatioiien und Untergliederungen der
NSDAP die Abhaltung von irgend welchen kleineren
Veranstaltungen , durch welche der Besuch unterer
Groß -Veranstaltung beeinträchtigt werden könnt « .

Heil Hitlerl
Der Kreisleiier :

gez. W or ch .
*

Nationalsozialistische Krtegsopserversorgung e. B .
Untergruppe Karlöruhe -Südstadt

Am Dienstag , den 1. August 1933, abend ? 8 Uhr ,
stndet im Saal - der Walhalla , Augartcnstraße 27/2S
eine Versammlung statt , zu der alle Kriegsopfer ein «
geladen iverden . Pz . Kamerad Zimmermann ( früher

OrtSgruppenleiter der Ortsgruppe Karlsruhe -Süd der
NSDAP ) spricht Uber : )

„ Die Gründe der schlechten Krtegsopserversorgung ,
ihre Beseitigung und Stellung der Kriegsopfer zu den
übrigen Volksgenossen ."

Sämtliche Untergruppenfllhrer Häven an Meier Ver ,
sammlung teilzunehmen .

Heil Hitl « rl
Kühner , BezirkSobmann .

I
Nationalsozialistische KrlegSopferversorgung e. B .

Bezirk Karlsruhe .
Dt « erste westdeutsche KriegSopfertagung am SO.

Juli 1933 in Dortmund und Köln wtrd am Montag ,
den 31 . Juli 1933 , 18 Uhr , über sämtliche d«utschen
Sender übertragen . Die OrtSgruppenobleut « und
Unternruppenführer laden zu diesem Zeitpunkt sämt¬
liche Kriegsopser in solche Lokal « , in denen sich eine
gute Lautsprecheranlage befindet , ein . Darüber hin -
auS sollen Kriegsopser , di« in ihr «r Privatwohnung
eine eigene Radioanlage besitzen , andere Kameraden
zu sich in die Wohnung einladen . ES muß an btesent
Tage erreicht werden , daß sämtliche deutschen Kriegs -
opser die Uevertragung der Rede unseres ReichsführerS
Hanns Overlindober hören . Die OrtSgruppenobleute
und Untergruppenführer melden b !S S . August 1933
dem Unterzeichneten die Teilnehinerzahl der von ihnen
durchgesühric » Veranstaltungen .

Heil Hitler !
Kühner , BezirkSobmann .it

SS -Reitersturm .
Am Mittwoch , den 2. August dS . IS . . 9 Uhr abends ,

im Saal 3 der Schrenipp -Gaststätie ( Eolosseuml , Wald -
siraße ,

Lichtbild - Vorführung :
1. deS SS -Reitersturm -Festez vom 23 . Juli ds IS .
2 . eines Reit -Lehrfilnis .

Ende 10.3» Uhr .
Eintritt für jedermann frei ! kleiner Untostenbeitrag .

gez . Frhr . b . Rosen, ,
Sturmverwalter .

K0LYN0S ÜSfr
die deuhsche Qualitä fs - Ma rke
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frischt . U« errel

(Inhalt 165 Portionen ).
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Theater
Tomnieroperette im Slädt . Konzerthaus : 19 .3»

Wiener Blut .

Gloria : Försterchristel .
Palt - Frauengesängnis .
Rest : Quick .

Konzert
Siadtgarien : II —12.15 Uhr Morgenkonzert .

15.30 — 18 Uhr Nachmitagskonzer «. 20—22 .30
Uhr Großes Doppelkonzert .

L »m Moninger : Standartenkapell « 10g.
Löwenrachein Standartenkapelle 109 und die

Kapelle Ratzel .
Felsenerk : Ig .ZO Uhr Gartenkonzert Stahlhelm -

kapelle .
Odeon : Kllnstlerkonzert .
» assee des Westens : Unterhaltungskonzert .
Kaffee Vaterland : Unterhaltungskonzert .
Kaffee Museum : Kapelle Ronacher .
Stadtgarten -Resiaiirani : Tanzunterhaltung .

Fliegerklause : Bei schönem Wetter Tanz .
Rüderer : Das vornehme Abendlokal .
.« assee Hiller : Radiokonzert .
Altdeutsche Bier - und Weinstube : Radiokonzert .
Gruner Baum : Konzert und Tanz .

Rundfunk
Sonntag , 30. Juli . 6 .15 Uhr : Hasenkonzert . 7 .45
Uhr : Denisches Turnsest . S.25 Uhr : Freiburger
Müusierglocken . 8 .30 Uhr : Kathol . Morgenfeier .
9 .20 Uhr : 15. Deutsches Turnsest . 10 Uhr : Evang .
Morgenseier . 11 .3» Uhr : Zehn geistl . Lieder . 12
Uhr : MiMagskonzerl . 13 Uhr : Kleines Kapitel der
Zeit . 13.15 Uhr : ? a Bohcme - Tchallplatten . 15 Uhr :
Kinderstunde . 15 .50 Uhr : Blasmusik . 17 Uhr :
Handharmonika -Konzert . 18 Uhr Prangender Som
mer . 18.30 Uhr : 15. Deutsches Turnsest . 20 Uhr :
Heitere Gesangsguarlette . 20.20 Uhr : Tanzabend .
22 .45 Uhr : Tanzmusik .

Sle Staatlichen Sammlungen
Badische Kunstballe : GeSssnel Mittwoch . SamS -

lag . Sonntag icroeils von 11— 1 und von 3—5
Uhr , Sonntags Eintritt Ire «, Mittwoch und
Samstag 50 Pfg .

Sammlungen -Gebäude (FriedrichSplatz ) : Geöffnet
Mittwoch , Freitag und Sonntag von 11—1 und
von 2—4 Uhr bei freiem Eintritt .

Landesmiiskum <Schlvbl : Im Sommer von 11 — 1
und von 3—ü Uhr . Winter von 11—1 und
von 2—4 Uhr .

Badische Solzschau
In der Landesgewerbehalle und Stidt . Aus -
stellungShalle . G e » 11 n 11 Werttag » von 9—20
Sonntag « von 9—20 Uhr . — Eintritt SV Psg .,
Studierende . Erwerbslose und Kinder 10 Psg . —
Dauerkarlen 1 NM .

Sohlen aus Kultur und Geschichte
1888 Der Politiker Eugen Richter in Düs -

seldorf geb . ( gest . 190(5) .
1862 August Lay , Päd . Schriftsteller in

Bötzingen geb . igest . 1930) .
1877 Niederlage der Russen durch die Türken

bei Plewna .
1838 Otto Für st v . Bismarck in Fried -

ötchsruh gest . lgeb . 1815) .
1810 Der Bildhauer Karl Echtermeyer

in Braunschweig gest . (geb . 1845) .
1314 Mobilmachung in Rußland .
1318 Der Generalfeldmarschall Hermann

Eichhorn in Kiew ermordet <geb .1848) .
1384 Der Geologe Alfred Bergeat in

Kiel gest . lgeb . 1866) .

Sommeroperette im Konzerthaus
Spielplan vom ZV. Juli bis K. August 18ZZ

Sonntag , 30. Juli . Wiener Blut . 19 .30 VIS gegen
22.30 (2,50 ) .

Montag , 31 . Juli . Geschlossene Vorstellung : BolkS -
biihnc 3 . 20 gegen 23 (2,50 ) .

Dienstag , 1 . August . Das Dors ohne Glocke. 20 biS
23 , 2.5») .

Mittwoch , 2 . August . Keine Vorstellung .
Donnerstag , 3 . August . Wiener Blut . 20 bis gegen

23 (2 .5») .
Freitag , 4 . August . Das Land de» Liicheln ». 20 gegen

23 (2,50 ) .
Samstag , 5 . August . Zum erstenmal : Morgen geht »

» ns gut . 6 Bilder . ( Nach einer alten Wiener
Posse .) Von Hands Müller . Musik von Ralph
Benavky . 20 bis gegen 23 (2) ,50 ) .

Sonntag , 6 . August . Das Dorf ohne Glocke. 19 .30 bis
gegen 22.3» (2 .5») .

Auswärtiges Gastspiel :
Mittwoch , 2 . August . In Baden -Baden : Das Dorf

ohne Glocke.
In Vorbereitung : Der Königsleutnant .

*
^ Kinderheilstätte — Kindcrsolbad — des Bad .
Frauenvereins vom Rote » Kreuz , Bad Dürr »
heim . Am Mittwoch , den 2 . August d . I ., wer -
den 50 Kinder aus obiger Anstalt entlassen .
Der Zug wird 13.40 Uhr in Karlsruhe , Haupt -
l' ahnhos , eintreffen . Am Freitag , den 4 . Au -
Nüst d . I ., gehen mit dem Zug S .40 Nhr 160
Kinder nach der genannten Anstalt ab .

Besuchen Sie vor Antritt Ihrer Reise den

Fotoschnellkurs
kostenlos und unverbindl . , dann werden
Sie stets gute Aufnahmen nach Hause
bringen .

; 6M0 Alle Fotoarbeiten in bester Ausführung ,
8 gute Paßbilder für 1 - Mk.

m der Fotozelle , »Li'l'önstt'sSs 22

zum Much der vvmnmichen Turner in Karlsruhe
Wie bereits mitgeteilt wurde , werden am

komenden Montag etwa 400 bis 500 pommersche
Turner , die am großen Deutschen Turnfest in
Stuttgart teilgenommen haben , in Karlsruhe zu
einem Besuch eintreffen . Die Turner , die um
7 .50 Stuttgart mit einem Sonderzug verlassen
werden , kommen um 3 .44 Uhr in der badischen
Landeshauptstadt an und werden am Bahnhof
von Vertretern des Verkebrsvereins , der Karls -
ruher Turnerschaft und des Pommernvereins be-
grüßt werden . Im Anschlug daran werden die
Gäste den Stadtgarten unter Führung des Ver -
lehrsvereins und einer gröberen Anzahl Karls »
ruher Turnfreunde besichtigen . Mit einer An -
zahl von Aussichtswagen fahren sie dann zum
Adolf - Sitler - Platz und werden im Bürgersaal des
Rathauses durch einen Vertreter der Stadt offiziell
begrüßt . Hierbei wird ihnen als Geschenk der
Stadt Karlsruhe eine künstlerische Radierung des
Adolf - öitler -Plahes überreicht werden . Denöaupt '

teil des Besuches füllt die darauf folgende
Stadtrundfahrt aus , die die Gäste mit den Se -
henswürdigkeiten der Stadt bekanntmachen soll.
U . a . werden auf der Rundfahrt das Schloß , der
Rheinhafen , das Strandbad Rappenwört , das
Industrieviertel und die sehenswerten Gebäude
innerhalb der Swdt in Augenschein genommen
werden . Um 12 Uhr nehmen die Gäste in zwei
Gruppen das Mittagsmahl ein , worauf um 1
Uhr die Schlußfahrt nach dem Bahnhof über die
Kaiserstraße und Ettlinger Straße erfolgt . Mit
dem Sonderzug werden alsdann um 13 .30 Uhr
die pommerschen Turner wieder Karlsruhe ver -
lassen . Ihre weitere Turnerfahrt führt sie nach
Heidelberg , wo sie am Abend an der großen
Schloßbeleuchtung teilnehmen werden . Den Gä -
sten aus Norddeutschland entbieten wir in Karls -
ruhe beute schon ein recht herzliches Willkom -
men und hoffen , daß sie von der schönen Landes -
hauvtstadt Badens einen recht angenehmen und
nachhaltigen Eindruck gewinnen mögen .

„N.f .B . Mühlburg¬
unter diese m Namen haben sich die beiden

alten , ruhmreichen Futzballvereine B .f .B .
Karlsruhe und F .C . Mtthlburg am 28. Juli
1933 zusammengeschlossen . Die bevollmächtigten
Vertreter der Vereine haben sich in knapp
zwei Stunden in freundschaftlichster Weise und
harmonischer Zusammenarbeit über alle Punk ,
te geeinigt , die zum Zusammenschluß zu re -
geln waren . Die Uebereinstimmnng hat eS er -
möglicht , daß die Vereinigung sofort vollzogen
werden konnte . Als Hauptkampfbahn beniitzt
der neue Verein den Sportplatz an der Honsell -
straße , während der ehemalige V .f .B .- Platz den
unteren Mannschaften , der Jugend und zu
Uebungszwecken zur Verfügung steht . Der
Spielbetrieb wird sofort zusammengelegt , so
daß schon an den nächsten Sonntagen die neue
Mannschaft ihre Spieltätigkeit aufnimmt . In
und vor dem Versammlungslokal hatte sich
eine große Anzahl Anhänger und Freunde der
beiden Vereine eingefunden , die die Bekannt -
gäbe der vollzogenen Vereinigung mit begei -
sterten Kundgebungen aufnahm . Mögen alle
die Wünsche , die dem neuen Verein mit auf den
Weg gegeben wurden , zur Ehre des Fußball -

sportcs uud zum Segen unserer fugend und
unseres Vaterlandes sich erfüllen .

Sie Fußball -Werbewoche des Reichs-
bahnTurn- und Sportvereins

Karlsruhe
Der Reichsbahn -Turu - und Sportverein

Karlsruhe veranstaltet in der Zeit vom 81.
Juli bis einschl . S . August ds . Js . auf feinem
Sportplatz an der Robert - Wagner - Allee seine
diesjährige

Fußball -Werbewoche
Die einzelnen Paarungen lauten wie folgt :

Montag , den 81 . Juli :
Daxlanden —Forchheim Sieger 1

Dienstag , den 1 . August :
Durlach -Aue —Mühlburg Sieger 2

Mittwoch , den 2 . August :
Bulach —Reichsbahn Sieger S

Freitag , den 4 . August :
Steger 1 — Sieger 2 Sieger A

Samstag , den 5 . August :
Sieger 3 — Sieger 4 (Freilos Spinnerei

Ettlingen ) Sieger B
Sonntag , de» 6 . August :

Entscheidungsspiele um den 1 ., 2. 8. und
vierten Preis

Siege r A — S ieger B ( 1. u . 2. Preis )
Sieger C — Sieger D (3. und 4 . Preis )

Die Mannschaft des Reichsbahn -Turn - und
Sportvereins spielt außer Konkurrenz .

Die Spiele finden werktags um 18.30 Uhr
statt, ' am Sonntag beginnen sie um den 3.
und 4. Preis um 5.00 ( 17 .00) Uhr, ' um den 1.
und 2. Preis 18.30 Uhr . Anschließend findet
die Preisverteilung statt .

Wie aus der Terminliste zu ersehen ist , wer -
den die einzelnen Spiele sehr interessant , da -
her kann der Besuch bestens empfohlen wer -
den .

Residenz -Lichtspiele
„Quick "

Ein alter Film , der aber auch in der Wie -
derholung in feinem harmonischen Dreiklang
von Darstellung , Musik und Bild Verwunde -
rung hervorruft . Das Filmlustspiel , das aus
ben ausgewalzten Bahnen der glatten Situa -
tionskomik heraustrat und Form annahm .
Quick , Leben und Liebe des Clowns , Mensch
und MaSke , überschäumender Leichtsinn und
besinnender Ernst sind in dieses Bild verwo -
ben . Und Hans Albers und L i l i a n
Harvey tragen die Titelrollen , in die sie ei -
gene und starke künstlerische Linien prägten .
Man sieht in diesen heißen Sommertagen den
Film gern noch einmal .

Es bleibt nur noch ein Wort zum Beipro -

gramm zu sagen : Der Ufakurzton -
film , der uns ausgerechnet Richard Tauber

« Dttt Ml

Ein deutsches Spiel von Karl S e ck a tz
(Zur badischeu Erstausführung im Natur -

theater Durlach .)
Wir kennen das Lied , das den Namen des

mutigen Vorkämpfers für ben deutschen Na -
tionalsozialist trägt , und nun sehen wir auf
der Bühne den schweren Opfergang des jungen
SA .-Mannes . KarlSeckatz , Frontkämpfer ,
Kriegsgefangener , Mitkämpfer in den Reihen
Adolf Hitlers , jetzt SS .,Mann bei der 6 . Stan -
darte , hatte den Mut , sein Theaterstück zu
einer Zeit uraufführen zu lassen , als die Schau -
spieler für die verbotene SA .-Uniform noch
weiße Hemden auf der Bühne tragen mutz -
teu . Die Stärke des Autors liegt iu der le -
bensvollen Wiedergabe der politischen Ereig -
nisse , wie sie sich ans den Straßen und in den
Hochburgen der Kommunisten abgespielt haben .
So ist die packendste Szene seines Stückes der
mutige Einbruch einer Gruppe von SA .-Len -
ten in das Viertel der Moskan - Anhänger im
Berliner Wedding , wo Horst Wessel eine zün -
dende Rede gegen den Wahn deutscher Arbeiter
hält , daß ihnen ein bolschewistisches Regime
das Ende ihres Elends bringen würde .

Im Mittelpunkt der Handlung steht der jun -
ge Kämpfer Horst Wessel als der Typ des in
bitterer Notzeit heranwachsenden Mannes ,
der sein Vaterland mit heißer Seele liebt , den
ein innerer Drang vorwärts treibt , wenn das
Schicksal der Jugend zur Tat ruft . Der Dich -
ter selbst erlebt in seinem deutschen Spiel das
soziale und seelische Leid der Jugend , die Aus -
drucksgewalt der noch ungebrochenen Kraft ,
die Disziplin beö Körpers , die sich bis zur
Askese steigern kann , wenn die seelische Ver -
sassung im Dienst der Idee dazu drängt . Auf
einer solchen reingeschauten Opfergestalt baut I

S e ck a tz fein Drama mit feinen Schwingun -
gen in gefühlvolle Bereiche und mit dem et -
genen unerbittlichen Willen zur Steigerung
und zur Form auf .

So hat der Dichter den nicht leichten Versuch
einer dramatischen Gestaltung dieses Freiheits -
Helden der nationalsozialistischen Bewegung
mit Erfolg zu einer glücklichen Lösung ge -
bracht . Ebenfalls vorzüglich ist ihm die Schil -
derung des Berliner Kaschemmen - und Dir -
nenmilieus gelungen , in die er mit sicherem
Griff die jüdische Dirne Else Cohn stellt , die
im Verein mit den kommunistischen Mordge -
sellen die Trägerin der Ausführung des Mord -
planes ist .

Das Stück fand bei seinen letzten Auffüh -
ruugen in Köln begeisterte Aufnahme bei Pu -
blikum und Presse . Und wenn nun das Na -
turtheater D u r l a ch den Versuch unternimmt ,
auch einmal ein solches Drama auszuführen ,
so will es nicht nur weiteste Kreise mit einem
Spiel , das aktuell und zeitbedingt ist, in sein
Theater ziehen , um bort zu zeigen , daß auch
hier neuer Geist eingezogen ist,' eS will damit
auch unter Beweis stellen , daß eine Freilicht -
bithne höhere Aufgaben hat als nnr Volksbe -
lustigung . Die Natur in ihrer Schönheit und
Größe ist der rechte Hintergrund gerade für
große edle Dichtung , besonders für echte Volks -
tümliche und volksverbnndene Kunst . Gerade
in den letzten Wochen wurde von Ministerprä -

sident Göring der Verband deutscher Frei -
lichttheater gegründet , der eine besondere Psle -

ge dieses Knnstzweiges vorsieht , in der Er -
kenntnis , daß hier ein Volksgut ruht , das man
lange übersehen , ja mitunter bekämpft hat .
Auch das Naturtheater D u r l a ch hat in die -

fem Sinne mit ehrlicher Aufbauarbeit begon -
nen . Möge ein guter Besuch diese begonnene
Arbeit unterstützen lytö lohnen .

( !) als Schubert vermittelt , hätte fehlen dür -
fen . Es ist eine Geschmacklosigkeit
der Ufa , zu derselben Zeit , da sie bereits
nationalsozialistische Filme ankündigt , noch die
alten vormärzlichen Schmarrn zu verleihen .
Wie verträgt sich das mit der vielgepriesenen
geistigen Neuorientierung ? Vielleicht genügt
dieser Hinweis , den alten Bestand an ähnlichen
Filmstreifen einer kleinen Sortierung zu un «
terziehen . ab .

*
Gloria -Palast

Die Försterchristl
Man kann die Verfilmung dieser Operette im

wesentlichen als gelungen bezeichnen . Der alte
und doch stets aufs neue fesselnde Stoff dieser
Handlung gibt auch für die Kamera ein dank -
bares und überaus gestaltungsfähiges Objekt .
Gewisse unvermeidliche Mängel , die der verfilm -
ten Operette da und dort noch anhaften , werden
teilweise ausgeglichen durch neue , seitens der
Bühnentechnik nicht durchführbare Möglichkeiten ,
die durch die Verfilmung gegeben sind. Eine
Ichlichte, bisweilen unendlich fein gezeichnete
Handlung , die in einzelnen Phasen einer gewis -
sen Besinnlichkeit nicht entbehrt , dann aber wie -
der voll frischen und pulsenden Lebens dahin -
fließt , wird durch anerkennenswerte schauspiele -

rische Leistungen wirkungsvoll unterstützt . Die
musikalische Untermalung kann zwar nicht rest -
los befriedigen , sie vermeidet jedoch nach Mög -

lichkeit gewisse Banaliäten . zu denen die Film -
operette in den meisten Fällen zu neigen pflegt .

I . B .

TCulfe Stadt Hacfcic &teH .

Sommeroperette . Die letzte Aufführung der

Operette „ Wiener Blut " am Donnerstag , den
27. April 1933 fand gleichfalls begeisterte Auf -

nähme . Viele Nummern mußten wiederholt
werden . Heute Abend 19.30 Uhr wird die er -

folgreiche Operette erneut gegeben .

Im Rheinstrandbad Rappenwört findet bei
guter Witterung am Dienstag , den 1. August
1933 von 10.30—18.00 Uhr ein von der gefam -
ten Polizeikapelle unter Leitung von Musik -
Direktor H eis ig veranstalteteS Konzert statt .

Die Badeziige Karlsruhe —Maxau verkehren
wieder . Ab Montag , den 31 . Juli , verkehren
bei günstiger Witterung wieber täglich Bade -

»üge .
Karlsruhe Hauptbahnhof ab 18.35, Mühlburg

18 .45, Knielingen 18.50, Maxau an 18 .55 Uhr .
Maxau ab 19.27, Knielingen 19 .33, Mühlburg
19 .38, Karlsruhe an 19 .4S Uhr .

Der Pianist Hermann Bifchler , Leh-
rer am Munzfchen Konservatorium , ist für die
kommende Konzertzeit für eine Reihe bedeu -
tender Aufführungen in München und anderen
bayerischen Städten verpflichtet . Seine Lehr -
tätigkeit am Munzschen Konservatorium , wo er
bereits große Erfolge aufzuweisen hat , wird
er beibehalten .

Geschäftliche Mitteilungen
Aufklarender Lichtbilder -Vortrag liber Fuß - und

Bcinbcfchmcrdcn !
Am Montag , den 31 . Juli , abends 8 Uhr , spricht im

Saal « der „ Vier Jahreszeiten '
, Karlsruhe Hebelstr .,

ein « geprüfte Schwester der Suptnator -Centrale ,
Frankfurt/Main . Bei der augenblicklichen Bedeutung
dieses Themas ist dieser Vortrag jedem sehr zu emp -
sehlen . Näheres hierüber in der heutigen Anzeige .

-I-
Badische Holzschau .

Di « Werksangehörigen der SchüttefLanz Holzwerke
AG . , Mannheim -Rheinan , werden mit ihren Familien
an den nächsten zwei Sonntagen in Autobussen mich
Karlsruhe kommen , um die Stadt und die Badische
Holzschau , an der sich die Firma auch beteiligt hat , zu
besichtigen . Diese mit Beihilse der Firma veransial -
teten Ausflllg « geben ein schönes Beispiel von käme -
radschastlichcr Verbundenheit und praktisch betätigter
Heimatliebe . Sie seien zur Nachahmung bestens emp -
sohlen . •

Zarte Sachen waschen ist keine Kunst ,
wenn Perstl dazu g«nomm «n wird . Ein gehäusler Etz-
lösfel Perstl aus je 2 Liter kaltes Wasser , darin di «
Sachen leicht ausdrücken , und schon sind sie wie neu .
Deshalb sllr zarte Sachen immer Perstl nehmenl

Evang . Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 3» . Juli 1933 , 7 . S . n . Trin .

Stadtkirchc : vorm . 8 .3» Udr : Friihgottesdienst mit
Christenlehre s» r die Pslichtigen der Nordpsarrci .
Wolfhard . — Vorm . 9 .3» Uhr : Hauptgoitesdienst ,
Wolfhard . — Vorm . 10.45 Ullr : Kindergoitesdiensi ,
Wolshard . — Abends 6 Uhr : Abendgottesdienst ,
Renner .

Lnthcrkirche : Vorm . 9 .3» Uhr : Hauptgottesdienst .'
Neumann . — Vorm . 10.45 Uhr : Kindergottesdienst ,
Neumann . — Vorm . 11 .3» Ubr : Christenlehre sllr
die Pflichtigen der Lntherpfarrei , Nenmann .

Wolfartsweier : Vorm . 9 .3» Uhr : Hauptgottesdienst
m . Christenlehre , anschl . Kindergottesdienst , Renne ».

bleu aufgenommen : 2ß63 ;i

3)amemr tische , Strümpfe , Socken
Pullover , Moment , MilflhaUer
in AuBarst preiswerten Qu . litlten . Be . chten
Sie unsere Schaufenster nnd prüfen Sie unsere Preise

H.Geisenüörlernachl.
ipaziai -HandarbeitsgascMit — HarrensiraB * 20
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Sleichichaltungsversammlung des Bundes der Elsaß-
Lothringer im Reich. Srtsgruvve Karlsruhe

Im festlich mit Blumen und dem Haken -
kreuzbanner geschmückten Saal des „Friedrichs -
hos " führte am Mittwochabend der Bund der
Elsaß - Lothringer im Reich seine Gleichschaltung
durch . Ortsgruppenleiter Unglaub , der vom
Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes als
kommissarischer Letter des Bundes eingesetzt war ,
betonte in einer kurzen Ansprache die Not -
wendigkeit des Zusammenschlusses und der Eini -

gung . „Gleichschaltung ist Bereinigung des Bun -
des von marxistischen Elementen und damit
Schaffung der Grundlage zum Aufbau im Sinne
der Idee Adolf Hitlers ." Gleich zu Anfang kün-
digte Pg . Unglaub weitgehende Sparmaßnah -
men an . „Wo der Nationalsozialismus herrscht ,
ist Sauberkeit , Ordnung und Sparsamkeit ." Er
dankte dem alten Vorstand für seine organi -
fatorische Tätigkeit , verurteilte jedoch die leicht -
fertige Kaffenführung des Vorstandes . „In Zu -
kuuft würde einfacher gcwirtfchaftet werden " .
Anschließend wurde die neue Bundesleitung be-
kanntgegeben . Der freudige Beifall der Mitglie -
der zeigte , daß der neue Vorstand das volle
Vertrauen der Mitglieder genießt .

Pg . Unglaub fuhr fort . „Die neue Ortsgruppe
ist gebildet . Nun soll jegliche Gehässigkeit auf -
hören und Kameradschaft und Volksgemeinschaft
bei uns einziehen . Zum Wiederaufbau der Hei -
mat müssen wir einig sein ."

Das Horst - Wessel-Lied beendete den Gleich -
schaltuugsakt . Wiederum wurde eine Lücke in der
Front der Einigung und des Vertrauens ge -
schlössen.

Der neue Vorstand Gabler sprach Pg . lln -
glaub den Dank für die geleistete Säuberungs -
arbeit aus . Nun müsse Neid und Mißgunst aus
den Reihen verschwinden und Ruhe und Ord -
nung in die Ortsgruppe einziehen .

Anschließend sprach Herr B o n g a r tz über die
Felgen dieser Einigung . Früher habe man sich
auscinandergelebt anstatt zusammengefunden .
9hm sei aus vielen Spaltungen ein einiger
Reichsbund geworden , den nationalsozialistische
Sauberkeit leite . Die Entschädigungsfrage werde
auf alle Mitglieder gleich angewandt . Vor un °
feren eigenen Angelegenheiten müssen wir an das
Wohl des ganzen Volkes denken . Die alte Hei -
mat könne keiner vergessen . Der Bund der
Lothringer sei ein Verteidiger deutschen Volks --

tums . Je näher die französische Landesgrenze
an den Rhein heranrücke , desto mehr seien
Deutschtum und deutsche Volksgenossen bedroht .
Der Redner forderte zur Mitarbeit auf . Keiner
dürfe sich absondern und beiseite stehen , aber
sich auch nicht vordrängen . Entweder hätten alle
Vorteile , oder niemand .

Herr Bongartz schloß mit einem Lob über
die von der Frauengruppe unter Frau Dr .
E a r u i e r geleistete segensreiche Arbeit . Seine
Ausführungen wurden mit starkem Beifall auf -
genommen .

Frau Carnier nahm sodann das Wort zu
einer kurzen Entgegnung . Sie begrüße die
Gleichschaltung , weil von nun an Neid und Miß -
guust aufhöre . Von jeher sei ihr der Inhalt
immer mehr gewesen als die Form . In einer
Schicksalsgemeinschaft müsse jeder nach Kräften
zusammenhelfen .

Den Auftakt für den gemütlichen Teil des
Abends bildeten einige Gesangsvorträge von
Frau Hedwig Haas - Gabler . Die klare ge-
fühlvolle Stimme , die nur durch die ungünstige
Akustik des Saales beeinträchtigt wurde , fand
volle Anerkennung . Da Frau Haas kaum zwei
Jahre gesangliche Ausbildung genossen hat , muß
diese hervorragende Leistung als ein besonderer
Erfolg anerkannt werden .

Für derben alemannischen Humor sorgten die
Mitglieder des Elsässischeu Theaters ; daher fand
auch eine späte Stunde die geeinten Lands -
leute in fröhlicher Gemeinschaft noch beisarn -
men .

Tagung des Vereins ehem. Luftschifser
Karlsruhe am S . und « . August d . I .

Am 5. und 6. August d . I . findet in Karls -
ruhe der Luftschiffertag statt , zu dem etwa 200
bis 800 Teilnehmer , ehemal . Angehörige der
ruhmreichen Luftschiffertruppen des Weltkrie -
ges , erscheinen werden . An dieser kamerad -
schaftlichen Tagung wird sich voraussichtlich
auch eine Reihe promiuenter Gäste beteiligen ,
u . a . haben ihr Erscheinen zugesagt : Dr .
Schütte , der Erbauer der ehemal . Schütte -
Lanz -Lustschiffe , welche im Weltkrieg erfolge
reiche Verwendung fanden , der bekannte Luft
schifferkapitän a . D . Vreithaupt , zur Zeit
Ministerialdirektor im Luftfahrtministerium ,
und voraussichtlich auch Exkönig Ferdi -

uand von Bulgarien . Zwar weisen die
Luftschiffertruppen nicht die alte Tradition der
deutschen Regimenter auf , ihre Leistungen im
Weltkrieg und die berühmten Flüge nach Eng -
land , dem Balkan und Ostafrika haben jedoch
die Taten und Kämpfer in der deutschen Ge -
schichte unsterblich gemacht .

Das Programm der Tagung sieht folgende
Veransta nigen vor : Am Samstag , dem 5.
August , nachm . Begrüßung der Tagungsteil¬
nehmer im Bahnhof lFestabzeichen werden im
Tiergarten - Restaurant abgegeben ) : abends 8
Uhr festlicher Begrüßungsabend im Gar ^ensa >. l
des Moninger -Restaurant , am Sonntag , dem
6,August um 10 Uhr vorm . treffen sich die Teil -
nehmer zu einer Geschäftstagung ebenfalls im
Moninger - Restaurant . Nach Einnahme deS
Mittagessens findet eine Zusammenkunft der
Tagungsteilnehmer mit Familien im Stadt -
garten statt . Der Montag ist für Autofahrten
in Karlsruhes schöne Umgebung oder zu einer
Stadtbesichtigung vorbehalten . In einem ka¬
meradschaftlichen Zusammensein klingt die Ta -
gung der Luftschifser aus .

Die Karlsruher Bevölkerung wird ausgefor -
dcrt , die Gäste durch reiches Beflaggen der
Häuser zu ehren und dadurch ihre Verbnn »
denheit und Dankbarkeit gegenüber den tap -
feren Helden des Weltkrieges zu bekunde » .

Ausmerzung wilder Messen
Der Referent für das Ausstellungs - und

Messewesen in der Reichsleitung der NSDAP .
Bertold I a k o b hat sich über die Aufgaben des
neu gebildeten „NeichsausschnffeS für das beut -
fche Ausstellungs - nnd Messewesen " geäußert ,
Der ReichSausfchuß , dem auch Vertreter des
Industrie - und Handelstages und der Haupt -
gemeinfchaft des Einzelhandels neben dem Re -
ferenten für Wirtschafts - und Sozialpolitik im
Reichspropagandaministerium , sowie Vertreter
der Messeämter der Städte und der Wirtschafts -
verbünde angehören , werde Ordnung und Sy -
stein in das Ausstellungs - und Messewesen
bringen . Hierher gehöre vor allem die Ans -
merzuug der wilden Ansstellungsleiter und
Ausstelluugsfirme « , die den Ausstellungs - und
Messegedanken in Mißkredit gebracht hätten .
Sie hätten ohne Rücksicht auf die wirtschaftliche
Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit irgend -
welche Ausstellungen aufgezogen , nur um ihr

eigenes Geschäft zn betreiben . Es sei daher
geplant , diese Arten von Ausstelluugen , sog.
Wanderausstellungen , auf ein Minimum zu
beschränken und sie nur bestimmten Organisa -
tiouen zu überlassen , die die Gewähr für eine
einwandfreie und gemeinnützige Durchführung
bieten . In erster Linie komme dafür das „In -
stitnt für deutsche Wirtschastspropagauda " in

Betracht , das die Aufgabe habe , im gesamten
Reichsgebiet durch ferne Landesbeauftragten
„Braune Messen " zu veranstalten . Dabei sollen
vor allem die Belange des gewerblichen Mit -
telstandes gewahrt werden . Ueber diese Arteu
der Messen hinaus sollen nur noch die Volks -
wirtschaftlich notwendigen Fachmessen , z. B .
Gastwirts - und Möbelmesse , zugelassen werden ,
sowie die ganz großen stehenden Messen wie z .
B . Leipziger Messe und Königsberger Ostmesse .

Zum Landesbeaustragte » des Institutes für
deutsche Wirtfchaftspropaganda für Südwest -
deutschlaud ( Württemberg , Baden und Pfalz !
wurde Pg . Robert Rützler , Karlsruhe ,
Karlstraße 10 lHandelskammergebäude ) Tele -
phon 7114 ernannt .

Aeisverbilllgung auf der Albtalbahn
Die Albtalbahn hat im Interesse des reisen -

den Publikums eine wesentliche Neuerung ge -
troffen und hat Fahrscheinhefte von Karlsruhe
nach Herrenalb oder Ittersbach zu ermäßigtem
Preise zur Einführung gebracht . Auf Bahnhof
Karlsruhe Albtalbahn werden Fahrscheinhefte
mit 7 Einzelfahrscheinen verausgabt . Diese
Fahrscheinhefte gelten beliebig für sämtliche
Personenzüge der Albtalbahn an allen Tagen ,
auch an Sonn - und Festtagen . Die Fahrpreis -
Vergünstigung beträgt gegenüber dem einfachen
Fahrpreis 88 K Proz . So kostet z . B . das Heft
mit 7 Fahrscheinen für zusammen 7 Fahrten
zwischen Karlsruhe und Herrenalb nur 7 RM . ,
während der einfache Fahrpreis 1,50 RM . für
eine Fahrt beträgt . Außerdem werden Fahr -
scheinhefte gültig zwischen Karlsruhe Albtal -
bahnhof und Marxzell oder Langensteinbach
zum Preise von S,S0 RM . ausgegeben . Die
Fahrscheinhefte können auch von Familien ge -
meinfchaftlich benutzt werden .

Diejenigen Stadtbewohner , die größere Ur -
laubsreifen nicht unternehmen wollen , können
dafür in das Albtal reisen und schöne Berg -
Wanderungen unternehmen .

5 799 RM. für die MB'MItt 'SotM
»er »mim« Blrlschast

Die Freie Bäckerinnung Karlsruhe hat in
ihrer letzten Jnnungsversammlnng einstimmig
beschlossen , für die Adolf - Hitler - Spende der
deutschen Wirtschaft die Summe von insgesamt

RM . S 799.—

zu zeichnen . Der Betrag wird in monatlichen
Raten gestaffelt nach der Größe der Geschäfte
bezw . der Zahl der beschäftigten Gehilfen nnd
Angestellten erhoben .

Hllc unfcK ^ ylmDerfflhmuge
W21 - ,3/ito - %o, ^ rfonm -Heftr- unu CaptTDagmDicurir von jetzt ab in unserem Werke herstellen,

ziert llieses kühterschM

deutliches
unO kennzeichnet sie Damit ale

euams
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HANDEL UND
Deutschlands Selbstversorgung mit Holz

Der Zustand einer Volkswirtschaft ist wesentlich bc-
dingt durch da » Maß dcr Versorgung mit eigenen
Robslossen . Einer dcr wenigen Rohstosse . die Deutsch -
land im grökeren Umfang hervorbringt , ist neven
Kohle . Eisen nnd landwirlschastliche » Erzeugnissen —
das Holz . Nachdem die Frage der heimischen Wirt -
schasl mit eigenen Rohstosse » immer mehr in den
Vordergrund des allgemeinen Interesses tritt , ist es
von höchster Bedeutung , zu wissen , inwieweit die
Selbstversorgung Deutschlands mit Holz möglich ist .

Zur Beurteilung dieser Frage ist es notwendig , den
Unisang der E i g e n e r ze u g u n g mit dem des
Verbrauchs an Holz zu vergleichen . Die Eigen -
erzeugung an Holz in der deutschen Waldwirtschaft
beträgt aus der beute 12,7 Millionen Hektar nmsas -
senden Waldsläche nachhaltig vlanmätzig 50 Millionen
cbm . Davon wird Ziemlich genau die Hälfte als
Brennholz verwendet , während die Nnyholzerzeugung
25 Millionen jährlich veträgt und in Gestalt von
Bauholz , Tiigholz , Grubenholz , Schwellenholz , Pa .
pierholz usw . in die vielseitigsten Kanäle der deutschen
Wirtschaft fließt .

Im Jahre 19:51 betrug der Eigeubedars Deutsch -
lauds nach annähernd genauer Schätzung an Bauholz
rund 11), Papierholz rund 6,5 , Grubenholz rund 3,8,
Schwellen , Mastc nnd Werlhölzer ruud 4,5 ) , zusam -
men rund 24,8 cbm . Gegenüber den Vorlriegs - und
guten Konjnnliurjahren ist ein Mindcrverbrauch von
i .G . 14—15 Mill . cbm . eingelreien . Dieser Verbrauchs -
riickgang kommt etwa der Einsuhrmenge des Durch -
schnitts dcr 7 Vorlnegsjahre 1907/13 gleich.

Im großen und ganzen betrachtet ist die Hol,ein -
fuhr seit dein Jahre 1931 vollkommen unnötig und im
Interesse der deutschen Holzwirtschast , wie im allgc -
mein volksw >rlschajtlichen Interesse schädlich. Hunderte
von Millionen Mark sind unnötig ins Ausland ge-
ivanderl . Diese anhaltende Holzeinsuhr einspringt
keineswegs einem -deutschen Bedürfnis , sondern ledig «
lich dem vcrzirkijclteu Drange östlicher Holziiberichns !-
staaten . die um icdcn Preis einen Teil ihrer Rohstoffe
mobilisieren n »d in das nachbarliche deutsche Wiri -
fchastsgebiet bcrcuipressen .

Es ist notwendig , sich die Folgen des Rüllnanges
des Holzverbranchs und der Holzüberschwemmung
Deutschland .? klar zn machen . Zunächst in dcr Holz -
Produktion . Wie es hier steht , zeigt am besten ein
Vergleich mit einigen anderen wichtigen Rohstoff - und
Fertigwarengrnppen . Nach der Rcichsstatistik sind die

Indexzahlen im Juni 19S3, wenn man 1913 gleich
mit 100 anseht %

ftir die Lebenshaltung 117,
für die inbiuivie .ßcii , Ferligwaren 113,
flir die Baustosse iiisgrsanit 103,
für das Rohnutiholz im Waide 60 .
Damit ist die deutsche Holzproduktion vollkommen

unrentabel aeworden ; denn eine Produktion , bei der
die Einnahmen um die Hälfte der Ausgaben sich
bewegen , ist schlechlerdings eine wirtschaftliche Ilninög -
llchkeit. Die meisten Staalsjorstverwallnnge » Deutsch -
lands schlössen bereits das Jahr 1931 mit
vielen Millionen Verinst ab . Das Hausvaltsgebäiide
der waldbcsitzcndcn Kcmmiincn bricht zusammen . Dcr
private Waldbesiy ist zum grasten Teil zablungsun -
fähig geworden und kann feinen Stenerpslichlen nicht
mehr nachkommen . Infolge der Vernichtung der
Äaldrente sind im deutschen VollSeinronime » Millio -
ncnaussäll « entstanden , für die ' d? feine Deckung mehr
aibt , und die aus dcr Übrigen Wirtschaft herausge -
holz « werde » mlissen .

Der deutsche Arlieiismarkt hat eine schwere Bela -
stung ersahren . Von den in dcr Holzproduktion Er -
iverbstätigen rund 2 Millioncn sind etwa 20 Proz .,
von der in dcr Holzverarbciiung tätigen einen Mil¬
lion sind etwa «>5 Proz . und von de» in der Papier -
industrie erwerbstätigen 270 000 Volksgenossen sind
35 Proz . beschäftigungslos . Tie deutsche Holzprodiii -
tion und das Holzgemerbe stellen also zum deutschen
Arbeitlosciiiiecre mehr als l Million ErwcrbSlosc .
Nachdem festfkrht, das! beute die inncrdeuisclx Holz -
erzeuauug — von wenigen mengemnäbig geringen
Sondersorlimenten abgesebe » — anKrcicht , djx . dculichk
Binnenwirtschasi zu versorgen , sollten alle Matznah -

nie» getroffen werden , um dieses auf die Dauer zu
gewährleiste » . Dazu ist erster Linie die rascheste Wie -
derhcrstcllnng dcr Rentabilität der deutschen Wald -
Wirtschaft durch Abdrosseln dcr Holzeinsuhr erfordcr -
lich. Aber auch jeder Bausachmann , Ingenieur , Hand -
werter und Holzverbraucher sollte sich dessen bewußt
sein , daß er mit jedem verwendeten Stück Auslands -
holz einen sreiwilligen Tribut an das Ausland zahlt ,
dagegen mit jedem Stück deutschen Holz deutschen
Menschen zur Arbeil verhtlst .

„Dinta " - Sdirittmacherin des
Deutldien Arbeitertums der Zukunft
Das „ Deutsche Institut für nationalsozialisttfche

Arveitssorschung und Schulung " (Dinta ) ist organt -
siert . Seine Eingliederung in die Arbeitsfront voll -
zogen und sein Arbeitsprogramm fertiggestellt .

Das , was das „Dinta " für die Zukunft des deut -
scheu Arbeiters Plaut und im Laufe der lehlen Jährt
in die Tut umsetzen ivird , ist eine einzigartige Revo -
lulionierung dcr deutschen Arbeit .

Das umspannende Arbeitsgebiet des „ Dinta " zer -
fällt in drei große Gebiete . In das Gebiet der be<
trieblichen Menschensührung als Voraussetzung orga -
Nischer Wirlschaslssührung (Formierung des Bc -
triebcs zu ciner Ftihrnngseinheit ) . Ferner das Gebiet
der ErHöbung dcr Leistungsfähigkeit der Betriebe aus¬
gebend vom Betriebsmenschen („ Deutsche Betriebs -
nnd Wirtschaftsführung " ) . Endlich in das Gebiet der
Heranbildung eines hochwertigen Facharbetternach -
Wuchses , lieber diese Aufteilung der Arbeit hinweg
erfolgt cinc griiudsätzliche große Arbeitsglicderung in
Wissenszaft der Arbeit (Arbcitsforschung iu den Bc -
trieben ) und in Fach - und Berufsbildung ( Industrie -
elle Schuluugsarveit .)

Der Nationalsozialismus geht den umgekehrten
Weg wtc d >c Sowjct -Uuiou . Dort betrachtet es dcr
Staat als seine einzige Ausgabe , durch theoretische
kommiinistischc Phraienschnlung einerseits und shste-
matische Herabdrlickung dcr durchschnittlichen Volks -
Intelligenz andererseits seinen eigenen Bcstand zu ret-
ten . Man schafft gctstigwcndige Aufklärungskolonnen
im Dienste der Sowjets , von denen das Gros der
demoralisierten 'Arveitermallen „ aufgeklärt wird " .
Der nationalsozialistische Staat hingegen wird nicht
nur geistige Einzelschulung betreiben , sondern die
Dtirchschniltlntelltgenz des Arbetlerstandes Im Laufe
dcr kommenden Zeit nach Kräften stärken .

Der Wandluiigsprozeß der deutschen Arbeit wird
eingeleitet durch planmäßige Ersorschung des Arbeits -
ganges und des Betriebswcsenz im allgemeinen und
im Einzelbetrieb . Dieser Forfchnngsprozeß erfolgt
nicht unter gcschäftslechnifchen , sonder » unter wissen -
schaftlichen und psychologischen Gesichtspunkten . Hier¬
bei wird neben der sozialistischen Rechtsschafsung auch
der Patriarchale Grundsatz zur Gelluug gebracht ».,er -
den . ES ' oll sestgestellt werden , inwieweit die betrieb -
lichen Umweltsaktoren , Arbeitsplatzgestallung , Arbeils -
räume , Licht , Lärm , Staub , Zeiteinteilung , BeHand -
lung , unnötige Bück- und Hallebewcgungcn etc ., einen
Einfluß auf die Arbeitscntfaltung ausüben . Die wif -
senschastlich psychologischen Ermittlungen wcrdcn
dann die- Grundlage zu dcr künftigen BetriebSrevolu -
tionicrung darstellen .

Parallel hiermit läuft dcr Ausbau des Arbcilsfchut -
zcs zur Erhaltung und Förderung der Volksgefuud -
heil . Es wird ferner eine pfychologisch -pädagogische
Schulung der Betriebsbelegschaften durchgeführt wer -
den . Darüber hinaus eine Flibrerfchnlung im Werk
durch nationalsozialistische Wanderlehrer (BB -Knrse ) .
Ziel all dieser Maßnahmen ist die Zusamntenschwei -
ßung des Betriebes von Direktor bis zum letzten Bo -
ten , zu einer Arbcitskamcradschast , dcr Jntercssennah -
me des einzelnen Werkes geschehen . Da diese Maß -
»ahme vor allem die Arbeitsschiitzdurchsiihrung und
die psychologisch einwandfreie Betriebsgestallung nicht
qjnbcjtlich zu gleicher Zeit erfolgen können , sollen Mu -
stervelliebe der einzelnen Industriezweige nach und

Börsen und Markte
Berliner Börle

Am börfenfreien Samstag ruhte dcr GefchäftZver -
kehr iu Wertpapiere » auch zwischen de» Bankvüros
vollständig . Am Devisenmarkt ist der Dollar mit 4 .S2
für Loudon -Kabcl , was einer Reichsmarkparität von
3 .09 RM . entspricht , wieder etwas schwächer . Das
englische Pfund hat sich international eine Kleinigkeit
befestigt . London -Amsterdam hört man mtt 8 .27,
Loiidon -Zürich mit 17.25 und London -Paris mit 85.31 .
Im Berliner Bankverkchr ist der Satz sür TageSgeld
uoch etwas fester , er beträgt bis %.

Frankfurter Börfe
Tendenz : Weiter

'
freundlich .

Am Wochcnfchliiß war die Börse äußerst ruhig . Da
es schon in den letzten Tagen an Interesse des Publi -
lums mangelte , war auch heule die Sti .nmunz etwas
zurückhallend , im Gegensatz zu andere » Samstag -
börsen bei denen manches Berliner Geschäft am h !e-
figen Platze zur Abwicklung gelangte . Die Kurse zeig -
ten gegenüber dem gestrigen Schluß fast keine Vcrän -
dcrung ; ein Zeichen für die innere Festigkeit der
Werte . Interesse war aber am Rcnt

'
enmarkt schon

vorherrschend . Altbesitz zogen um H an , später
Schuldbücher wurde » mit 79, (7ö% ) aus dem Markt
genommen . Neub : sitz und Schutzgebiete lagen gut be-
hauptet . Von Jndnstrieobligationcn waren Stahtver -
einSbonds eine Kleinigkeit schwächer . Am Allien -
marklc ist das Kursbild ziemlich einheitlich . Bcsssrun -
gcn und Knrsverlustc gleichen s ĉh fast ans . ^ Am
Ebemicinarkt waren Farbe » scho » z» Ansang >4 leich¬
ter , Rütgers dagegen %

'
freundlicher . Schcideanstall ,

Erdöl und Goldschmidt unverändert . Von Monlin -
werten waren Bnterus Gclscnkirchcu , Harpeucr ,
Mausfeldcr , Rheinstahl und Rheinische Braunkohlen
gegenüber dem gcstrtgcn Schluß ohne Veränderung .
Klöclner >/«, und Mannesmann Proz . gebessert ,
Harpeucr und Ztablverctn ciivas schwächer, Phöuir
Vt niedriger . Am Elektrornarkt waren Lavmcycr
Siemens Vi Proz . freundlicher . AEG lagen auch heute
widerstandsfähig , (Sesfürel lagen um % , Bekula \<2,
Licht und Kraft X schwächer . Transportwcrtc lagcn
ruhig . AG für Verkehrswesen zogen um % , Harpcncr
um '4 an , Reichsbahnvorzüge linterändert . Dagegen
Nordd . Lloyd % leichler . Zellstosswerte neigten nach
unten . Waldhos IVj Pro, , schwächer , Kunstseide etwas
«einigt , Bcmverg IV, Proz . freundlicher . Kaliaktieu
ruhig und ohne Veränderung . Im einzelnen lagen
Reichsbankanteile >4 freundlicher , auch Eenient Heidel -
berg und Metallgcfellschast . Nur Eouti Gummi gäbe »
1 Proz . nach .

Im weiteren Verlauf blieb die Börse freundlich ,
Tagesgeld 3 Proz .

Mannheimer Produktenbörse
Stimmung : behauptet .
Die Gesamttendenz war heute bei unverändert stil¬

lem Geschäft behauptet . Von Aktien lagen Farben ,
Westeregel » und Daimler fester , ebenso von Neben -
werte » Enzinger -Union . Ter Markt der Banken - und
Versicherungswerte lag gescbäststos . Am Renteumarkt
notierten Altbesitz 77.5 . Goldpsandbriese lagen dage -
gen zum Teil elwaS niedriger .

6 Proz . Baden Staat 84, 7 Proz . Stadt Heidelberg
—, 3 Proz . Ludwigsbafener Stadt 61 , Mannh . Ablö -
sung 62,5 , 8 Proz . Mannh . Stadt 65 , 8 Proz . Pfälz .
Hyp . Goldpsbr . 85,5 , 8 Proz . Rhein .Hyp .Goldpfbr . 84,
6 Proz . Farbcnbonds 1J3 .

Bremen -Besigheim 76, Brown Bovert 14 , Zement
Heidelberg 81 , Daimler -BenZ 29,5 , Dt . Linoleum 42,5 ,
Durlacher Hof 51 , Eichbauin -Werger 64,5 , Euzinger
Union 74, I .G . Farben 130,75 , 10 Proz . Großkraft
Mannheim 110 , Kleinlein 51 , Knorr Heilbronn 182,
Konserven Braun 57 , Ludwigshaseuer Akiienbr . 76,
Pfalz . Mühlenwerke 74 , Psälz . Preßhefen 83 , Rhein-
eleklra 87 . dt . Vorzugsaktien 90, Rheinmühlen -
Schwartzstorchen 83, Seilwolss 15 , Sinncr 65, Südd .
Zucker 152 , Ver . dt . Oeifabrikcn ö6, Westerregeln
126 , Zell Waldhof 42,5 .

Badische Bank 110. DD -Bank 55,25 , Pf -ilz .Hhp .Bank
65 , Rhein . Hyp . Bank 100, Commerzbank 50, Dresd -
ner Bank 45 .25

Bad . Assccuranz — , Mannh . Versicherung 23,
WUrtt . Transport 3«.

LudwigShafencr Walzinühlen 74,75 , Altbesitz 77,S,
Nenbesitz 11.

Magdeburger Znckernotierung
Magdeburg , 29. Jul '. . ( Weißzucker , einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilogramm brutto für
netto ab Verladestell ! Magdeburg .) 32.>?>, Juli 32.45
und 35 .55 ( innerhalb 10 Tagen ) Tendenz stetig . Aug .
32.60 und 32 .(12' . und 32.70. Juli 5 .10 bis 5 .00, Aug .
5 .20 bis 5.00, Sept . 5 .20 bis 5.10. Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 11 .97.

Obftmärkte
H an d f ch U b s h e l m : Anfuhr und Rachsrage gut ,

Kirsche» 14— 13, Himbeeren 18— 20, Johannisbeeren
Himbeeren 27—28, Stachelbeeren 16, Pfirsiche 20— 25,
tuen 10—15, Frlivbirnen 9—15, tlirk . Kirschen 9 —11 .
Aepfcl 10— 15 , Reineclauden 11—16, Miravellen 14

nach auf die anderen Werfe flnngomäß übertragen
wcrdcn sollen .

Im Zuge dieses Planes erfolgt dann auch der
wirksame Aufhält des durch die Krise aus dem Pro -
duktaonsaang Ausgestoßencn , dcr moralisch « berufliche
und finazielle Halt des Erwerbslosen . Durch die Ein -
richtuna einer beruflichen Vor » und Nachfchnlung ,
Ossenhallung der betrieblichen Sozialeinrichtung etc .
foll dieser folgen .

Der ganze Arbeitsplan des . ,Dinta ' ist zu umfassend ,
als daß man den ganzen Komplex in einen engen
Rahmen pressen könnte . Der deutsche Sozialismus Ic -
densalls findet in der planmäßiigen Gestaltung des
„Dinta " feinen sinnvollen AitSdnt -f .

Ford -4-Zylinder als deutfehe
Erzeugniffe anerkannt

Auf Grund eingehender Prüfungen , die bei der
Ford -Motor -Eompanv AG . Köln a . Rh ., von zwei
Sachverständigen , Mitgliedern des BDI ., stattgefunden
haben und auf Grund eingehender Erhebungen der
Industrie - und Handelskammer , Köln , ist eindeu -
tig festgestellt und erklärt worden , daß
die Ford -4-Zylindcr 4/21 - , 13/40 - und 13/50 -PS -Per -
fönen - , Lieser - und Lastwagen a b letzt als » eui -
sche Erzeugnisse z u betrachten sind .

Diese Fahrzeuge repräsentieren deutsche Wertarbeit
und sind aus deutschem Material in den deutschen
Ford -Werken zu Köln a . Rh . hergestellt .

Ilm den deutschen Charakter dieser Fahrzeuge nach
außcuhin zu zeigen , tragen diese ein Küblerschild mit
der Aufschrift „ Ford dcutfches Erzeugnis " .

ES ivird nunmehr allc » Automobil -Jntereffenten
möglich fein , diese Fahrzeuge unbedenklich zu kaufen ,
da damit die irrtümliche Anficht , diese Fahrzeuge seien
ausländisches Produkt , ein sür allemal zerstört ist.
Alle Ford -Jntcressenten im ganzen deutschen Reiche
werden diese Erklärung mit ganz außerordentlicher
Freude begrüße » , denn jetzt haben sie die Gewißheit ,
daß sie mit iedem gekauften Fordwagen obiger Typen
deutschen Arbeitern Beschäftigung gegeben haben .

Wir srene » Ulis deshalb ganz besonders , diese
Dcutsch -Werdung der Ford -Produkte melden zu kön-
neu . weil Hierdur « Tausenden von Arbeitern , di«
nicht nur in der Fabrik selbst , sondern auch bei Hpn -
derlei ! von Ford - Häudlern , Ford -Reparalur -Werkstät -
teu und Ersatzteil - Lageru sowie auch bei deutschen Lte -
ferwerken , die für die Ford -Fabrik liefern , Befchäfti -
gung haben .

Die Bedeutung des Kölner Werkes liegt nicht nur
darin , daß annähernd 30 Millionen Reichsmarf in
dieser indnstriellen Anlage investiert sind , fondern es
bandelt sicli um eines dcr m o d e r n st e n A u t o-
mobil werken ganz Europas , welches auch
insofern sür Deutschland von Wichtigkeit ist, als die
Kölner Ford -Werke , Materialien und Teile , die in
Deutschland von deutschem Material erzeugt werden ,
an das Ausland liesern . Beispielsweise wurden in
den letzten 4 Jahren sür zusammen rund 8 Millionen
Reichsmark Waren erportierl .

Bereits seid 1927 ist die 40-Stundenwoche für Ar¬
beiter und Angestellte eingeführt , ohne daß bei dem
Uebergang von der 6-Tage - Wocl>e auf die 5-Tage -
Woche Löhne und Gehälter gekürzt wurden .

Die einzige Type , die nicht als deutsches Erzeugnis
angesprochen werden kann , ist der Ford -8- Zyliuder ,
sür den nach wie vor wesentliche Teile importiert wer¬
den müssen .

Zum Schlüsse fei noch erlv ^hnt , daß es sich
' die Löi-

iiing des Kölner Ford - Werkes zur Ehre anrechnet ,
wenn möglichst viele Bciucher aus dem deutfchcn Rcich
diese mustergültige deutsche Ford -Fabrtk gelegentlich
besichtigen würden .

Preisbefeffigung an den Eiermärkten
Im Eierüeschäft ist die Stimmung , jahreszeitlich

bedingt , etwas srenndlicher geworden , vor allem für
erstklassige HandclSklassewarc . Andcrcrscits bat sich
die Nachfrage verlagert , indem die Bade - und Kur -
orte und anch die Landivirtschaft selbst infolge des
Ernlebeginns größere Nachfrage zeigen . In den Städ -
ten tst cinc GefchSftsbcsserung nur fchr zögernd zu

bis 18, Zivetschgen 16—21 , Tomaten 18—19 , Stangen -
bohlte » 10— 14, Buschbohnen 4—6 , Gurke » 20— 21 .

Wein he im ; Anfuhr 200 Zentner . Nachfrage sehr
rege . Pfirsiche 11 —25, Pflaume » 11 —15, Zwetfchgen
16— 21 , Himbeere » 18—21 , türk . Kirschen 9 —12, Apri¬
kosen 25 —26 , Mirabellen 17—21 . Sauerkirsche » 12
bis 18, Stachelbeeren 6— 14 , Johannisbeere » 11—13,
Birnen 10— 19, Aepsel 11—17.

B ii h l : Heidelbeeren 24 , Johannisbeeren 10—13,
Himbeeren 2 :7—28, Stachelbeeren 16, Pfirsiche 20—25',
Floiio 16 — 18, Pflaumen 15 —22, Birnen 8— 14 , Aep -
fel 1019. Verkauf sehr gut

Ferkelmärkte
W i e s l 0 ch: Anfuhr 80 Milchschweiue , 15 Läufer .

Preise Milchschweiue 20— 26 . Läufer 33- 40 NM . pro
Paar . Marktverlaus : verkauft 50 Stück .

Frankfurter Effektenkurse
vo :n vom vom vom

29 Juli ? 8, Juli 29 Juli 28 . Juli

k'estver - ins - f -eutsche
170.25liche Wertes Gold u - Silber 170.5

Dyckerhoff &
Ablösung s-

77.7G
Widmann 13.25

schuld alt 77W Elektr .
Ablösurws -

10.50
Licht & Kraft 99 5 98.5

scbuld neu 11. 10 Farben -
. industrie

Gelsenkircben
6l oßad . 827/8

130.25 130» «
Staatsanleihe 63 .25 62?/8

5° «Badenkohle Gritener 21 .50
ftälz . Hypoth F5.5

Grün &
Bk - K 85.5 Bilfingrer 180.- 184.-

Rhein Hynoth .
BK . R fi-9 84.—

Haid & Neu 13.- 13.—
84 .5 Harpener 102.- 102.25

WUrtt . Hypoth . 56 .5 86 .5
Holzmann — 52.75

Bk . 1 u . 11 Kali
Banken : Aschersleben

Kali
122.—

Bad . Bank 113.— 113.5 Westere ?eln — 121.—
Deutsche Klöckner 57.75 57.—

Bank -Disc . 5,4.5 54 .5 Knorr
Frankfurter Heilbrorm 180.- 180.5

Hyp . Bank 67 .- b7»,* Mez 5)0 .—
Pfälzer Phönix

Hyp Bank 55 .5 Rhein .
Reichsbank 151 25 151.- Braunkohle 205.-
Rheinische V8 5 Rheinelektra 85.-Hyp . tiank 98 .5 Vorzuesakt
Schiffahrt «-
ferte :

Rheinelektra
Stamm

Rheinstahl 90.25 90.—

Nordi Lloyd
Schnellpre9st . 7.5 7.—15.25 15.75 Frankenthal

Industrieaktien : Seilindustrie
Wölfl — —

AEG 2A.25 2?"" Siemens 154.5
157.—

153Vi
Bad . Maschin . 117.— 117.- Stktd . Zucker
Bayerische 33.5 Ver . deutsche ; 86. —Spießelglas Oele
Bergmann Zellstoff 20 .5 21.—Cement Aschaffenb .

Heidelberg 81.- 80 .5 Zellstoff 42 .- 42.-Daimler 2S.5 23 .0 Waldhof

verspüren , da dcr Konsum vielfach durch daS billige
Angebot von frischem Obst und Gemüse abgelenkt
ivird . In Südwestdentschland drücken außerdem dte
billigen Hollandseier aus das Geschäft . Die Preise für
deutsche Handelsklasseneier halten sich etwa wie folgt :
£ 9V4 Pfg . , A 8y2 Pfd ., B 7K Pfg ., C 7 Pfg . je
Stück franko hier .

Weizenverhandlungen auf 21 . Auguft
vertagt

Der WetzeuauSfchuß der WeltwtrtfchastSkonfcrenz
tagte am Donnerstagnachmittag sofort nach der
Schluß -Sitzung . Auf Antrag der Ausfuhrländer wur -
de beschlossen, die weiteren Verhandlungen bis zum
21 . August zu vertagen . Ein Abkommen konnte nicht
erreicht werden . ES wurden jedoch, wie verlautet ,
genügend Fortschritte in der Richtung eine ? Abkom -
mens über die Grundsätze de! Weizenverkehrs erzielt .

' /< Millionen für Hausteparaturen
Getreu threm seit üder IM Jahren durch dte Tat

bewiesenen Grundsatz „ Gemeinnutz geht vor Eigen -
nutz " hat die Alte Leipziger Lebensverstchcrungsge -
sellschaft beschlossen, die normalerweise erst in den
nächsten Jahren anfallenden Jnstandhaltungsarbeiten
an über 200 Zinshäusern Ihres Besitzes schon jetzt vor -
zunehmen . Unter Ausschließung jedes Regiebetriebes
werden an kleine Haudwerkerfirmen Aufträge im Um .
fange von ungefähr Vt Millionen RM . erteilt , die
erheblichem Ausmaße schon vergeben sind .

Soziali5mus
Aus Grund der neuen Gesetzlichkeit , die sich der . ia»

tionalsozialistische Staat gegeben bat , bat das Reich
das Recht , alle von der öffentlichen Hand unterstütz¬
ten »nd subventionierten Betriebe zu prüsen und die
Gehälter der Angestellten und der Vorstandsmitglieder
auf ein der Not der Zeit entsprechenden Minimum
berunterziisetzen . Sfttzt endlich wird von diesem Recht
Gebrauch gemacht wcrdcn . Maßgebend find die Ge -
hälter der Reichsminister und es darf kein Angestellter
oder Vorstandsmitglied eines folchen Betriebes höbe -
res Gehalt als ein Minister bezieben . Das Reichs -
wirtschastsministerium ist dabei , dicses Recht in die
Tat umzusetzen Es geht nicht an , daß AnsstchtSrate
mehr als Minister beziehen . Wir nationalen Soziali -
sie » werden nun endlich Abhilse schassen und das
ganze Volk steht mit geeintem Willen hinter unSI

Stand der Badildien Bank
vom 22 . Juli 1933

Goldbestand 8 744 297 .16, deckungSfähige Devisen
56 250 , sonstige Wechsel uud Schecks 19 806 447,42 ,
deutsche Scheidemünzen 9 440 .19 , Noten anderer Bau -
ken 813 520 , Lombardsorderungen 4 495 831 .10, Wert -
Papiere 7 844174 .11 , sonstige Aktiva 37 850 781 RM .

Passiva : Grundkapital 8 800 000 , Rücklagen
3 500 000 , Dividendencrgäuznngssonds 500 000 , Betrag
dcr umlaufenden Noten 20 339 850, fonfttge täglich
fällige Verbindlichkeiten 20 838 593 .39 , an eine Kü »-
digungZfrist gcbundcne Verbindlichkeiten 23 698 344 .03,
sonstige Passiva 2 443 953 .56 RM .

Verbindlichkeiten aus wciterbegebcnen im Inland «
zahlbaren Wechseln 124 665 .68 RM .

Zin8verbilligung
für Auslandshypotheken

Durch die vierte Notverordnung vom 8 . Dezember
1931 und durch die Verordnung vom 27 . September
1932 war ein« erhebliche Senkung der Zinssätze für
landwirtschaftliche Jnlandshypotheken erfolgt . Da -
durch wurde erzielt , daß dte überwiegende Mehrzahl
der kind >» irtf >Mstlichrn Hvpotheken einen Zi «Sfuft . » »n
nur 4 v . H . haben . Diese innerdeutsche Gesetzgebung
konnte aber keine Wirkung ans diejenigen Hypoibeken
haben , die aus inläudisclien Mitteln und durch Ver -
träge mit dem Ausland entstanden waren .

Der Reichsstnanzministcr hat sich nunmehr bereit
erklärt , dic Differenz dcr landwirtschaftlichen Aus «
landshypotheken vom l . April 1938 bis zum 30. Sep¬
tember 1934 auf RetchSmittcl zu übernehmen . Das be¬
deutet also , daß dic Schuldner landwirtschaftlicher
AuSlandshYpotheken für alle nach dem 1. April dS . IS .
fällig werdenden Zinszahlungen nur 4 v . H . zu ent -
richieit haben . Dies ?. Bestimmung gilt jedoch für den
Fall nicht , sofern die Hypotheken von einem ausländi¬
schen Privatglänbiger direkt ohne Vermittlung eine «
Kreditinstitutes gewährt wurde » . Dic Beträge diclcr
Ziuscrleichlcrung werden aber in de» Haushalts -
Plänen 1935 nnd 1937 bereitgestellt .

Da durch diese Ziusüberuabme der formelle Zins -
aitspriich der AuSIaiidSgläiivigcr nicht berührt wird , ist
verfügt worden , daß dic die Zinslätze regelnden Be¬
stimmungen des Gesetzes zur Regelung der laudwirt .
schaftlichen Schuldverbällnisse vom 1 . Juni 1933 gemäß
8«? 44 , Ziffer 1 und 2, 83, 84, Ziffer 1 und 3 und 85
für die landwirtschaftlichen AuSlandSkreditc keine An -
Wendung habe » solle » . Das diesbezüglich « Gesetz wird
» och in dielen Tagen im Reichsgesetzblalt vcrössent -
licht werden .

51 Millionen Sack Kaffee
Wenn eS wahr ist, daß Brasilien , wie die Newyor -

ker Kaffeefirma Nortz und Co . mitteilt , am 1. Juni
ds . IS . einen Kaffeevorrat von 51 Millionen Sack
hatte , so kann man verstehe » , daß die Brasilianer sich
auf der WeltwirtschaftSkouserenz mit großer Energie
für einen Ausgleich zwischen Produktion und Absatz
von Kaffee einsetzten Denn 51 Millionen Sack Kaf -
fee entsprechen etwa einem Weltkonsum von 2 ' 4 fah¬
ren . Trotz der heftigen Bemühungen ist die brasilia¬
nische Regierung heute jedenfalls nicht mehr in der
Lage , der Situation Herr zu werden . In den letzten
Jahren wurden unheimliche Mengen Kassee Vernich-
tet . Auch hat man Kassee in großem Stile verschenkt ,
indem mau teilweise aus jede » Kaus von zehn Sack
Kaffee einen Sack zugab . Aber alles das bat nichts
genützt . Auch die WeltwirtschaftSkonlerenz bat sich die -
fer gigantischen Quantität gegenüber hilflos gezeigt ,
sie hat nur dic Anregung gegeben , daß die AuSsubr -
länder dem Generalsekretär der Konserenz über eine
Regelung von Produktion und Absatz und eventuell
über die Errichtung einer Internationalen Kaffeeor -
ganlfation Vorschläge unterbreiten möchten . Von al -
Icn überproduztetten Weltvandelsware » ist die Lö»
sung der Kaffeeüberproduktion jedenfalls bei weitem
das schwierigste Problem .

Der tägliche
Wirtschaffsbeobachter
Bei der « raftwcrk Rftclnau R . -G . Mannhelm (wie -

dcr 4 Proz . Dividcnd « ) Ist der nutzbar « SIromabgang
1932/83 tatsächlich um 6 Proz . gesunken .

In dcr ©V . der Deutsche Stclnzcugwarenfabrik
für Kanalisation und chemische Industrie , Friedrichs -
seid wurde mitgeteilt , daß ii» lauscndcn Jahre Auf -
träge eingegangen seien und dciß eine weitere Bele -
bung in Aussicht stehe . Der Vorstand stellte 125 000
RM . für zusätzliche Ardeiten zur Versügung .

*

Die öffentlichen Lchensverslchcrungsanftalten
Deutschlands weisen sür 1932 einen Rcinzugang von
3455 (70 5551 Versicherungen ans , wobei das verfi .
cherw Kapital um 39,136 Mi « . NM . fank ( i . V .
163 .854 Mill . RM . stieg . ) Der VersicherungSbestand
betrug Ende 1932 982 591 (979 496 ) Verstck̂ runge »
über 1.948 (0 .987 ) Milliarden RM . Versicherungssum¬
me und 0 .662 (0 .651 ) Mill . RM . Leibrente .
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Saisonschluo -verHaul
uon Samstag , den 29 . Juli hls Donnerstag , den 10. August.
Benutzen Sie diese einzigartigeGoiegenhelt , meineerstklassigenQualitSten

Damen-KonleHtion
Wollstoffe ■ Seidenstoffe ■ wascnstoffe

zu auflerordentlich herabgesetzten Preisen einzukaufen.

ReaeSÄ we l |ta °
i. nactiiaoaufsflmtl . nicht de -

sond . redux . Artikel

E. Lorentz jr. Baden - B & den
Lichtentaler strasa 25

?BS98

Pinna
Kurhaus
130 Betten , f ließend
Wasser . Günstiger

Pensionspreis .
Telefon Bühl 711

Prosp . u . Ausk. durch den Bes . Karl HSblClt I SOtlllS , Plfltflü, Post Bühlerhöhe
26617

800 Meter ü . d . M.
bietet

Erholung ;n
Waldesruhe
u . Höhenluft

/ MtggSZ - Baden -Baden

/Soph «ensfn18

Saison = Schlufj ?Verkauf

, Erstklassige Qualiläls -Waren zu

hervorragend niederen Preisen . mu

10°
; O Rabatt aul reguläre Waran

••ß : =S: MWK M

hat begonnen !
Gute Pfüllerware / weit unter Preis !
Ein Posten Damenstrümpfe f | 11 E&
Naturseide . Benibertr , Flor ( .95 1.45

Ein Posten Herrensocken n AR
Wolle , Seidenflor , „Elbeo " . . . . 1.95 1.45 V

Ein Posten Damenhandschuhe
meist Schlüpfer , Lederers ., K 'seide reine Seide 1.95 >

Ein Posten

Hemdhosen , Hemden , Schlüpfer fl AR
echt ägryptisch Mako 1.95 1.25 UlWW
Ein Posten

Charmeuse «Unferwäsche
Prlnzefjröcke 2.95, Schlüpfer . . . . 1 .45 1.95

Ein Posten Herrenhosenu . lacken
hochwertige Fabrikate , Wolle 3.90, Mako . .

Ein Posten D 'Westen u . Pullovers >
kurze u . lange Ärmel , nur erste Fabrikate « 75» 4.90 ,

Ein Posten Sport - u . Oberhemden
liesige Auswahl , nur erste Fabrikate 5.90 1.9»

Ein Posten Polohemden tllr vamen
u . Herren , in schönen Farben l;» Arm 2.15 7 ' Arm

0.95

0.95
1.95
2.95
2.95
1 .95

Auf alle regulären Waren 1A —
aufjer Marken - u . Netto -Arlikel lUo Rabatt

Am Leopoldsplatj 26611

Gemeinnützige Bau¬
genossenschaftOos

E. G. rn . D. H.
In Baden - Baden - Oos

Zu vermiete » !
Zwei schöne, neuzeltl .
eingerichtete

3 -Zim .-Wohng .
biibon eine mit gryk .
Mans ., Bad . MfM -
che, Gartenanieil . auf
sos . od . 1 . Drtobcr .
Preis M 43 u . 51
einschl . Nebengebitli -
ren Nnh ., sonnige La -
ge, herrl . Aussicht : be-
wnders geetgn . s. Pe .i-
sionäre . Interessenten
wellen sich mit uns in
Verbindung setzen.
Fernspr . 1200.

Der Norsianb .
26539

3tllig zu verkaufen 26891
MeiHodBwen Geschalt

Auskunft : Baden Baden .
Stefaniensir . 411 . . rechts

SEum Saisongchlutfverkauf
enorm billige Preise in allen arilke . n

Bade-nnzUge re ne Wolle 4.76 . . 3 .30Bade-mantei 7 90 s .sBaae -TUcner in all Größen 7.—, 4.90 2.*0FrottiernandfUcner « 95, 11.75 . . . 0.0s
Marg . - Köhter - Briegel

Wäsche — Betten — Aussteuern
Baden-Baden Gernsbacherstr . «

17705

Frauen u . Mädchen ! Deutsche Männer,
> »« TW Kommt alle zur machtvollen

Kundgebung
gegen den Verbrauch aus -

■ ländischer Erzeugnisse ins
W „ Sönfterhaus Anrrlia " am

Dienstag , den I . August 1933, abends 8.30 U ^r
Der KreisoMauinspeklor des Kreises

Baden. Pg . Hopp . Bühl
spricht über das Thema , Ah deutsches Obst
trink deutsche » Wein , so wirst Du uud
Dein Land gedeih ' » . 26600
Eintritt 20 Psg . Erwerbslose 10 Pfg .
N. 5 . D . A . P . Ortsgruppe Baden-Baden iv.

Baden - Baden 26613
Gemeinde „ Gr . Odilen "
Sonntag , den 30. Juli 1933

„Gasthaus zum Kellerschild "

Waldfest ♦ Preiskegeln
Baden -Baden

Güterrechtseintrag Bd . I , S . 302 : Langen¬
bacher Fridolin , Holzhauer in Vaden - Lichlen -
tal und Gerstner Kreszentia , Büglerin in
Badcn -Geroldsau . Vertrag vom 23. Juni
193S ; Gütertrennung .

Baden - Baden , 24. Juli 1933.
Amtsgericht l .

26212

Klavierstimmen
sowie Reparaturen

erledigt pünktlich
L. Sehweisgut
Erbprinzenstraße 4

Telefon 1711

Bei welcher Bauern -
samilie im nördlichen
Schwarzwald , in . Kin -
der » gleichen Allers
könnte Ivjähr . Mäd -
chen ihre

Ferien
verbringen . Angeb . m .
Preis u . 2879 an den
Fiihrer -Verlag .

In Neuanfertigung v.

Küchen
SAlaszimmern

u. Wohnzimmern
zu soliden Preisen
empfiehlt sich
Schwanz & martln

Bat, - it . Miwelschrei -
nerei , Lammstr . 4 ,
hinter Wirtschast zur
„ Post " . 23741

Obs regnet oder die
Sonne lacht , der
R e i s e -
Musik - Koffer
selten von M 19.50 m.
ansgetvählt . Platten «
Programm ist die
schönste Feriensreude .

Schlaile ,
Rabio -Musikbaus ,

Kaiserstr . 175.
26656

Baden Oos , Bahuftos -
str . 17 , 2. Sl . sonnige
Z - zlmmek-

Wobnung
<1 Z . k. auch a . Bave -
zim den . werden ) mit
Balkon , Holzrem . ,
Tlcckenraum , Fahrr .-
kammer sos . od . spät ,
z. verm . Praktisch sür
Pensionär ! Miete 6lj
M . 2856

<s£esen Jie .
täglich die klei¬
nen Anzeigen im

Sie finden darin
vieles , was Sie
i n t er ess i e rtl

r ZSlffi

SaiiOH-Sc& &uß~ I
biete an Posten , die geräumt werden müssen : I

Bunte Oamen-serutsmantelo . Armei 1 .45 m . Armet 1 .95
Weiße Damen -Berufsmäntelo.Armei1.95 m . Armes 2.95
Damen -Strümpfe Waschseide Ia In all. Farben .95
Damen-Blusen schick >-Ärmel 2. aussuchen . . - .95
Damen-Nachthemden - . s° t .» s 1 .60
Damen -Schlafanzüge 4 .933. 50 2 .-
Damen-PoloHleider Posten 2 50
üinderblusen hübsche Fotmen u . Farben ab . . ".95
Herrenspor!hemden m . Binder3 .- - 2 .95
Herren-Polohemden 1.?° 1 .55
Herren-socKen ..» » u . - .42
Plümos 180 cm lang 4.95 KOPtHlSSBR 80 80 .95

solange Vorrat bei 26612

Baden Baden. Langestr. 5
10 % Rabalt auf reguläre Waren 'A

Der

Saison -Schluß-Verkauf
Im

Bera - Breizep meiflerstoit -Beschaii
Baden -Baden am Ludwigsplatz Baden -Baden
bietet beim Einkauf von Kleiderstoffen aller Art große Vorteile .

Sehr preiswerte Posten : 26610

jedes Meter zu RM . B. 95 | RM « 1 . 50

Reparaturen
gleich welch . Fabrikat ,

von
Ränmascninen .Schreibmaschinen
Fahrrädern .SnrecnaDDarat en .
werben sachgemäß it .

prompt ausgeführt
An - und Verlaus

Ersatzteile und
Gmnmilager

Frey , Kehl , Schiller
str. 8 . Tel . 424.

23745

S«0 * 1,6 »̂ %

V T .oV* . 2" *
5 ° >

Prompter 26042
Versand nach auiwirt s.

Zum
35. Todestag des
. Eisernen Kanzlers"

veumeldurg . Verne »
Bismarck gründet da» « eich . 5 . 80

Eckart . Sraf Du Moulin
Bismatth . Oer Mann und sein werk 7 .—

flcx , Walter
Zwölf viamarck » 5 . 60

Stratz . Rudolph
Di» um Bismarck 5 .—

Strödt , üarl Hans
ver wilde Bismarck 3 .50

Zu beziehen durch den

Mhrer - Verlag G . m. b. H .
Abteilung Vuchvertrieb. Karlsruhe i. » ..

SailerNraVe,ZZ . Irlekon,2 ? ,
Postscheckkonto Karlsruhe 2935

- pekiviz ?

scnu 'zQriiien - Feldstecher
iiiMiiiiiiiiiMiiiiitimtiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiii

REFORM - OPTIK
Inhaber : Franz Haler 26046

nur Kaiserstraße 247, am Kaiserplatz
«r Keine Final « 1H

Eigene Werkstätten
seit 1768

Schlafzimmer , Küchen
Speisezimmer , Polstermöbel
Herrenzimmer , Teppiche

A us s t eilung 8 h au s
Karlsruhe, Kriegsst raße 25

Rearenüber Nymphen ? arten

Richtpreise
tiir zucKer im Ladenverkaul
aoitia ab montan . 31 . juii 1933

iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiititiiiiiiiiiiiti *
J

Kristallzucker % -.40 bei 10-24 « -.39 ^
. . 25-50 « -.38 '/2
. . 50-99 ft- ,38 .

GrleS2UCÜ8r % - .12 bei 10-49 « - .41 ^1
wurieizucker % -.46 2 « Paket - .92 H

5 « Paket 2 .25 M

Domlnowörlel t .47 2 % Paket -.94 -5.
5 « Paket 2 .30 L>

Puderzucker « -.48 2279s
Landesverband

der baaischen Einzelhändler
Ortsgruppe Ottenburg

KARLSRUHE , Kaiserstr . 97
WliTEBE VERKAUfSTEUCJI IN

FRANKFURTS FREIBtfßCL
KARISRUHE KONSTANZ
MANNHEIM PFORZHEIM
STUTTGART RASTATT

WORMS
SÜOOIUTSCHE MÖfiHINOUSfßiE
GEBR . TREFZCER Gmb H RASTATT

22098

Bad. LMest >min «
der Ruhcstandsbeamten und Hinterbliebenen

Unsere Monatsversammlungen leben
ersten Tienstag , mittags 4 Uhr sin >
den nicht mehr ? !owackanlage 19 , son¬
dern im jetzigen Heim , KUustlerhaus ,

Eingang Sosienstr . Z statt .
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Uf.dlinterbauer
ZAhringerstraBe 57 , Tel .1268

Baueetarioiituiigea
aas -, Kohlen - und ko
aeieuchtungshorper

] Gesetz zur Verminderung
9 der Arbeitslosigkeit vom
I I . Juni 1933. Abschnitt V :

v| Förderung
f ' der Eheschließungen

Ehestandsdarlehen
5 3

DleHIngabe des Ehestands ?
darlehens erfolgt In Form
von Bedarfsdeckungsschei¬
nen .Diese berechtigen zum
Erwerb von Möbeln und
Hausgerät In Verkaufs¬
stellen . die zur Annahme
von Bedarfsdeckungsschei¬
nen bereit sind . Die Be¬
darfsdeckungsscheine wer¬
den den Verkaufsstellen
durch die Finanzämter in

bar eingelöst .

we

STANDESAMT

Linoleum
M512 liefert und verlegt

Melrtes
feiet . 2222 « Leopoldstr . 31

1

Aussteuern , 828
Betten , Teppiche

jetxt £ ommstr . f

Taieiservice, Kaneeservlca
Bestecke. Btaser
gut und preiswert

Geschenkhaus
Wohlschlegel
KalaeratraBe 173 23241

«< .vV" <
«CePP^

e
Ma; em«>* d?= =

Sie9 el

V »*•et " Polstermöbel 21504
mairatzen

nur vom Fachmann

E. SCHÜTZ
Karbrahe I. B„ KalserstraUe 227
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ve 6^>e\ ff8^etl \A\Vf ^

Bettwäsche
23243 Bettfedern , Schlafdecken

Halbleinen , Tischwäsche
speziai-waschegesehSft
H0L2SCHUH
Werderplatz 43 — Telef . 503

6

V <fde * 1

MW

RftDIO STRAIfSS
Das lOhiende Rundfunk -Spezial-
geschSftl 23246 RatcnnhluBfi
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Bettvorlagen bei

Emil Hatner m
*1*«" !

nur KarlstraBe bei Amalienstr . |

Finanzamt [
■" " *

Verlag :- Magdeburger Tageszeitung



r

v . :

Ab Samstag , den 29 . 7 . 33 praktiziere
und wohne ich in Gengenbach

am Bahnhofsplatz Nr. 2
(ehemaliges Haus Wohlleben )

Dr . med . W . SdiraucJig
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTRil
Orienau Sprechstunden 8 - 9 u . 2 -3

Fernsprecher Nr . 30526655
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I Zurück |
= iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiitiiiiii

| Dr. Theo Schulte |
Zahnarzt

= Rüppurrerstr , 5 29623 Telefon 8699 =

Friedel Müller
Heinrich Angst

Verlobte
Karlsruhe Frankfurt .a M .
Parkstr . 16 Schwarzwaldstr . 64

Juli 1933 so7l

Paul Drollinge p
Slse Drollingep

geb . Sohmidl

Vermählte
2857

LS. Juli 1933 Karlsruhe
Plozarltir . 11

Ab 30 . Juli 1933 befindet
sich mein Geschäft

Waldhornstr . 28a
neben sucht) . Holmann (Ecke Kaiserstraße )

ännccDclZ
DAMENHÜTE
seither Kaiserstrasse 27

20008

10 Q auf die schönsten

ÖMM
Emyscnnidi, " """""

d . h . geg . FUhreruerl.

SS - , SA -
, HJ - und

Stahlhelm -Mützen
bei Hut - Nage

Kaiserstraße 116

Grabdenkmäler
CARLWESTERMANN

KARL-WILHELMSTR . 90
Ratenkaufabkommen 17825 t

Trauringe
ganz moderne

Formen i>. Bold»^
sarbe» in 8 Karat

Gold das Paar vou I . - WIK. In 14 Karat Bold , hohe
Kugclfoim da « Paar von so . » Mk . an . 23427

KamphueS

Verbreitet
«»Im ZtilW

Möbel
20605

Prima Qualität
Neueste Modelle

Anerkannt billige Preise

Thomas Abert
Wohnungseinrichtungen

RÜPPURRERSTRASSE 36

verreist !
Zahnarzt Dr. 0 . Bendler

Offanburg , Seestr . 2

V » 799

fRosenihttl ^ orseetlane
zu Ausnahmepreisen I

Körbchen - V
Bonbonnieren rp« t

AMuif. i .m m-75
Moccatassen
Gedecke dto. . . 1 .00
Konfektservice 7 tiK. dte. . 1 .50
Tafelservice für la Personen

45 tlar.. Form Sanssouci Mattgold - ( S rit
henkel , mit grüner Blume . ,

Tafelservice f(lr 12 Personen
45 tlg . Form Pomoadonr , Mattgold - * r r «
henkel . apartes Dekor . . . .

Dazu passend :

Kaffeeservice »9 .50
Beaohten Sie bitte meine Sehaufensterl
Bei kleiner Anzahlung stelle Ich Ihnen
gerne die Ware auf Weihnachten zurück !

Geschenkhaas WohlSChleael
liiiiiiiiimiiimimiiiiiiiii "■ vu,wv » tw ö

Kaiserstrafje 173 zeezv

SMWv Kinder - » ld

Sitiisliligsheim .
(Neuzeitliche Anstalt unter fachärztlicher Lei-
tung mit staatlich anerkannter GSugliugS -

Pflegerinnenschule )
nimmt Säuglinge . Kleinkinder und Schul « «-
der auch vorübergehend auf . Vergütung na«
Vereinbarung .

Anmeldungen sind zu richten an die Obe -
rin deS HeimeZ, Karlsruhe , Shbelstr . 11,

Gliidt . äütforgoam », Direktion .

Apparate-Platten -Fifme Arbeiten
sorgfältigste Ausführung beim Fachmann

Photo -Jäger
19112 Karlsruhe , HerrenstraBe 15
Telefon 78 (» wischen Kaiserau , und ScbloS

113632

Sämtliche

Farben . Lacketic

gebrauchsfertig
für den Selbstanitrlch gut und
billig im Farbenhaus Hansa

Waldstr . 15 beim Colosseum .

Billige Geaohäfts - und Privat -

^Darlehen
reell,bei bequemer Rückzahlung . Verlangen
Sie unverbindl . Angebote durch S1UI1-
garier mnbiilenzuiecksparuerbantl
LandesdireKiion Baden . Richard
scnmidi . Haristr . 57
(in kurzer Zeit ea . RM. 600000 ausbezahlt .
Ia Referenzen )

Mein inniggeliebter Mann , unser treusorgender ,
lieber Vater , Herr

August Schwarz
Bahnliofglnspektor a . D .

KrlegslrefwIlHger von 1870/71
Ritter hoher Orden

ist im nahezu vollendeten 60 . Lebensjahre heute
sanft entschlafen .

Achern ( Baden ), den 27. Juli 1933.
Fautenbacherstr . 2 26851

Jn tiefer Trauer :
Luise Schwarz , geb . Strein
Dr . Karl Schwarz , Kealschuldirektor
Laden bürg
Erna Schwarz , geb . Weiß

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 30. Juli ,
nachmittags ' /s5 Uhr vom Trauerhause aus statt .

26623

Meute ßewen
mUfäattwucA *!

Nicht immer ist das Rasieren
oder Rasiertwerden die ange¬
nehmste Unterhaltung eines
Herrn , aber wenn Sie ein Hum¬
mel - Rasiermesser nehmen oder
Ihren Friseur veranlassen , Sie
mit einem Hummel - Rasier¬
messer zu rasieren , dann wird
es Ihnen ein Vergnügen sein .
Hummel - Rasiermesser haben
eben einen sanften , langan¬
haltenden Schnitt .

Karl Hummel
Werderstraße 11 -13
Stahlwaren -Spezialgeschüft
Hohlschleiferei 24949

Werbt neue Abonnenten !
ErdSHun « -und Verftitrkung de»
Hochwasserdammes VI .

Vergebung # »n Erdarbeiten .
Tie Arbeiten für die „SrvShung und » er -

startung des Hochwasserdammes Vi , Nieder »
«oufen -Hnnwr 7 werden nach den Bestim -
mungen des Arbeitsbeschassungsprogrammes
1933 össentllch ausgeschrieben . Die Arbeiten
werden in Verbindung mit den gleichzeitt -
gen Bagacrungen der Rheinregulierung aus -
gcsiilirt . Sie umsassen u . a .
83 000 m' Bewegung von Baggergnt zur

Dammanssüllung ,
1Z 000 ,u ' Bewegung von dichtem Material ,
92 000 m* BöschungSarbeiten .

Die Ausschreibungsunterlagen sind , soweit
vorrätig , vom Rlieinbauamt yreiburg ge-
gen poiisreie Einsendung von Z,00 M in bar
zu beziehen .

^ eswerschlossene Angebote mit der auberen
Aulichrist „ Dammerhöhuug Kappel " sind
postsrei biS fvätestenS SamStag , de» IS . Au -
guft 1933, 10 Uhr vorm . auf unserm Ge¬
schäfts,immer , Thurnseestratze 1K. hierher
einzureichen , wo sie um die genannt « Zeit ge-
öffnet werden .

Zuschlagfrist : 10 . September 1933.
Vollcnduiigssrist : 31 . Dezember 1933.
Freiburg , 28 . Juli 1933 .

Bad . Rhein » ,luamt .

Katlee Kestaurant 22742
„ FRIEDRICHSBAU "
KEHL a . Kh

Groüherzog -Friedr .-Str . 22pt ,ernspr . 43s
JoH . Schadt .

Tapeten - Linoleum - Teppiche

Allred Braun
Adolf - Hitlerstr . 41 - Tel . 527

23704

i£ eit $adeM ~
über kulturelle , staats - und wirt¬
schaftspolitische Fragen finden
wir in dem neuesten Buch

Hochschule
für Politik
der NSDAP.

RM . 4 . 50 kart .

Herausgeber : Dr. J . Wagner , Gauleiter
Westf .- Süd , politischer Leiter der
Hochschule und M . d . R.
Dr. A . Beck , Ministerialrat und
preuss . Minister für Wirtschaft ,
Kunst und Volksbildung .

Ünentbehrlich zur geistig . Schulun
aller Parteigenossen , insbeson «
der Führer .

FMerlig Uli .
Abteilung : Buchvertrieb

Karlsruhe , Kaiserstr . 133
Fernsprecher 1271 , Postscheck 2935

Kauft deutscheWaren

^
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| Gustav Keller |
| Sägewerk/LöcheröergimRenchtai |

prima Tannen und Fichten - |
Klotzware , Bretter , Dielen , |
Latten , Bauholz , Rahmen , |
Hobelbretter , Stabbretter |
und Rauhspund 23709 |

| Lager ROß Söhne , Kehl - Hafen
|

IL iiiiiiiiiiimiiiiiiiiihiiiiiiii IIIIIII1IIIHill II11111II11II11IIIt111H

Meidet
die
Toten «

gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuserl

Karl Klemens
Kehl III Tapeten

Linoleum
Teppiche
I — Telefon 259

23744

Adolf - Hitler -Straße

maRKT -

DROGERIE
Richard Steurer
Kema .Rn ., Fernruf 516

Heilkräuter
Drogen , Chemikalien
Karben , Lacke , Pinsel

Eissdiraniie Mfl . 41.50.Gletscher" fein weiß
lackiert , best isoliert , von

KfllUklStenzu HM . 24.50 ; Eismaschinen „ Alexander werk"
Eisquirl von Rffl . 5 .90 an ; Eisbomben ; Puüüingiormen;

BulterKOhler ; speiseglocHen ; speisenschränke
komnl . m .EinsaU . ÖFedern
u . Thermometer 1 a hoch -
glanz verzinkt

„Llnil"« Konservengläser (es gibt kein besseres Glas)
sonstige Konservengläser

Zubinde undfleieegläser ; steinzeug Einmachtopie;
Fruchtpressen ; Tafelwaagen; Bohnenhoaei;

Bohnenschnitzier
gut und billig im Fachgeschäft 23746

Fritz Kapp & CO., Kehl a. HU.

das beste Bohnerwachs
WGil es nur aus härtesten Wachsen und keinem

Terpentin hergestellt ist ,

WCiH es keinerlei weiche Wachse (Paraffin) enthält ,
Well es einen wunderbaren Hochglanz erzeugt ,

das billigst« Bohnerwachs :
weil es 3 bis 4 mal länger anhält , als geringes Wachs ,

Well es im Gebrauch sehr viel ausgiebiger ist ,

Well es nachgewichst wieder neu erglänzt , 23742

Well es im eigenen Betrieb hergestellt , ohne Zwischen¬
handel direkt an den Verbraucher verkauft wird .

Prompter Versand

L Greulich * Kehl
Fabrik ehem . techn . Produkte



besuchen sie die Goldstadt Pforzheim an der Pforte des Schwarzwaldes
mit ihrer weltberühmten Schmuckwaren « und Uhrenindustrie !
Besuchen Sie die Aussfeilungen im Industriebau «, ( 500 Aussteller ) , die Ihnen einen umfassenden und interessanten Überblick über die gesamte
Piorzheimer Erzeugung gewähren . Täglich geöffnet von 10 — 12 u . 3 — 6 Uhr . Bei Voranmeldungen für Gruppen u . Vereine auch Sonntagsführungen .
Auskunft durch die Ständige Musterausstellung im Industriehaus , Fernsprecher 3117 und 3137

Höhenfahrten um Pforzheim . Täglich um 15 Uhr . Dauer 2 Stunden. Preis RM . 1 .—. Abfahrt Bahnhof. 26610
Schwarzwald 'HÖhenfahrten . Täglich um 16 Uhr . Dauer 3 Stunden. Preis RM . 2 .—. Abfahrt Bahnhof . + Auskünfte erteilt der Verkehrsverein Pforzheim . Rathaus , östliche. Fernruf 4838

Achtung Ölmühlen !
l ) er Anbau von Oeltrüchten
wird nun wieder neu erstehen ,
darum ist es Gebot der Stunde
für jeden Oelmüller seine Oel -
pressen auf ihre Brauchbarkeit
zu prüfen .
Wir liefern in bekannter Güte
sämtliche Ersatzteile , Repara¬
turen . sowie Neuanlagen rasch
und billig 26643

j.Di6ffenb8cherS0hne
Maschinenfabrik

EDPingen LB.
Gegründet 1873 Meisten 30

Die

<Sparsium KS jnr m « rf « 1̂ : m

spargenussen schalt s . G . m . b. H.
Singen - Hohentwiel , vom Reichs -
aufsichtsamt zum Geschältsbetrieb zu¬
gelassene Bausparkasse 26575

gewann ihr . Mitgliedern Dillige
DaMn zJanen , (tölösen usw .

r Vertreter allerorts gesucht .
Auskunft erteilt die Geschäftsstelle

Siirgen -Hoheniuiiei
Adolf Hitlerstraß » 3 a

Sonderangebot
Boucie -Teppicti
reines Haargarn 2C0 3C0

ueberdeKoration
aus modernsten K'seide -Stotlen . alle
Farben , eigene Anfertigung . . . .

26 . -

6 . 75
Besichtigen Sie bitte unsere Ausstellung am Ludwigsplatz

(neben BUchle )

Deutsches Teppich-
und cardinennaus

e .
Haiti
■6038

Siegel Sinai
G. m. Ii. H.

B (im Hause der Firma Hut - Nagel )

Fohlenmarkt ttt Kcnzingcn im Brci -Zga »
Dienstag , 22 . August 193;}. ab uormman «
8 Uhr im Schnlhos . Austrieb von etwa 10
Kohlen , 6—'2il Monate alt . Hierzu ladet ein

Staptgeineinde .Wenzingen,
Verband d . Mittelbad . Pserdejuchtgenossensch.

Malutensilien
Malleinwand , Malvappcn , Farben , Pinsel ,
Skizzen - und Aquarienblocks , Stasselleien ,
Feldstiihle usw . 2841a
Kircheubaner , Passage 9— 11 .
Zill » Prö -p » rleren von 19469
Auer - lind Birkhähnen
in garantiert naturgetreuer Ausführung
emptiehlt sich

Alois eerber
Präparator buhl Adoii -Hifierstr . 21

□DBEEHEDHOia
DER GROSSEN LEISTUNGEN

Zum moninger
Kolsersir. ö . fl . Hauptpost
Die führende
§rFcßgaslslätte {

KUNSTLERHAUS . RESTAURANT »>337
Sehenswerte Räume im WeinbrennerMll
Ausschank bad . u . plä 'z . Winzergenossenschaft
Anerkannt gute Küche + Moninger II. Biere
Mäfjige Preise Gottlob Marquart

Gasthaus „Goldener Hirsch "
Altbekanntes bürgerliches Speiserestaurant .Ausschanlc der
Schrempp - Printj - Biers . Eig . Schlächterei mitelektr . Betrieb
Von 8—22 Uhr warme Küche . Geräumige Nebenzimmer
Kaiserstr . 129, beim Billett Platj. Frau N. Götj Wwe .

26341

Besuch >n Sie d, . stadt pforzheim

Ecke Kreuz - und Kaiserstral )e

Bekannt für gute Küche mit eigener Schlachtung
24540 Reelle Weine + ff . Sinner Biere

WACHT AM RHEIN 26389
Ecke Ritter * u. Gartenstr .

Das Haus der großen Schnitjel
ff . Schrempp - Printj - Bier + Pg . Schmitt

restaurant kaiserhof
Adolf - Hitler - Platj

Altbekannt für preiswerte Küche u . Keller
20885

WEINSTUBEN WINZERHAUS 24544
Ecke Nowackanlage . Baumeisterstrafje . Fernsprecher 164
Original -Ausschank Bad . Winzergenossenschatten
Anerkannt prima Butterküche . Ich empf . meine Lokalitäten
auch xur Abhaltung von Familienfesten aller Art,sowie für
Versammlungen u.Sitzungen . Ad . Hummel , Küchenmstr .

Gasthaus zum Albtal
Ettlingerstraljo 43 Bes .: Frau Pauline KrSmer Telefon 3044

Gute bürgerliche Küche

Reine Weine * Schrempp -

Printj - Bier * Fremdenzimmer

Zentralheizung + Bad im Hause

WEINHAUS HOTEL „KARPFEN "
im Zentrum der Stadt am Ludwigsplatj

Sehenswerte Weinstuben
Ersklassige Küche ♦ Qualitätsweine
Dortmunder Union - Quell 24543

• Gepflegt ' Getränk , nur beste Speisen 26338
Im netten Raum , bei kleinen Preisen *.

„vier jahreszeiten "
Hebelsirefje 21 / J. Doninger , Küchenmeister

FRIEDRICHSHOF 24545
Das Haus der guten Küche

Jeden Sonntag Familien * Konzert

fürstenbergstüble
(FROHER MALKASTEN ) Hlrschstra ^. 20. , T. W . 1t3 «
Cut bürg . rlidio Klldie , prim . W . in«, FUrstanb . rgbi . r

vorn . hm. s, gemüllich . s Nebenzimmer .
ALOIS SCHMID , Kudi . nm. l, »er (26336

26340
D . r , scheffelhof

1

LUDWIG - WILHELMSTRASSE 12

ist ein bürgerliches S P EIS E LO KA L

Besuchen Sie das Speiserestaurant

zum salmen
AM LUDWIGSPLATZ

Bekannt < ür gute Küche 26342

Schrempp * Gaststäffen (Colosseum)
u/aicstraße 16-18
AKademleStr .17 - 19 Auto - Einfahrt , Parkgelegenheit

Der führende
ffroßkücben - Betrieb

! iinimi niiiiiiiiiiiiiiiiiii MiiiiiiiiiMiiiiiiiJi i '

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft
Filiale Karlsruhe (Baden)

Kaiserstr. 90

Depositenkasse Miihlb u rg/Rh einstraße 44

Annahme von 24458

spar geldern
Sparkonten Sparbücher
Erledigung aller bankgeschäftlichen Angelegenheiten
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Auch im

Saisonschiuß -
Uerkaul

werbe ich durch beste

Qualitäten
bei •

billigsten
Preisen

Achten Sie auf meine
Schaufensterl

Sie haben dann den

Beweis
meiner vorteilhaften

Angebote
im26439

Saisonschluß -
uerkauf

das deutsche Fachgeschäft
für Damenkleidung

Kaiserstr . 50a EcheAdlerstr .
Warenkaufabkommen d. Bad . Beamten -Bank

Thiergärtner , Maurer & Co.
G . M . B. H .; 1355

Baden - Baden Karlsruhe
Merkurstraße , Telefon Nr . 40 Hans -Sachsstr ., Tel . 6338

Zentralheizungen
WascHtische - Bäder

Brauerei Huttenkrenz
Ettlingen ^

"

AK
W

Trink Huttenkreuz m
DkZ Auch Dich erfreufsl jf
WllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllJlllllllllllllllHIIIIIIIIIHIIIIIIIUlillllllllllillllllllllllfi

10 » Raball bis S. August
Edmund Eberhard nacht.
Aussteuern , Haus - und Küchengeräte
am Ludwigsplatz , bei der Uhr. 26607

Wenn Sie Ihre 26640

iooo Mark
Ehestandsdarlehen
angemeldet haben , dann kommen

Sie in die

vom SA .-Mann

OETZEL
Klosestraße 44 , beim Hauptfchf .
Sie finden alles preisgünstig was

Sie benötigen

Mlier für ZWflege
Behandlungen von Bein - und Ankleiden aller
Art ohne Berussstörung mit gutem Erfolg
Will,. Llqwald , Kaiserstr . 9t , 2 . Et . neb . Tietz ,
Tel . 3931 . 21266

Wie jede » Jahr im

Saison -Schluß -Vevkauf
biete ich Ihnen große Vorteile in Qualitätsware zu

26384 ganz erstaunlichen Preisen , prüfen Sie daher selbst bei

£ mi na
Ptorzbeim

Damenkonfektion ZcrrCIlGrStr. 21 (Melanchtonhaus)

Aufklärender

Ober Fuß - und
Beinbeschwerden :
Entstehung und VerhOtung
von Knick - , Senk - , Platt -
und Spreizfuß , von Ballen -
bltdungen , Schwellungen
d . Gelenke u . Krampfadern .
Gehalten von einer Supinafor -
Schwester .

Montag , «den 31 . »lull , abends 8
Uhr , im Saal der „ Vier Jahres ,
zelten ", Karlsruhe , Hebelstr .

Die Schwester ist von Montag den 31 . Juli bis
einschl . Mittwoch 2. August zur unverbindlichen
Beratung im Reformhaus „Aipina "

, inh . Geschw .
Krey , Karlsruhe , Kaiserstr . 32, anwesend .

Reformhaus „Alpina " O . Hanisch
Inh . Geschwister Krey

Karlsruhe , Kaisersirafje 32 , Telefon 876

26624
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Wir empfehlen unsere Qualitäts -Erzeugnisse

Weizenmehl
Roggenmehl
Hartweizengrieß
Graupen

2/iKg %%
enmeM

. FlISSTES
wszvgmehi

*8to*A1u*

Ludwigshafener Walzmühle
Ludwigshafen a . Rh .

Alt « FriedhofkapeNe (Luthcrplatz )
Montag , den 31 . Juli , 20 Uhr 2880

Orgelchoralabend
Sätze von Gottfried Walthcr

und Joh . Seb Bach — eintritt frei !

Kleine Anzeigen
haben nachweisbar großen Erfolg.

Bekanntmachung
Brudifal

Orlsl>ri>M»I»>ffe
Bruchsal .

BeitragSermüßigung zur
Krankenversicherung .

Mit Wirkung vom 1 . August 19ZZ wird der
Beitragssatz zur Krankenverttchcrung von 6.S
Proz . aus 5,7 . Pro ». » es Grundlohnes cr >
miißil«igt .

Für die kaufmSunifchen Angestellten , Be
lenangi

'
heitssall Anspruch aus
HSrdenangestellten usw ., welche im Krank >

" " " ortzaljlung des Ge >
haltö Haben , wird der
her 5,7 ~ ' ' ' eitraasfatz von bis

^ Pro, , auf S,1 Proz . des Grundloh -
nes ermäßigt .

Beitraastabelleu nach dem neuen Stand
sind ab 31. Juli 1933 an den Kassenschaltern
erhältlich .

Bruchsal , den 2Ä. Juli 1SZZ.
Der Vorstand :

Der Beauftragte de« Kommtssar » der
bad . Krankenkassen . 2835

Für Braute
empfehle meine

KlOppei - Qarnituren
lör HoniKtssen und aeitncner

aparte , feine Sachen .
Qroße Auswahl In

HBtnaenpassen von bo Pf*. an
■anogtikiöapeiie Ecken , norma

le Größen v . 80 Pf. an
aus best . Leinengarn

Spitzenhius

Beier
Kalserslrafle 17« . bei der Hlrschstraße

olladen -
paraturen
(Jason -Rolladen )

K
'
herJal .Moll . fabriK

DorUcber-AII» iL Tel . 1S2I

Versteigerungen
ZwangS ' Verjtetgerung

Dienstag , 1 . August , nachm . 2 Uhr , Karls¬
ruhe im Pfandlokal , Herrenstr . 4 » a gegen
bare Zahlung im VollstreclungSwege öffent¬
lich versteigern : I NävmÄchine , 2 Schreibti¬
sche, 1 Kleiderschrank , 3 Vertiko , 1 Diwan , 4
Sofas , 2 Klaviere , 1 Biisctt , 1 Posten Schuhe ,
1 Bücherschrank , 2 Chaiselongues , 1 Chaise¬
longuedecke , 2 Schreibmaschinen , 2 Schreibma¬
schinentische, 2 Klubsessel . 1 Rauchtisch , 1 rd .
Äsch m . 2 Stuhlen , 1 Teppich , 1 Radioap -
parat , 2 Korbsessel , 1 Eisschrank , l Perso¬
nenwagen Fiat u . a . mehr . 1491

Karlsruhe , 29. Juli 19SS.
Paul , Gerichtsvollzieher .

Dflarschstiefei sctiwarz und nraun
motorradstieiel
Sportstielel , sportnaibschune
zugstieiei
OTTO BISSEL,

21531

SaisoBschlnß -Verkanf
Alle StOfle Im Preis reduziert , 26637
benützen Sie die Gelegenheit .

Braunagel
Lammstr . 3

Beachten Sie bitte meine Fenster .

2

Rabatt

900 m ü . M.

Hundseck
20616Das Haus für Jedermann

vorzdgi . Verpflegung mäßige Preise

23676

^cJiumLaJC^ lersctilema
Ist mehr als nur Ersatz fOr Gastein ,

es Ist viel stärker , es Ist Ja überhaupt das stärkste Radiumbad
der Welt Deshalb gehe Jeder bei Rheuma , Neuralgien ,
Aderverkalkung , Wechseljahrebeschwerden und Alterser -
schelnungen nach dem deutschen Radiumbad Oberschlema .
Dreiwöchige Kurmittelpauschale
(Amt , Kurmittel , Karabgabe ) RM 100.—

Hanitrinkkuran.

Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf-Nummer dei
Anzeigen -Abteilung dei
„Führer" . Dort werde«
ihnen hundert * von
Deutschen Spezlal -
BoachStton

besichtigen Sic bitte meine % Schaufenster 1

Gardinen
Waldstr , 33 , gegenüber dem Colosseum

Teppiche
Waldstr . 37 , gegenüber dem Führerrerlag

Paul Sclmlz

Während des

saisonscftfue - muis
vom 26 . bis 5 . 8 .

günstige Ang ? bote
Alle regulären Waren mit

10 °lo

26635

Taiisende kinner Kunden haben die auBergewöhnlichen Vorteile meines Saisonschlnß -Verkaufs
ernannt und ihren Bedarf bei mir gedeckt. Versäumen auch Sie bitte nicht, die größte Spargelegenheit bis einschl . 5 . August in reichem Maße auszunützen .
Um eine restlose Räumung der noch großen Saisonbestände zu erreichen , habe ich in allen Abteilungen weitere rücksichtslose Preisherabsetzungen vorgenommen

2662«
Als besonderen Gelegenheitskauf bringe ich einen Posten

105 Rabatt !
auf all«; nlcht herab -

ueteiatien Waren .

Sommerkleider zu Serienpreisen
AVll h | a Z « | g Serie I II III iV V VI

mn ounopi uo uo us bji « jo m«

— ~ ~ . ——- - - ww" û ,

Wn> einmal Henkels IM! probt,
Es immer wieder nimmt und loW.

Zum Aufwaschen , Spülen , Reinigen ftir Gesdiirr und alles Hausgerät ! Hergestellt in den Persilwerken *

Kriedr. Zelniks Meisterwerk :
„Die Förs >erchristl "

Nach der gleichnamig , deutschen Operette
Besinn : So . ab 2 Uhr

Basisches
Staatstheater
Sommer -Operette im
Ltävt . Äonzerthaus

Sonntag , den Z0 . Juli

WieilerBliil
Operetie in dre > Akten
donV .L6on u. Leo Stein

Muyk von Joh . Straub
Dirigent : Wicke
Regie : Macher

Mitwirkende : Löler ,
Deguer , Bauer , Schön -
thaier , Hoier , ^ and ,

Luger , Kiilinger ,
Rwinius , Arias ,

Croisiaut , ^ ritz, Grae -
Inner , Macher , Storck
IS. Ott , Mehner , U. Ott
Schneitz , Kühne , Fischer

Ansang : 19 .30 Uhr
Ende gegen : 22.30 Uhr
Preise u.90—2.90 .#

Mo . 31 .7 . Geschl. « or -
ttcll . Volksbühne 3 .

Di . 1 .8 . Das Dors oh-
ne Glocke.

Mi . 2 .8 . Keine Vorst .
To . 3 .8. Wiener Blul .
Fr . 4 .8 . Das Land des

Lächelns .
Sa . 5 . 8 . Zum ersten

Male : Morgen geht 'S
uns gut .

So . 6 . 8. Da ? Dorl
ohne Glocke.

Damenhüte

P . u. J . Specht
Waldstraße 35
Karlsruhe 20124

üPelze
kaufen Sie Jetzt
am billigsten beim

K&vschnev
Ifeumann, Erbprinzenstr . 3 , Tel . 5019

24735

Z150M »

Die schöne o yluia sidnev in :
Frauen - Gefängnis
Das Schicksal einer eroüen Liebe Nach
einer wahren Begebenheit So- ab 2 '̂ 0 Uhr

Bei Seibad "Rappenau
KreiZ Heidelberg , schöner Landaufenthalt .
Gute biirgerliche Küche, fließend . Wasser , Bad
nnd Solbad im Hanse . Gesamtpreis bei 4 -
wöchentlicher Kur inkl . Arzt und 12 Solbii -
der 110 RM ., bei 20 Solbäder 120 RM .,
oime Arzt und Solbäder 84 RM . Gelegen -
beit zu Liegekur . Eigene Landwirtschast .
Näh . Prosv . ,vrau W . Bauer , Wwe ., Gast -
haus z. „ Eisenbahn " (NSDAP .-Lokal ) Sic -
gelbach . > 26378

sledelungsbBuien
in schlüsselfertiger Ausführung durch

26597 Bauhfltte Karlsruhe
Gem . Baugesellschaft m . b . H.

Marienstraße 90 — Telefon 5200

Mein

saison - sciiiuD MM
bietef grofje Vorteile für
jedermann .
Schlufj 5 August

OTTERS WEIER
2878

Zur Ferienreise die

nicht vergessen , oder -
all sorgt st« f. Stim¬
mung und Frohsinn .
Prächtige Modell « zu
46.50, 67.- 26657
Spielanl . Teilzahlg .

Schlatt «,
Karlsruhe , Kaiserft .175

Linau xaruev .
immer wieder in

Beginn

Hans Omers fesseln

Quick"
99
So - ab 3 Uhr

an in iiiiiimiiiiinun ii in iiiimi'iiiiiiiiiiiiiiiiilliliiiiiilililiilil ^

i Hesuchl

Das n . s . Ufaidheim ]
auf dem Robert Roth-Platz , Kcke =
Linkenhelmer Straße u. Horst Wes- i
aeiring . 2888 :
Plchfer : August merkte \
Jeden Sonnta «? ab 17 .00 Uhr
frische Ripple , Knöchle eto*



lu vermieten
Schönes

Einfamilienhaus
mit großem NebenaebSude , welches geeignet
Ist für Werkstätte ober Lagerraum jeder Art ,IIM qm Platz und schön angelegtem Garten
in guter Lage und allernächster Nähe von
Rastatt günstig zu verkaufen oder zu verm .
Angeb . an Mich . (Baiser , Bildhauer , Rastatt .

26594
Großes . leereS

Zimmer
zu verm . Ana . mtt .
3075 an den Führer -
Verlag .
Schloßplatz gut mvbl .

Zimmer
zu verm . Angeb . unt .
2869 an den Führer -
Verlag .

Die bisher von der
Gaulettung Baden in -
negehabten

Büro -Räume
1. Hause Kaiserstr . 123
sind ab 1. Oktober

»u vermieten .
Nähere ? bei der Gau -
lasse, Kaiserstr . 133.
2. Stock . g

In Grbtzwgen , Goc -
thestr . 27, schöne Hö¬
henlage . f . Sinfami -
lienhau » 1 od . 2 Lim .
mödl . od . leer , Zen -
tralhz ., Slektr ., Gara -
ge, Bad , ev . m . Pen -
sion , sos. od . später z .
vermiet . Ang . u . 2862
a . d . Führer -Verlag .

1 Ammei'
mit Notküche

m . Balkon . Wasser , el .
Licht u . GaS , sep., s.
sonnig p . 1 . Okt . zu
verm . Näh . Aanonicr -
str . 22, 2. St . r .

26546

Gut mSbl .
Zimmer

an nur solid . Herrn z.
verm . Preis 16 Ml .
Suflenstr . 10, 3. St .

2877
ym Altersheim der ev.
Stadtmission „ Grüner
Hos ' stnd einige

Zimmer
frei geworden , darun -
ter sür 2 Vers . pass.

4 - 5 zimmer -

|
Wohnung H

mit Badezimmer u . reichl . Zubehör
per sosort oder später und Laden -
Lokal per 1. Oktober »« vermieten .

E . P . Hieke, Katserftr . 215.

luverkaufen
ll St. Pritfchenuiegen

ezimmer -
wohnung
wea . Versetzung Bun -
senstr . 18, patt . mtt
Fremden - u . Mäd >
chenzimm . sow . Kam
mer aus 1 . Okt . zu
vernr . Warmwasser -
Heizung , kalt . u . warm .
Wasser i . Schlaszlnv
mer . Einger . Bad
Garten , große Balko >
ne u . Loggia . Preis
165 Ml pro Monat .
Ruhige Lage . Näher ,
daselbst sowie Büro
Triutmann , Stefa -
nicnstr . 19. 26527

!lil

u . preiSw . Näh . Aus -
kunst erteilt die Ver -
Wallung , KriegSstr . 5 .

2865

2 -8im . 'Wohng.
mit Bad , im Hause
Yorksir . SO aus 1 . Okt .
zu vermieten . — Näh .
bei Hesselschwerdt im
2. Stock . Tel . 2871
26077

Sieuzettlt » « sonnige

z Zimmer -Wohnung
I

mit etngeriiht . Bad , Etagenheizung . Par -
kettdvden u . übl . gubeh . in der Eüdend -
strabe sos. o. später zu vermiet . Näheres
bei Bauer , Elldendstr . »d . 8. « t- ck. 22r"

Neuzeitliche
6Zim. -Wohng.
Etagenh ., sonn ., srete
Lage , aus 1. Okt . zuvermiet . KriegSstr . 248.
2 . St ., Näh . das . 4.
St . Tel . 5197 . 273«

57, 3. et .
hlvurg . Tor

Westends »»,
heim Mül
schöne
? '8fol. '3Srtm
Balkon , Bad « . Zub .
aus 1 . Okt . zu verm .
Anzusehen von Ivbts
18 Uhr . 2758

Fiir

Sommeilrisciiier
In unmittel » . Nähe

schönster Waldungen
in erhöht ., auSstchtZ>
reicher Lage »ei Kur >
ort Ottenhösen Woh >
nung m . Kochgelegen >
beit btll . zu vermiet .
Ansr . u . 26650 a . den
Führer -Verlag .

Sonnige

S IZMMSS ' -

wohnung
im 2. Stock in der

Westendstraße , für
Arzt geeignet . , « ver -
miete « . Näherei bei
25833 Nagel
Leopoldstr . 18 Tel . 2648

Friseur-
Geschalt

für erftkl . Damen - u .
Serren -Friseur günstt -
)e Gelegenheit , KretS -
ladt Badens in bester

verkehrsreich . Lage so -
sort oder später zu
vermieten . Ansraa . u .
26408 an den Führer -
Verlag .

3.Zim . 'Wobng .
sonn . Lage , 3 Minut .
z. Straßenbahn aus 1
Sept . zu verm . Knie
lingen , Wilhelmstr . 2', .

2867
gut Aldtal schöne, son
nige

3 bis 5 Zimmer
uioiinung

mit Bad u . Garten
btll . zu verm . Angeb
u . 2861 an den Füh >
ror -Verlag .

Schöne helle
Z794Parterre -

Wohnung
3 Kimmer m . Zubeh .
au » 1. 10. 33 zu verm .
Anzus . und anzusraq .
ab 11 Uhr . Jaimet ,
Goetheftr . 13, 2 . St .

Moderne 24304

3-Zim .-Wohng.
Welsenstr . 16 und Rit -
terftr . 40 m . od . ohne
« ing . Bad , a . Wunsch
Garag « aus 1. Oktober
zu vermieten . Nähere ?
Klauprechtftr . IS, Bü
ro . Tel . 3151.
Klein « 26252

! -Zirnmer »
Wohnung

4 . Stock , Im Seitenbau
ver sos. od . später zu
verm . Kaiserstr . 179.

Z ' Zimmer«
Wohnung

m . Zub . u . Bad per
1. Okt . zu verm . Zu
e . srag . Steinftr . 3 , l .
St . Tel . 3741 . 3068
Große 2898
3 -Zim .-Wohng.
Brei ? 55 Ml zu verm .
Änzus . am 1. 8. Näh .
BotteSauerstr . 3a 2 .St .

3 ZiMMKl ' -

» »ottnung
Mod . , Nähe Bahnhof ,ver sof . o . I .August zu
verm . 70 — RM . Zu
erfrag . bei Bauhütte ,
Karlsruhe , Marienftr .»>!. 26596

Schöne

Z - 8im . -Wolmg.
m . Zubeh . in ruhig .
Lage aus 1. Septem -
der zu verm . Roten -
scl« , Horst < Wesselstr .
35 . 26647

Sonnige
4 -Zim .-Wohng.
(4 Zt .) mtt Bad Ii .
Mansarde , Zimmer Je
23 am zu M 63.—
einschl . Gebühren aus
1. Okt . zu verm .
Amoun , Rudolsstr . 15,
3. St . 2885

In Durlach .
Minuten von der Ele

wenige
ek-

irischen , schönste Turm >
beralaae in 2 Fam .>
Villa schöne

4 ' Zim . ' Wokng.
Heizung , einger . Bad ,
fl . Wasser , Mädchen -
immer n . sonst . Zu -
iehör wegen Verset¬

zung auf 1. 10. 33,
evtl . früher zu verm .
Näh . Bergwaldstr . 8.
2. St . 26509

5-6 Zimmer-
am Kaiserpratz , 4 . St .
prei ? w . zu vermieten .
Näh . KriegSstr . 248,
4. St .. Tel . 5197.

2787
Schöne ger »umige

4 - Zim . ' SöolMg .
auf 1. Okt . zu verm .
Nah . z. ersr . Ludwig -
Wilhelmstr . 14 i . La -
den . 26588
Westendftraße 2. 2. St .
sonn . 5 Ztm . -Wohng .,
ev . m . Bad u . Mans . ,
aus 1 . Okt . pretsw . z.
verm . Anzus . 11—1 u .

-5 Uhr . Schlüssel i .
3. St . Näh . Beierts .
Alle 16 ° . 4 . St . Tel .
5815 . 2870

Schöne geräum .
4 -Zim .-Wohng.
m . » alk„ als Zubeh .
Garten -Anteil z. VA.
Bachstr . 30, 1. St .

Mietgesuche

in sehr srutem Zustande wegen
Entbehrlichkeit billig abzugeben .

uuinfciiermann G .m .b. H.
Hochbahn straße 8 — 12

W654

r Küchen

v .

wirklich praktische Modelle mit rweck -
m &ßigen Einbauten In natör und Ton -
lackierung . kleine wie grobe BUffet in
jedem Fall gute Verarbeitnne und zu
sehr vorteilhaften Preisen , die Ihnen

den Entschluß erleichtern . 25816

PauS Feederie
Möbelfabrik , Robert Wagner -Allee 68 a

(frühere Durlacher Allee )

Motorrad
Ardie 500ccm , Licht it .
Horn , in best . Znst .,
1 To . Lieserwagen so¬
wie 2 Rad -Anbänger
billig zu verlausen .
Jos . Kühn , Metzgerei ,

Kcrlörube , Adlerstr .
15 , Tel . 1993. 3073

Super
5 Röhren , fast neu ,
PreiSw . zu Verl . Ang .
u . 2864 an den Fikh-
rer -Verlag .

D . H. V.
Wir suchen

hier versetzte ' zum 1. 9 . 83. sür nach
lngestellten

2 , 3 und 4

Zimmer- Migen
mit dem üblichen Zubehör .

Schriftliche Angebote an die Ge -
fchäftSstelle , Karlstr . 4 . 26645

Beamtenwttwe sucht s.
ihren Sohn (SA .)

Laden- Geschatt
mit Wohnung (Kolo¬
nialwaren od . Text » -
blanche ) Karlsruhe -
Land zu miet . Ang .u . 2866 a . d . Führer -
Verlag .

2- 3 Zimmer-
Wohnung

Allcinsteh . Beamtin
sucht
1 -2 Zlin . iuoling.
Ang . u . 3073 an den
Führer -Verlag .

2-Zim.-Wohng.
von ruh . Mieter , prn .
Zahler auf 1. Nov .evtl . früher ges. Ang .
m . Pr . u . 2892 a . d.
Führer - Verlag .
Gesucht tm Zentrum
2 - 3Z.'llJoliniing
m . Küche aus 1 . Sept .
Pünktl . Zahler . Ang .
m . Preis u . 2886 an
den Führer -Verlag .
Einzelne Dame sucht
2-Zim .-Wohng.
mit Küche aus 1 . Okt .od . früh . Ang . unter
2884 an den Führer «
Verlag .

2 - 8im . -Wohng.
zu miet . ges., pünktl .
Zahl ., ruhige Leute ,Preis bis 45.— Ml .
Angeb . u . 2881 an den
Führer -Verlag .
Dame sucht zum 1. 10.
eine

2-3Z.-iMiung
mit Küche. Angeb . m .

im Zentrum von be-
russtät . Fräulein auf
1 . Okt . ges. PreiSan -
gäbe . Ang . u . 2871 an
den Führer -Verlag .

3 Zimmer -
Wohnung

ev . 2-Zim .°W . m . bew .
Mansarde (Preis bis
56 Ml ) v . pünktl . Zah
ler aus 1. Okt . zu mie -
ten ges. Angeb . unt .
26181* a . d . Führer -
Verlag .

BMW
R . 52, 500 ccm , sehr
gut erhalt ., um JtH 500
zu betr . Zu ersr . bei
M . Göhler , Motor -

ftchrzeuge , Waldstra
^

e

scüiaßifliBP
Schrank 3 tetlig , mit
Nußbaummittelt . , alle
Ecken Nußb . gerundet ,
auch an Bett . u . Nacht¬
tisch. Waschtisch hat
echt ital . Marmor u .
verkaufe d . Zim . trotz
wiederholt . Ausschlag
noch zum bill . Preis
von 35« Xn . Kausen
Sie beim Fachmann .

Karl Künzler
Karlsruhe , WaNchr .̂ ,

26590

MWNdlUNg
zu verlausen . Ana . u .
3078 an den Führer -
Verlag .

Katisin
33 Wochen trächtig

schwerer Schlag , etw .
im Zug eingesahreii
unt . aller Garantie
zu verk . Bruchsal ,
Friedrichstr . 8« . 1. St .

26632

Wohnhm
2—3 Stockwerke d. An¬
zahlung bt » « 10 000
zu kaufen gel . Ana . u .
2875 a . b . Fübrer -B
lag . 2?
Zu pachten »der zu
kauf . ges. gutgeh .

Lemmlttel -
KoionMaren

od . Schubgesch . Ang .
m . nachweiSb . Rendi -
te u . R . 5 a . d . FSH -
rer -Verlag , B .-Baden ,
Wilhelms « . 4.

26604

Schubladenfach
geg. Kassa z . kaufen
ie >. Je Lade ungef .

Kg . Schrauben ober
Stiften passend . An -
zahl d . Sch .- L . mit
Größenangabe (auch
Gesamtmaß ) m . Preis
u . 26629 an den Füh -
rer -Verlag .

Verkäuferin
im Fleisch- und Wnrstverkauf perfekt zum baldigen
Eintritt , evtl. 1 . September gesucht. Offerten mit

Zeugnissen und Photographie erbeten .
20M8

Stefan Gärtner
Fleisch und ff. Wurstwaren

Karlsruh« Telefon 206, 207

neues Wohnhaus
6 Zimmer , 2 Küch.,
groß . Garten . Wim-
dervare Aussicht ins
Albtal , Nabe von der
Stadt Ettlingen zn
verk . Joh . Martin ,
Bahnarbetter , <?tzen-
rot h . Ettlingen .

2883

Vaujgesuthe
oamen -

Zimmer
aus gittern Hause zu
lauf . ges. Genaue An¬
gaben über Anzahl u .
Art der Stücke sowie
über Stück und Preis
erb . u . R . 0 an den
Führer -Verlag .

2 bis 3 Büro'
Schreibtische

hell , mit seitlich . Roll -
läden , ein . Seite Zieh -
sächer bill . zu kaufen
ges. Angl u . 30 000
a . b . Führer -Verlag .

Psälz . Mädel a . gu -
tem Hause , 28 I . alt ,das im Kochen , sowie
in allen Hausarbeiten
bewandert ist, sucht

StellW
in Hess. Hause . An
u . 26633 an den FI »
rer -Verlag .

Beamten -
Tochter

staatl . gepr . HauS >
wtrtschastSlehrerin ,
Maschinenschreiben ,

Stenographie , Buch >
snhrung , Kranken ^
pftegeknrS sucht pass.
Wirkungskreis i . gu >
tem PrivathauS odei
als Sprechstundenhil -
se , auch Mithilfe im
Haushalt . Ana . unt .
2853 an den Führer -
Verlag .

beim
EinM die
inserenien

unserer
Zeitung !

311s t Zimmer-
Wohnung

mit Bad etc . ges. v ,
lindert . Ehepaar auf
1. Oft . Ang . u . 3070
a . d . Führer -Verlag .

Suche eine autgeh .

Bücherei
in der Stadt baldm .
zu Pacht . Aug . unter
2894 an den Führer -
Verlag .

Heue uieme
evtl . 2 Räume , mögl .
m . Licht n . Kraft , m.
od . ohne 2—3 Zimm .-
Wohn . sos. od . später

Preis u . 2874 an den ge>. Ang . it . 2893 a
2854 Führer -Verlag . d . Führer -Verlag .

!- Zlmmer-
Wohnung

ev . 2 Z .- W . m . bew .
Aansarde (Preis bis
50 x ;i )V. pünktl . Zah¬
ler aus 1 . Okt . z. mie -
>cn ges. Angeb . unt .
$ 184e a . d . Führer -
Verlag .

Geraum . 4 -Zimmer -
Wohnunn mit Zub . in
ichöner , ruh . Lage zu
vermieten . ? !äb . Ans -' u » st : Westends » . 37
>>ar ». 2897

^ urmbergv . (m . schö «
Jet Aussicht ^ werden
; " l) lge Mitbewohner
| Um 1. Okt . oef . Ge -
Ut . wird sonnige 3
Aiiu . -Wohu . im 3. St .
TLolmdiele . Bad , Zen -
Mlh . Näh . Tnrlach ,
Nltnertstr . 15, ? el .^ 6. 26616

ReoMWOiiiW
7 Zimmer am SttNuger Tor , mit einger . Bad . Zentralheiz .

4 Zimmer Block Aug .-Dürr - , Renck- , Gartenstr ., BrahmS -
straße , KaMwodastr ., Einfamilienhäuser Dam -
merstock,

6 Zimmer Einfam .-HauS Dammerstock , Zentralheizung .
3 Zimmer (ZInfam .-HSuser Dammerstock , Zentralheizung

zu vermieten .
Näheres Stefanienstr . 4i>. — Fernruf SS!» .

2S60Z

Be « istleAaussrauen
oerwenöeu zum «kmmacken
uni für Salate.Diaken u .sw.

tmdeutsches Äfeupfeyv
■ SNj

2 «öl .
Eisschrank

wmb ™
. iri

2868
Einige wenig gebr .

BervielfSltigungs
Maschinen

äußerst günst . abzug .
Otto Lampson ,

Karlsruhe , Lammstr .
13 (FriedrichSpl .)

26643

Für Arzt , Zahnarzt oder Rechtsanwalt am Ettlinger Tor

große 7 ZimmerwohttUg
Erdgeschoß , Zentralheizung ,
zu vermieten .

einger . Bad , Loggien , per sof.
26602

WohnungSges . Ettlinger Tor « .m .b .H ., Stesanienftr . 40.
Tel . 2531.

Schön ., Pol ., hochh .Bett
ausgearb . 20 m
verk . Westendstr .
Tapezierwerkst .
Uhr .

zu
34.

2—5
2891

Kompl .

^ihmuM
m . Filmen , Passion ?-
spiele , Drama n . Lust -
spiele , nehme auch
Auto tu Tausch .
I . Thelen , KarlSr .-
Beiertheim , Breitestr .
SS - 2889

12/55
ein «
PS . Presto -

Pullmann - Limoustne .
gut erhalt
zu verk . s

geb . u . 26650 an den
preisw .

ten ,
An -

Führer -Verlag .

OPEL
7/34 PS .. 5 sih^. v ,
fen . 6/30 PS . Ären
navor - Limousine , k
sihig . Beide Wag «n
maschinell einwandfr .
und in sehr gut . äu -
sterlich . Verfassung bil -
lig zu verk . Firma
A . Seiser , Gagaeuau ,
Adois Hitler str. 85. Te -
lef . 216.

26470

Immobilien
uemäeliiclte HMr «. Geschälte
GeschästShS . t . allerb . Gesch.- Lage m . Laden

m . 2" Schaufenstern f. 60 000 'M .
Einfam .-Hs ., zentral gel ., 10 Zimm .. all . Zu -

beh .. seitl . einfahrt , Garten f . 38 000 Ml .
Hans m . 3 Fünsz .-WohnA . i . d . Eisenloh

^
str .

m . Bädern , Einfahrt , _ .
Haus m . 3 Fünfz .- Wohng . i . d . Vorholzstr .

m . Bädern , Einfahrt , Garten f . 42 000 Ml .
Rentenbaus m . 7 Zweizimmerw . f . 22 000 Ml .

Satten f . 30 (

Hans m . 3 Vierz .- Wohng . i . d . Karlstr . für
25 000 Ml .

Neubau m . 2 Vier - und 1 Zweizimmerw ., m .
Bad ete ., Etagenh ., Garten , Einfahrt für
32 500 Ml .

Haus m . 3 SechSz .- Wohng ., 1 vierz .-Wohng .,
Bahnbofnähe , 60 000 Ml .

ReitteuhauS m . 4 Vicrzimmerw ^ Rovert -
Wagnerallee 30 000 Ml .

/SeschästShauS im Zentrum m . großem La -
den . gut rentierend , 60 000 M .

Hans . Kaiserstr ., zw . Marktplatz « . Haupt¬
post 150 000 Ml .

Als eiliges . Zigarrengeschäft , erford . 3000 Ml .
Drogen - n . Lebensmittelgeschäft im Vorort

4000 RM .
HerrschastsbauS am Welchen mit Parkanlage ,

eiliger . Wald , Ruhgarten it . Zub . 50 000 Ml .
Landhaus mit Zub ., Brennrecht . 4 badtsche

Morgen Obstgut v . Achern 45 000 Ml .
Obstgut b . Karlsrube 13 badische Morgen ,

arrondiert und eingefriedigt , sehr billig .
Rah . d . Gg . Fleischmann , Äugnstastr

^
Ü.

Obst - Mb

GartelMuWmilll
sucht in Baden , seiner Heimat , leitende Stel -
lnng , entweder in staatl . oder städt . Garten -
u . FriedhosSverwaltungen , oder auch als
Obergärtner tn Heilstätten oder Sanatorium ,auch in erstkl . Schloß - oder Gutsgärtnereien .43 Jahre alt , verheiratet , ein Kind . Ehema -
liger Geisenheimer . z. Zt . in « « gekündigter
Stellung . Seit 9 Jahren Leiter einer großen
Obst - und Gartenanlage In Tbüringen . Lang -
iäbriger Kämpfer der NSDAP , und Zellen -
leiter der NSDAP . Angebote unter 26495
an den Führer -Verlag .

Offene
Ehrliche Herren u. Damen
für Reisetätigkeit gegen giltS Bezahlung
SOf. gOSUCht . Auch schriftl . Bewerbung.

Karlsruhe , Adlerstr . 43,11. ZS45S

Vertreter
gesucht

die arbeiten und verdienen wollen für mel~ " " Japan -Extrakt (auch Po
» td etc . genannt ) , der sich

nen neuen Artikel .
Ho , BaSler -Oel, ^ Flu
glänzend eingeführt » ud konkurrenzlos dillig
ist, suche Vertreter zum Besuche der einschl .
Geschäfte , gegen hohe Provision .

benso Verkiiuser ( innen ) zum direkt . Ver
kauf an die Privatkundschast bei hohem Ber
dtenst , an allen Plätzen . Der Artikel ist tn
Stadt und Land gleich gut zu verlausen . An
geböte an Postsach 114 Bruchsal erbeten .

26446

Zur SInardeitung für den Organisation «-
Werbe - und Verwaltungsdienst einer land
wirtschaftlichen berufsständisch anerkannten
VersicherungS -Anstalt suchen wir einen Intel
llgenten

zwischen
Bildung . ■
selbständige Tätigkeit gegen feste Bezüg » in
Frage . ArbeitSsreudtae Bewerber wollen sich

20 und 25 Jahren mit guter Schul -
Nach der Ausbildungszeit kommt

T ?_
" * "

unter 26601 an den Führer -Verlag wenden

Verkreler ,
um Vertrieb eines nationalp . Knlturwer -
eZ v . a . Länderregierimgen und sühr . SM -

len der NSDAP , bestens empf . sowie fiir
die anerkannt best . Bilder unserer Fülirer an
allen gr . Plätzen sof. gesucht . (NachweiSb . ho-
her Verdienst .) Eilosferten nur von Pg . erb .
U. 2 493 an den Führer -Verlag .

sooom » .
sür Bauzwecke ges.,nur von Privat . Ver -
mittler verbeten , mo -
natliche Zinszahlung
sowie Rückzahlung des
Kapitals » ach Ueber -
einlnnst . Absolute Si -
cherfteit . Ang . it . 2882
a . d . Führer -Verlag .

sucht 300 m aeg . gut .
ZtnS v . Selbstgever .
Angeb . u . 2878 a . d.
Führer -Verlag .

Kapital
soll sich gut verzinsen .
Bei aut eingeführtem
Großtiandelsunterneb -
men ist stille od . tat .
Beteiligung geb . Ang .
u 26573 a . d . Füh -
rer - Verlag .

Darlehen
Beamte u . Angestellt «
erhalten Geld o . vor -
her Vorschüsse u . Ko-
stcn u zahlen . Hilger ,
KSln . Neusserplatz 4 .

26017

Heirat
kjeirat

Strebs . Bauernsohn ,ev ., 27 I . alt . 1 .75
Met . groß , landwirt -
schastl . ansgeb . mit
Haus - n . Grundbesitz
möchte aus dies . We¬
ge kräst . Mädchen m .
gt . Erscheinung , die
Lust und Liebe zur
Landwirtschaft bat ,
zwecks . Heirat kennen
ernen (Jg . Witwe o.

Anhang nicklt anSge -
schioss .) , Aussteuer u .
Vermög . erwünscht .
Evtl . Einheirat in
größ . schuldeusr . Bäik -
ernbetrieb . Rur ernst -
gem . Zuschr . womögl .
in Bild unt . W . A.
26630 an den Führer -
Verlag .

Heirai
v«rm . sireng reell .

Inst . »i . Morasch ,
Karlsruhe , Kaiserstr .
64 , Tel . 4239. Gegr .

1911 . 30 . 6

gesucht
ehrlich , sauber . Kennte
nisse im Kochen . Jah ^
reszeugnisse verlangt .
Drogerie Bettcr , Zir
kel 15 . 2863

Suchen SI «
Arbeit

dann betätigen Sie flch
m . d . Heimsabrlkatlon
Vertrieb eines gern
gekailsten Kiichenarti >
kelS . Ehrliche , gewis
fenhafie Bewerber er
Halten Muster i . Wer
te von Ml 1 .— gegen
Einsendung v . 50 Pf .
in Marken . Bevorzugt
SS .- u . SA .-Männer .
Ana . it . 26553 an den
Führer - Verlag .

AlteS , gut ewgeführt -S

Fuli - Geschält
L in Hauptverkehrsstraße mit 2 €

, elcfl. Spezial -Ladeneinrichtung i
Bren « Kundschaft, preisw zu verk. Äng .

Schaufenster ,
und treuen

unter 2752
an den Führer - Verlag .

» ueimiMuqni großes
BerkmsslMl

Kreisstadt Badens , verkehrsreichster Lage so -
sort oder später vermietbar . Ansragen unter
26408 an den Führer -Verlag .

Nat . ges.
nrahtnechler

zur selbst . Bedienung
v . Schmldt -Antomat
zur Bushilse ges. An -
geb . m . Angabe bish .
Tät . , Leists . » . Lohn
II. 22797 an d . Füh¬
rer -Verlag .

Eosort gesucht !

BeMieiier-
(in)

nachweiSb . gut etnges .
bei Hotel , Wirtschast ,
usw . Nur best. Kräfte
wollen Angeb . unter
2895 an den Führer -
Verlag etnsenden .

Beteiligung
still od . tätig bietet
gilt etngef . Lebens -
niittelgroßbandlg . Für
tüchtigen , lüng . Ret -
senden gute Existenz .
Angeb . Ii . 26573 a . d .
Führer -Verlag .

Reisende
ges. zum Vertrieb b .
5 dch . Behörden emp -
sohl . Schriften . Met --
singer , Söllingen bei
Durlach . 28K7

Heirat
ZZlähr. alleinstehend . Landwirt , ev ., anae -

nehm . Erscheinung mtt größ . landw . Betrieb
Süddeutschiands sucht mit einem bübschen ,
gesunden Mädel in Verbindung zu treten ,
zwecks späterer Heirat .

Da demselben keine andre Anschlußmöalich -
keit geboten wird , sucht er ans diesem Wege
bekannt zu werden . Auch wäre eine Einbet -
rat nicht ausgeschlossen , da selbiger Betrieb
verpachtet werden könnte . Gutsbesltzerstoch -
ter bevorzugt . Angebote mit Lichtbild unt .
n . 26493 an den Führer -Verlag .

Heirat
Suche für Verwandte .
31 licht . Geschäststoch .
ler , auch tiichtig im
HanShalt , 4000 M it .
Aussteuer , Lebenska -
meraden In sich . EN -
fienz . Vermittig . von
AngehSr . erwünscht .
Ang . m . Bild unter
2858 an den Führer -

Verlag .

Dar Wirtschaft «
liehe Zusammen»

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jeden»
Käufer die Be¬
rücksichtigung

der Inserenten !

Golm Oelde Qeid )
Einerlei , ob Geschäftsmann , Handwerker
Landwirt . Privatmann,Beamter .Angestellter
Arbeiter . . . . 1auf 1—8 Jahre in Höhe von
200—BOtO Mk. Alle kommen Sie zu uns .Niederer Zins . Bequeme Ratenzahlungen .
Ständige Auszahlung , lirundsolid .
Württemb Kreditkasse iflr Bewerbe

u d Handel O. m . b . H.
Bezirksdirektton Karlsruhe i . B.

3>g. 9t Wolfarlh , 'Jfsrrentlrajle 27 III
Sprechstunden : 11 —3 Uhr ; 6— ' -S Uhr
Samstags 11—3 ; Sonntags ) 0—la Uhr

Porto beifügen (50 PfgJ
Verwaltungsstellen :

Oststadt : Oerwigstraße 16 (Laden )
BUrostunden 10—8 (Jhr . Samstags keineSOdstadt : LuisenstraUe 11 parterreBOrostunden 10—8 Uhr, Samstags keineWest - u . SOdweststadt : Roonstr . 6 IV.ßBrost . 1-2 u . 6-8abds . Samstags 2-4 UhrKarisdort bei Bruchsal : Bahnhofstr - 278BOrostunden 10—8 Uhr 26407

_ Holz in Mtttl .
Irac Wei^ mwmsarbeit ats Dawr -**• wohnung . Wie nett es sich In
, dam preiswerten Kuk -Holz -

(WKtcHlA haus wohnen lifit , z «igt1hn »«i» Diaiilrc <mser Prospekt . Verlangen
u . Sie ihn kostentos . 2S9t
H 9HI Katz & KlumppA . - 6 .



'
Regentage Ut debS &mmehfaUcfte

Nichts ist schwerer zu ertragen , als in der Som-
merfrische eine Reihe von Regentagen , denken viele ent -
setzt in Erinnerung an entsprechend nasse Reiseer -
lebnisse. Selbstverständlich ist Schönwetter Voraus -
setzung für unseren Ferienaufenthalt . Leider ist Ju -
piter Pluvius , der Regenspender , öfters anderer Mei -
nung als ein Kurgast .

Aber auch ein Regentag in der Sommerfrische hat
seine Reize ! Sie zweifeln daran ? Zum mindesten wird
sich jeder Lebenskünstler diese Tage so kurzweilig als
möglich gestalten ! Dem Landschaftsantlitz des Gebir -
ges gibt es ganz eigenartige Reize , wenn die Wolken
so tief über den Bergen ziehen , daß ihre Gipfel der -
schwunden sind , oder wenn sich die Nebel geisterhaft
die grünen Berghänge herabwälzen . Da auf den Berg -
Pfaden der Gebirge die Regenwasser rasch ablaufen oder
einsickern, kann man die Berglandschaft auch einmal
im Regen erwandern . Das verleiht sogar dem Teint
rosigen Schmelz ! Gutes Schuhwerk und Regenmantel

Muß es denn

26293

immer ein Regenschirm sein ? Lossen
Sie dieses unpraktische Möbel doch zu
Haus , wenn Sie in die Ferien gehen .
Sport - MOIIer 's federleichte Wetter¬
mäntel fOr Damen und Herrn ist stets
das Richtige f .Reise u . schlechtes Wetter .
oamenmantel : 9 75 Herrenmantel : II 76

Karlsru he i. B . , Kaiserstraße 221

sind allerdings Bedingung . Einen Regenwandertag wird
man kürzer bemessen , dafür ist bei Schönwetter zu wan -
dern keine große Kunst !

Wer Regenwanderungen nicht den rechten Geschmack
abzugewinnen weiß , der bleibt halt daheim und nimmt
das mitgebrachte Buch vor , zu dessen Lektüre bis -
her keine Zeit war . Vorzugsweise wird man den
Regentag damit ausfüllen , längst fällige Briefschul-
den zu begleichen und Kartengrüße zu schreiben, ver-
steht sich : bei uns herrscht zur Zeit das schönst«
Wetter ! Kreuzworträtsel - Löwen stürzen sich mit Scharf -
sinn und Wissen auf die eigens für einen Regentag
gesammelten Vorlagen . Auch mit Spielen läßt sich die
Zeit gut vertreiben .

Zuweilen regnet 's auch gleich ein paar Tage hin»
tereinander . Gott behüte Sie allerdings davor ! Da
wird man zu einer veränderten TageSeintei -
lung schreiten müssen: Ein halbes Stündchen län -
ger schlafen , anschließend ein halbes Stündchen Gym-
nastik <im Notfalle denkt man sich einige BewegungS-
Übungen zweckentsprechend selbst aus ) , etwas längeres
Verweilen bei Frühstück, Mittagessen , Kaffee und Abend-
brot . ES ist empfehlenswert , sich für Regentage die
Besichtigungen von Museen , heimischen GewerbeauSstel-

lungenusw . ■ 89SKHR aufzusparen . Die schönen
Leseräume , die an Schönwettertagen meist
gähnende Leere aufweisen , finden an Re-
gentagen um so freundlichere Beachtung .
Das Kurkonzert findet bei Regen „im Saale statt " ;
dabei lassen sich leicht nette Reisebekanntschaften an -
knüpfen . Am Abend des Regentages sorgen meist
Kurtheater , Kurkino , Heimatabende oder sonstige ge-
sellschaftliche Veranstaltungen der Kurverwaltung für
Abwechslung.

Regenabende verbringt man auch bei den Wirts -
leuten mit einem gemütlichen Plausch , und man wird
dabei viel über Land und Volk, das einem sonst ver-
borgen bleibt , erfahren können !

Ich habe schon ganze Regenwochen in der Sommer -
frische mitgemacht . Meine Koffer haben dabei nicht „ge-
wackelt " ! Ist mir gar nicht eingefallen meinen Ferien -
aufenthalt wegen zwei Regentagen abzubrechen ! Der wahre
Lebenskünstler beweist an Regentagen , daß sich auch da
im Kurort vergnügt leben läßt . Für alle aber bleibt
letzten Endes der Trost : „Es regnet , was es regnen
kann , es regnet seinen Lauf , und wenn 's genug ge-
regnet hat , dann hört 's auch wieder auf !"

Ligen « Werkilittc
26294

Gut und billig !
HahinenKonar RsHfeerteMufl-TascflM
Handkoffer Damentaachen

Lederkoffer Mappen
Kand-schranHhotter Necessaires

Keiseartlkel Lederwaren

G . Dischinger
Kaiserstraße 105 , xwischen Adler- und

Kronenstraße / Telefon 3618
10 0,o RABATT

Die komplette Raslergarnitur darf
für die Reise nicht fehlen l

Iasiermesser
, Rasierapparate

asierklingen , » a ie pinsel ,
asierSpiegel , Streichriemen
alles in bester Ausführung zu mäßiget
Preisen von

KARL HUMMEL
Stahlwaren -Spezialgeschäft
Werderatraße 11 — 18 26295

I
Bla

Kleine Ladenmiet «
geringe Spesen
daher unerhört billig
und nur Qualltfit

Schuh-Heil
Maiserstrafio zcb
Einftantr durch d . Hof

2629S

Photo ■Apparate - Plauen - Filme - flpliellen
mKmmmmmmmmmmmmmmmmammmmrnm
sorgfaltigste Ausführung beim Fachmann

PhotoJäger
Karlsruhe , Hsrrsnstr &Be is (zwischen Kaiserstr. II. sohioQ ) Telefon 78

26297

Sie Reisen angenehm mit

KOnzBi
's Aka - Präparaten

wie Erfrischungsfluld u
Erfrls chungsseif e , eine wahre
Erquickung . ErhÄltlioh in allen
einschlägigen Geschälten . 262fl;

Alleiniger Hersteller :
Biolog. Laboratorium Aug . KQnzel ,
Karlsruhe . Mathystraße 11

Die ganze Ausrüstung
bei

mm

L . Lautenschläger
Parteiamtlich zugelassene Verkaufsstelle
Karlsruhe, Kaisersfrasse 77

Sporthemden
Spertmlrilmpfe
Heisemülzen
Kragen tt.
Kravalien

gut und billig 26299

KM . Ml
KAISERSTRASSE 233

Schuh-Frey
Große Auswahl in
Schuhwaren jed . Art
Qualitätsmarken

Karlsruhe , Kalserstr . B2a . i86
26800

Den QuailtatsKofier in leder Preislage
Reise - Necessaires in Vollrindlader gehüllt von Mk .
3-25 an - Einrichtungslcoffer - Badelcoffer - Bade¬
taschen - Reiserollen - Schwammbeutel - Brust¬
beutel - Schuhbeutel - Schirmhüllen - Die preis¬
werfe u . solide Reiljverschlufjtasche in Vollrindlede

von Mit . 3.25 an - Eigene Kofferfabrilc und Re

parafurwerlcstälte 2630

Keffer ~MSWer
Karlsruh « 1. B . Waldslrafja 45

Keine Reise ohne

Dauerwellen
von

Wilhelm SchmiHu.
2630*

Friseursalon
Parfümerle

Lammatr . Nähe Caf * Vaterland

Für die Reise Kotier , Lederwaren
amtliche Sportartikel
Badeanzüge, nur bei «»m

Sftrtt - fiolfma Hn
werüerplatz 33 , Tel. 7599
SA .- und SS . - Ausrüstungen

Halt ! Unbedingt noch

PRELL - OIL
gegen die

müden keine !
Flasche RM . l .<0 in Apoth..
Drogerien Labor. We Fe's
EVERY . Karlsruhe , Gar-
tenstr . 8 20304

Ihre Photoarbeiten / nur zum Fachmann
Entwickeln , Kopieren erstklassig und billif
Filme , Platten / Bedarfsartikel

Photohaus Rausch & Pester
Erbprinzenstraße 3 26306

Den erstklassigen

Sportanzug
bei

iLTscftoscke sonne
KARLSRUHE I. B.
Karlstraße 12626906

Reisen u . Wandern
macht Freude in

Nord - West - Schabeo
schuhhaus BBtZ
Karlsruh «? SchUtzenstr. «4

Hauptsreislage
6 .90 10.50

26807

l * cihv
9

s

39 .50 Mk .
Der beliebte Hevren -Ancag
mit den besten Eigenschaften , 2 teilig
Flotte Mpo*t - AniB ne in allen Preislagen
Reise -Wetter -MAntcl aller Art für Damen und Herren
Wnnder -Kleldung unübertreffliche Qualitäten , auch für

Knaben
Sportartikel aller Art : Bergerfaltboote , Zelte , Ruck¬
säcke , Tourengeschirre , Trainlngs -Anztige , Sporttriko
tagen . Sportschuhe etc .

Kvcncnstv . 99
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